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den Kriegsffeffern muß diesmal endgültig die Waffe aus den ständen geschlagen werden
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krlafi des sichrere an die wchrmachl
„Mit solchen Soldaten muß Deutschland siegen!"

Möge das Jahr 1940 die Entscheidung bringen!
Sie wird , was auch kommen mag , unser Sieg sein!

Berlin,  1 . Januar 1948
Der Führer hat zum Jahreswechsel folgenden Ausruf

erlassen: Nationalsozialisten! Nationalsozialistinncn!
Parteigenossen! Als vor sieben Jahren der Na¬
tionalsozialismus nach einem beispielosen Ringen
nm die Seele des deutschen Volkes endlich zur
Führung des Reiches berufen wurde, befand sich
Deutschland in jenem Zustand, den Clemenceau
einst mit dem kurzen Satz charakterisierte: „Es
sind 28 Millionen Deutschezuviel aus der Welt !" Das
zur Verwirklichungdieses Wunschesunserem Volt auf-
gezwungene Versailler Diktat hatte seine Vater nicht
enttäuscht. Die deutsche Nation, uneinig im Innern,
zerrissenim gesamten, ohne Macht und Ansehen, schien
nicht mehr in der Lage zu sein, der mit der politischen
Versklavung stets Hand in Hand gehenden wirtschaft¬
lichen Verblendung Herr zu werden. Die sieben Mil¬
lionen Erwerbslosen ergaben mit ihren Angehörigen
rund 24 Millionen Menschen, denen jede Existenzgrund¬
lage fehlte. 15 Jahre lang hat das Lemolratische
Deutschland um die Revision des bittersten Unrechtes,
das jemals einem Volke zugefügt worden war, gewin¬
selt und gebettelt. Die Vertreter der plutokratischen
Deltdcmokratien hatte» hierfür nur eisige Mwehrüng
oder hohnvolle Phrasen übrig. Der Nationalsozialismus
aber war seinem Programm entsprechendentschlossen,
die unser Volt betreffendenAufgaben ob mit oder ohne
Einwilligung der Umwelt zu lösen!

Nachdemder jahrelange Versuch, mit den plutokrati-
schen Mächten zu einer gütlichen Verständigung zu
kommen, auf allen Gebieten gescheitert war, hat das
neue Reich sich nunmehr seine Rechte selbst genommen.
Die ebenso verbrecherische wie alberne Absicht, eine 88-
Millionen-Nation auf die Dauer politisch zu entrechten
und wirtschaftlichvon der Teilnahme an den Entern
der Welt auszuschließen, kann kein moralischoder recht¬
lich bindendes Gesetz für das unglücklich betroffene Voll
selbst sein. Ich habe mich vom ersten Tage der Macht¬
ergreifung an unentwegt bemüht, die notwendigen Re¬
visionen sowohl der politischen Stellung Deutschlands
als die seiner wirtschaftlichenLebensbedingungenzu er¬
reichen. Alle Versuche, dies im Einvernehmen mit den
anderen Mächten herbeizuführen, scheiterten am ver¬
bohrten Egoismus , an der Torheit oder am ablehnenden
Willen der Westmächteund ihrer Staatsmänner. So

ftusklörungslöiigkeit der deutschen Luftwaffe
Berlin.  31 . Dezember

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Wie bereits durch Sondermeldung bekanntgegeben
wurde, hat ein deutschesU-Bsot westlich Schottlands
ein englisches Schlachtschiffder Qucen-Elizabeth-Klasse
torpediert. — An der Westfront herrschte Ruhe. — Die
Luftwaffe setzte trotz der schlechtenWetterlage ihre
Ausklärungstätigkeit über Großbritannien und Frank¬
reich fort.

mußte die Befreiung des deutschenVolkes mit jener
Rechtskrafterfolgen, die zu allen Zeiten großer Volls-
not als die Selbsthilfe eine geheiligte war. Nach der
Ueberwindung der inneren Zerrissenheit hat das natio¬
nalsozialistischeDeutschlandZug um Zug die Sklaven-
fesselnabgeworfen und endlichden Zusammenschlugdes
deutschen Volkes im GroßdeutschcnReich, die Krönung
eines geschichtlichen einmaligen Ringens und der 1888-
jährigcn Sehnsuchterfahren.

Alle diese Maßnahmen haben der anderen Welt nichts
geraubt. Und ihr nicht geschadet. Sie haben dem deut¬
schen Volke nur gegeben, was andere Volker langst be¬
sitzen. Trotzdem hat der jüdisch-internationale Kap,talrs-
mus in Verbindung mit sozialrealtionaren Schlichten in
den westlichenStaaten es fertiggebracht, die Welt der
Demokratiengegen Deutschlandzu hetzen.

>cute ist es durch die Veröffentlichungder Dokumente
Vorgeschichtedes deutsch-polnischen Konfliktes er¬

st,i, daß die verantwortlichen Kriegshetzer m Cng-
ddie friedliche Lösung der deutsch.poln„chen Probleme
!t nur nicht wollten, sondern daß sie im Gegenteil
s taten, um über Polen den Weg - ,ei es zu -m-r
uütrauua des Neiches oder zu einer Krregserklarung
dasselbe — freizubekommen. Da die Demütigung
lang, blieb nur die zweite Möglichkeitoffen: Polen
! sich von den internationalen Kriegshetzcrn ver-
cn. ein Unrecht mit Gewalt dnrchzusttzen. In 18
>cu haben die Waffen entschieden. D,e neue national-
alistische Wehrmacht aber hat die rn ,ie ge,etzten
sinnigen übertrofsen: Das Polen des Versarlles-
tatcs existiert nicht mehr!

Los Zoftr I9ZS
ist durch eine Reihe gewaltiger Vorgänge für die Ge¬
schichte unseres Volkes gekennzeichnet:

1. Zur Beruhigung Mitteleuropas und zur
Sicherung des deutschen Lebensraumes erfolgte
die Eingliederung der uralten deutschen Reichs-

Berlin,  1 . Januar 1940.
Der Führer und Oberste Befehlshaber hat zum Jahreswechsel folgenden Erlaß an

die Wehrmacht herausgegeben:
Soldaten ! Das Jahr 1939 war für die grotzdeutsche Wehrmacht ein Jahr stolzer

Bewährung . Ihr habt die euch vom deutschen Volk anvertrauten Waffen in dem uns auf-
gezwungenen Kampf siegreich geführt . In knappen 18 Tagen gelang es durch das Zu¬
sammenwirken aller , die Sicherheit des Reiches im Osten wiederherzustellen , das Ver¬
sailler Unrecht zu beseitigen . Voll Dankbarkeit erinnern wir uns am Ende dieses ge¬
schichtlichen Jahres der Kameraden , die ihre Treue zu Volk und Reich mit ihrem Blut
besiegelten . Für das kommende Jahr wollen wir den Allmächtigen , der uns im vergan¬
genen so sichtlich unter seinen Schutz genommen hat, bitten , uns wieder seinen Segen zu
schenken und uns zu stärken in der Erfüllung unserer Pflicht ! Denn vor uns liegt der
schwerste Kampf um das Sein oder Nichtsein des deutschen Volkes.

Mit stolzer Zuversicht blicken ich und die ganze Nation auf euch! Denn : mit solchen
Soldaten muß Deutschland siegen ! Adolf Hitler.

„sichrer befiehl, wir folgen!"
ffufruf Hermann störmgs ;ur laffreswende

Berlin,  1 . Jannar
Ministerpräsident Eeneralseldmarschall Hermann

Göring  hat zur Jahreswende folgenden Aufruf er¬
lassen:

Seit vier Monaten steht das deutsche Volk im harten
Schicksalskampf. Was die deutsche Wehrmachtzur Luft,
zu Lande und z» Wasser in dieser Zeit geleistet hat,
ist mit unvergänglichen Lettern in das Buch der Ge¬
schichte eingezeichnet. Deutsches Land im Osten ist be¬
freit; der von unseren Soldaten eroberte weite Raum
wird nun befriedet und politisch neugeordnct. Jetzt
richtet sich die geballte Kraft des Reiches gegen die
Feinde im Westen, die uns mit brutalem Vcrnichtungs-
willen diesen Krieg aufgezwungenhaben.

Das eherne Gesetz des Krieges bestimmt heute das
Gemeinschaftsleben unseres Volkes; nach diesem Gesetz
ist auch das gesamte deutsche Wirtschaftsleben ausge¬
richtet. Die Heimat ist Waffenschmiede und Kraftquell
für die Front geworden. In Stadt und Land haben
sich die Betriebe und Werkstätten den Erfordernissen der
Reichsverteidigung angepaßt. Jede Arbeitskraft wird
dort eingesetzt, w» sie am nötigsten ist. Jede Tonne
Rohstoff wird dort verwertet , wo sie der Rüstung und
der kriegsnotw«ndige>i Versorgung des Volkes am besten
nützt. In allen Wirtschaftszweigen werden Höchstlei¬
stungen vollbracht. Die Ernährungsbasis des deutschen!
Volkes ist gesichert. Die materiellen Lasten des- Krie¬
ges werden nach dem Grundsatz sozialer Gerechtigkeit
verteilt.

So ist die Umstellung von der Friedenswirtschaft auf
die Kriegswirtschaft unter tatkräftiger Mitwirkung aller
Partei - und . Volksgenossen schnell und sicher durch¬

geführt. Ich danke allen , die dabei mitge¬
holfen haben.  Ich weiß, sie alle haben ihr Bestes
gegeben: Die Bauern , die mit unendlicher Mühe die
Ernte geborgen und ihre Felder wieder bestellt haben,
die Betriebsriihrer und das Milliocenheer ihrer Gefolg¬
schaften in der gewerblichen Wirtschaft, die trotz aller
Hemmnisse, die eine so gewaltige Wirtschastsumstellung
nun einmal mit sich bringt , von unermüdlichem
Schaffensgeist und freudigem Verantwortungsgefühl für
die Front beseelt sind. Auch der deutschen Frau
danke ich für die aufrechte Art, mit der sie die Sor¬
gen und Beschwernisse des Krieges in Familie und
Beruf still und tapfer trägt.

Zuversichtlich, hosfnungsstark und siegesgewißgeht das
deutsche Volk in das neue Jahr. Gewaltigste und
schwerste Aufgaben drängen heran. In unzerstörbarem
Vertrauen auf die eigene Kraft werden wir sie lösen
und jeden Widerstand überwinden. Neue Lpser sind
unvermeidbar. Wir werden sie nicht scheuen, denn ohne
Opfer gibt es keinen Sieg . Wir bringen die unver¬
gänglichen Kräfte zum Einsatz, die aus den Tiefen des
deutschenHerzens strömen, das mit allen Fasern in
Liebe an der Heimat hängt.

Als stahlharter Block lebt das deutsche Volk im Be¬
wußtsein seines Rechtes und seiner Pflichten, eins im
Wollen, Fühlen und Denken, dem Führer in unwandel¬
barer Treue verschworen, in unlösbarer Schicksalsge-
meinschast im Sturm gewaltigen Zeitgeschehens.

Im neuen Jahr gilt die alte Devise, die das Reich
groß, stark und einig gemachthat: Führer besieht, wir
folgen!

Hermann Göring,

Protest dLrKeschsregkk«ng
egrn die Hineinziehungder Mandatsgebiete in den Krieg

Berlin,  31 . Dezember.
Großbritannien, Frankreich, Australien, Neuseeland
rd die SüdafrikanischeUnion haben mit der Kriegs¬
klärung an das DeutscheReich auch die ihnen als
landate anvertrauten Gebiete in Kricgszustand mit
eutjchlandversetzt und in den Mandatsgebieten fcind-
che Maßnahmen gegen das Reich, gegen Deutsche und
mische Interessen ergriffen.
Die deutsche Regierung stellt fest, daß die Mandatare
cht im Besitz der Souveränität über die Mandatsge-
ete und infolgedessennicht berechtigtsind, die Gebiete
einen an Deutschlanderklärten Krieg einzube,petzen,

ußerdem sind die Mandatsmächte ausdrücklich ver-
lichtet, die, ihnen anvertrauten Gebiete zum Wähle
:r dort ansässigen,Bewohner zu verwalten. Die für dieusübuna der behördlichen Machtbefugnissegeltenden

Vorbehalte bezwecken grundsätzlich eine Neutralisierung
der Mandatsgebiete in einem europäischenKrieg. Sie
wurden getroffen, um die Hineinziehung der Mandats¬
gebiete und ihrer Bevölkerung in einen solchenKrieg
ein für allemal zu verhindern.

Die Hineinziehung der Mandatsgebiete in den Krieg
ist ein Rechtsbruch, die Störung des Friedens in den
Gebieten durch willkürliche Maßnahmen gegen die
Deutschenund ihr Eigentum ist eine durch nichts ge¬
rechtfertigte Handlung, die im Widerspruch zu dem
Geist und dem Inhalt der Mandatsstatute steht.

Die deutscheRegierung hat durch Vermittlung der
Schutzmächte den Regierungen der Feindstaatcn mitge¬
teilt, .daß sie diesen Rechtsbrnch feststelle und die Regie¬
rungen Großbritanniens, Frankreichs, Australiens,
Neuseelands und Südafrikas für allen Schaden verant¬
wortlich mache, der Deutschenund ihren Interessen in
den von diesen Ländern verwalteten Mandatsgebieten
zugefügt wird.

gebiete Böhmen und Mähren als Protektorat
in den Rahmen des Grotzdeutschen Reiches.
Deutsche und Tschechen werden wie in Jahr¬
hunderten der Vergangenheit auch in der Zu¬
kunft wieder friedlich nebeneinander leben und
miteinander arbeiten.

2. Das Memelland kehrte zum Reich zurück.
3. Durch die Vernichtung des bisherigen pol¬

nischen Staates erfolgte die Wiederherstellung
alter deutscher Reichsgrenzen.

In diesen drei Fällen wurden lebensunfähige Kon¬
struktionendes Versailler Vertrages beseitigt.

Das vierte Merkmal dieses Jahres ist der Nicht-
angriffs- und Konsultativpakt mit Sowjetrußland. Der
Versuch der plutokratischenStaatsmänner des Westens,
Deutschlandund Rußland zum Nutzen aller dritten wie¬
der gegeneinander bluten zu lassen, wurde dadurch im
Keim erstickt, die Eintreisniig Deutschlands verhindert.

Daß diese politische Entwicklung so erfolgreich ge¬
lingen tonnte, verdanken wir ausschließlichder durch
den Nationalsozialismus erfolgten inneren Neuformung
des deutschen Volkes. Steigend hat sich der Erzichungs-
prozeßin die nationalsozialistischeBewegung wirtschaft¬

lich und politischerfolgreichauszuwirkenbegonnen. Die
militärische Wiederausrichtunghat ihre Ergänzung ge¬
sunden in einer neuen Wirtschaftspolitik, die das Reich
nicht nur aus vielen Gebieten vom Auslande unab¬
hängig macht, sondern die uns auch die Ueberwindung
der Erwerbslosigkeit in einem Ausmaß gestattet, wie
dies bei den reichen Ländern des Westens auch heute
noch nicht der Fall ist. So treten wir im Innern organi¬
satorisch geeint, wirtschaftlichvorbereitet und militärisch
auf das Größte gerichtet in das entscheidendsteJahr
der deutschen Geschichte.

Denn über eines, Nationalsozialisten und National-
sozialistinnen, sind wir uns tlar : der jüdisch-kapita¬
listische Weltfcind, der uns gcgeniibertritt, kennt nur
ein Ziel, es heißt: Deutschland, das deutsche Bolt , zu
vernichten! Wie immer sie sich auch bemühen, dieses
Ziel mit Phrasen zu umschreiben, es ändert nichts an
der endgültig gesagten Absicht! Sie erklärten erst,
Polen helfen zu wollen. Sie hätten aber Polen so leicht
zu helfen vermocht, sie brauchtenes nur nicht mit ihrer
Gewissenlosigkeit in den Krieg zu hetzen. Sowie der
polnische Staat aber die Folgen seines wahnsinnigen
Schrittes dank der Schlagkraft unserer Wehrmachter¬
fahre» hatte, war nicht mehr die Wiederherstellung
Polens das Kriegszicl, sondern nunmehr die Beseiti¬
gung meiner Person, d. h. die Ausrottung des Natio¬
nalsozialismus. (FortsetzungSeite 2f

1S40
Kämpkenci uncl sisgreieli!

1. 8 . 0 . Bremen, 31. Dezember.
Ein für das deutsche Volk ebenso ereignisoolles

wie erfolgreiches Jahr geht mit dem heutigen Tage
zu Ende. Es war dieses Jahr noch mehr als die
sechs vorhergegangenen Jahre nationalsozialisti¬
scher Staatsführung ein geschichtliches  Jahr,
und es war als solches ausgefüllt mit hartem Rin¬
gen und schwerem Kämpfenum DeutschlandsAuf¬
stieg, und es war in seinem letzten Drittel aus¬
gefüllt sogar mit Krieg.

Da wir nun, zurückblickendaus das abgelau¬
fene Jahr , wohl bekennen dürfen, daß die große
Zeit in dem von Adolf Hitler neu geformtendeut¬
schen Volke auch ein großes Geschlecht gefunden
hat, können wir am Ende dieses Jahres mit gro¬
ßer Genugtuung feststellen, daß das vergangene
Jahr auch ein schönes  Jahr gewesenwar ; ein
schönes Jahr , so wie wir es im kämpferischen
Sinne als Nationalsozialisten uns denken, ein
Jahr voll Selbstzucht und Hingabe  jedes
einzelnenan die große deutsche Volksgemeinschaft,
ein Jahr voll Opfersinn und Treue,  die
besiegelt wurde im Kampfe für unsere hehren
Ziele mit dem Blute vieler unserer Tapfersten. So
wurde das erste Jahr des Krieges gleichzeitig em
Jahr glänzender Siege. Daß das zweite Jahr nicht
anders verläuft, dafür wollen wir alle sorgen.

Wir Deutschenlieben nicht den Kampf in dem
Sinne leichtfertigerHasardeure oder kriegslüster¬
ner Abenteurer, wie mir sie auf der Gegenseite an
der Spitze der westlichen Demokratien heute sehen.
Wir Deutschenlieben den Frieden, und nur ge¬
zwungen von frevelnden Verbrechern führen wir
Krieg; aber dann freilich auch mit der ganzen
Kraft unserer Seele, unseres Geistes und unseres
Körpers bedingungslos und ohne Vorbehalt. So
haben wir auch diesmal wieder den durch den
Weltfriedensstörer England  vom Zaune ge¬
brochenenKrieg hingenommenund sind entschlos¬
sen, ihn unter allen Umständen bis zum siegreichen
Ende, wie lange er immer währen mag, zu führen.
Daß wir dazu imstande sind, haben wir bereits
im abgelaufenenJahr , in den ersten vier Monaten
dieses Krieges, gezeigt und wir fühlen und empfin¬
den es, daß wir es auch weiterhin in noch hervor¬
ragenderer Weise beweisenwerden im kommen¬
den Jahre , das wiederum ein Kriegsjahr sein
wird, in dem es gilt, für Deutschland den schärfsten
Kampf um Sein oder Nichtsein zu führen.

Es sollen uns die Gegner im neuen Jahre nicht
schwächer, sondern noch stärker  als bisher fin¬
den. Unser Widerstandsoll sien o ch härter als bis¬
her treffen und noch schwerer werden unsere
Schläge auf sie niederprasseln; schwerer, immer
schwerer, bis zu dem Augenblick, wo ihnen die
Lust und die Möglichkeitvergeht, dem großen
Volk der Deutschen mit der Zerstörung seines Rei¬
ches und mit der Vernichtungseines Bestandes zu
drohen. Das deutsche Volk hat in dem kommenden
Jahre nur eine einzige gewaltige Auf¬
gabe,  nämlich die, den fluchwürdigenAngriff
Englands und seines Trabanten Frankreichs aus
die deutschenGrenzen so abzuschlagen, daß den
Verbrechern in London und Paris Hören und
Sehen vergeht, daß sie Zeit ihres Lebens niemals
mehr in die Lage kommen, sich Deutschland gegen¬
über anmaßend zu zeigen und daß sie niemals
mehr es wagen werden, dem deutschen Volke vor-;
zuschreiben, wie es sich im eigenen Lebensraunsteinzurichtenhat. Des weiteren wollen mir es nicha-
länger leiden, daß die Westmächte sich als Dikt

um!
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Unser
(Unsers körrtiiAsN.NSMÜS umtaül 24 Leiten' Mit-

Der Führer sowie eine Reihe seiner näi^ Wechsels
arbcitcr erlassen aus Anlaß d»s Ja" 2"
Aufrufe. ;rderun-
Für die Wehrmachtwurden zahlreiche« ^
gen verfügt. ..„gsslüge
Die deutscheLuftwaffe setzte ihre Afft>ar >'
über Großbritannien und FrankrcÄ 1" ' gegen die
Die Neichsregicrung protestiert scharf !^Krieg.
Hineinziehungder Mandatsgebiete in der^
Die Erfolge der deutschenEegenblocka jhrungslagc
durch die Zuspitzungder kritischen Ernc
in England be-stätigt. des beriich-
Aus Agram Wird eine neue Schandtat
tigten Secr.et Service gemeldet. Bevölkerung
Gauleiter. Rover richtet an die
unseres Nordsee-Gaues einen Ausru, ^
Mit I ahresbeginn setzt auch in Vren̂ ,
.lüg'gc Rachitisbekämpsungsakttoneu.^
Landc -dauernsührerErocneveld erö» ntums.
Rück' h'U die Ausgaben unseres Baue,
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John Bull (im Gesprächmit sich selbst):
„Verflucht, was ist das -für ein Jahres¬
abschluß! Die Postey auf der Passivseite
bleiben ja rchne jeden Ausgleich! So raffi¬
niert Winston Churchill auch lügen mag
vor mir selbst  kann ich folgendes nich
leugnen:

Erstens:  Die Schließung des Einkrei.
sungsringes um Deutschland gelang un-
nicht: der deutsch-russische Freundschaftspat
zerschlug  den Londoner Plan , und unser:
Unterhändler kehrten aus Moskau unsterb
lich blamiert  zurück!

Zweitens:  Die Sache mit unseremVa
fallen Polen ging schief; der Siegesmarsck
der deutschen Wehrmacht war schneller als
der Wettlauf unserer „Earantie "-Erklärum
gen!

Drittens:  Mit überraschender Treff,
sicherheit nagelten die Deutschen unsere
Kriegsschuld dokumentarisch fest!

Viertens:  Obschon wir unsere modern¬
sten Bomber die Deutsche Bucht einfliegen
ließen, haben wir der deutschen Luftwaffe
doch nur Gelegenheit zu ruhmvollen Siegen
gegeben — ohne selbst irgendwelche Erfolge
starten lassen zu können!

Fünftens:  Der Versuch, die deutsche
U,-Boot-Waffe mit dem „Athenia "-Verbrechen
(Churchills) zu belasten, verfehlte nicht nur
sein Ziel , Amerika in den Krieg zu zerren,
sondern brachte uns darüber hinaus in das vernich¬
tende Sperrfeuer der so erfolgreichen deutschen Pro¬
paganda!

sechstens : Das mißlungene Münchener Spreng¬
stoffattentat auf Adolf Hitler stellte die Teeret -'
Service -Agenten und mit ihnen die Londoner Kabi.
nettsmitglieder als die Anstifter ungeheuerlicher
Mordanschl  8 ge  an den Pranger!

Siebentens:  Daß die Sabotageakte auf den
Oelfeldern Rumäniens von englischen Ingenieuren
organisiert wurden, , pfeifen bereits die Spatzen von
den Dächern!

Achtens:  Nach der Aufdeckung unserer Giftgas¬
lieferungen an Polen und der Verwendung von
Gasgranaten seitens unserer Kriegsschiffe glaubt
kein Mensch mehr an unsere „demokratischen" Hn-
manitiitsphrasen!

Neuntens:  Unser Blockade- und Aushunge¬
rungsplan gegen Deutschlands Frauen und Kinder
hat sich als praktisch undurchführbar erwiesen und
eine an unseren Lebensnerv greifende Gegenblockade
ausgelöst!

2, :i<:l>minx :. lliagsr

Zehntens .: Zu unseren empfindlichen Verlusten
an Handelsschiffstonnage kommen die schweren
Schläge, die deutsche U-Boote und Bombenflugzeuge
unserem schwindenden Ansehen als Seemacht durch
Versenkung oder erhebliche Zerstörung wichtiger Ein¬
heiten nnserer Kriegsflotte versetzten,

F az i t : Das Gebäude des britischen Weltreiches
würde bereits , in den ersten vier Kriegsmonaten auf
das heftigste erschüttert. (Mit der Gebärde des Ent¬
setzens) : Dabei ,habe ich noch gar nicht unsere Schwie¬
rigkeiten in Indien und Südafrika registriert ! Die
Haare könnte ich mir vor Wuj» ausraufen ! Das
Tollste aber : Vor meinen Landsleuten muß ich so
tum als wäre alles in bester Ordnung . . ., muß ich
mich, in Selbstzufriedenheit sonnen, als gebe' es in
unserem Jahresabschluß nur Aktivposten . . ., muß ich
sorglos grinsen , als würde keineswegs der Pleite-
geier nach uns Ausschau halten !! (Er) wirst einen ver¬
zweifelten Blick auf den Jahresband 194g) Wie lange
wird diese Bilanzverschleierung überhaupt noch
möglich  sein _ ? ir. >lü.

Türopasgebärden, daß fle Herren fest» wol.
len über die übrigen Nationenunseres Festlandes.

Es soll nichts aus der Absicht Englands und
Frankreichs werden, Deutschland zu entrechten
und wirtschaftlichvon der Teilnahme der Güter
der Welt auszuschließen. Ganz im Gegenteil wird
Deutschland dafür sorgen, daß in Europa endlich
einmal Schluß gemacht wird mit dem Unterschied
von Prassern und Armen, und daß Europa selbst
endlich frei wird von der Vormundschaftdes zah¬
lenmäßig ebenso kleinen wie hochmütigen und
giftgeschwollenenVolkes auf der britischen Insel.
»Wir kämpfen für den Aufbau eines neuen Euro¬
pas", sagt Adolf Hitler in der Neujahrsbotschaft
an die Wehrmacht, und wenn er seinem Aufruf an
das deutsche Volk beifügt, es möge das Jahr 1940
die Entscheidung bringen, erwidern und geloben
wir ihm, daß, was immer kommen mag und wie
lange die Entscheidungauch noch vor uns liegt,
wir unerschütterlichund treu und zu allen Opfern
bereit Mann für Mann und Frau für Frau hinter
unsrem Führer stehen. Es ist das Geringste, was
wir dem Manne als Gelöbnis zum Jahreswechsel
entbieten, dem Deutschland alles verdankt und der
sein ganzes Leben dem deutschenVolke aufge¬
opfert hat. Wir brauchenauch im neuen Jahre nur
auf ihn zu blicken und seinem Beispiel in allem zu
folgen, um das zu tun, was uns als Volk dien¬
lich ist.

Auf den ersten Soldaten  Deutschlands
blickte die deutsche Wehrmacht, als sie den Feld¬
zug der achtzehn Tage mit hinreißendemSchwung,
mit einer Schlagkraft sondergleichen und mit dem
daraus erwachsenden überwältigenden Sieg ge¬
führt hat. Aus den Führer als den bestenSohn
seines Volkes  blickte im abgelaufenen Jahr
jeder einzelne Deutsche in dem Augenblick, wo
uns England und Frankreich den Krieg erklärten
und in unerhörtem Vertrauen zu des Führers
sichererStaatsführung erfüllt jeder Deutsche die
ihm gestellten Ausgaben froh und im vollsten Be¬
wußtsein, dabei mitzuwirken an dem guten Ablauf
des gewaltigen Geschehens und damit auch teilzu¬
haben an den uns, dank dieser unserer Haltung,
bereits reichlich gewordenen Erfolgen. Auf den
ersten Soldaten Deutschlands blickt nun auch im
kommenden Jahr wieder und in allen folgenden
die deutscheWehrmacht, und auf seinen besten
Sohn blicken alle Menschen deutschen Blutes mit
unerschütterlichemVertrauen und in grenzenloser
Zuversicht, ganz gleich, ob die weiteren Jahre wie¬
der Kriegsjahre sein mögen oder Jahre des Frie¬
dens.

Weit vorausschauend und fürsorglich bis ins
kleinste ist des Führers Walten auch in diesem
Fahre wieder gewesenund wie der gütige Vater
einer großen Familie hat er für alles und für alle
gesorgt, überall zugegen, wo es galt nach dem Rech¬
ten zu sehen. Vorsichtigwägend und dann ent¬
schlossen wagend, traf er seine Entscheidungen,
und wenn der eine oder andere aus dem Volke
einmal gleich einem neugierigen und vorwitzigen
Kinde von Ungeduldgepackt die Frage stellte, was
da oder dann geschehen werde, so brauchte man
ihm nur zu sagen, daß es genügt, wenn es der
Führer weiß, und daß es noch immer so war, daß
vom Führer zuletzt das zwar oft Unerwartete aber
kmner gerade das geschah, was nachher als das
einzig Richtige  von dem ganzen Volk
empfunden werden mußte. Da mußte  jede Un¬
ruhe schwinden und jeder Zweifel verstummenund
gemeinsames Dankesempfinden eines Neunzig-
Millionen-Volkes zu seinem größten Staatsmann
und edelsten Menschenkonnte allein noch übrig¬
bleiben. .

Wer wollte zweifeln, daß es auch im kommen¬
den Jahre so sein wird? Vertrauen , Fleiß
und Tapferkeit , Hingabe  an die Sache
der Gemeinschaft, deren Leben von den ehernen
Gesetzen des Krieges heute bestimmt wird. Und
vor allem Treue  und wiederum Treue sind die
Tugenden, die wir im kommenden Jahre in noch
größerem Maße üben wollen als bisher. Es geht
um Sein oder Nichtsein für uns, und wir wollen
es keinen Augenblick vergessen, daß die Feinde
entschlossen sind, das deutsche Volk auszurotten
und sein Reich zu zerstören. Wem sollte bei diesem
Gedanken nicht der aus gerechtem Zorn fließende
eiserne Entschluß kommen, die mit dieser Absicht
sich tragenden Mächte auch im kommenden Jahre
mit allen Kräften zu bekämpfen und sie schließlich
niederzuwerfen, damit ihnen für immer das Hand¬
werk gelegt ist, damit sie nie mehr auf den Ge¬
danken kommen können, sich am deutschen Volke
nochmals zu versündigen.

Das Ziel des gewaltigen Abwehrkampfes
Deutschlands gegen die Weltwegelagerer in Lon¬

don ist und bleibt für uns der Friede.  Daran
ist nicht zu rütteln . Aber daß nur der Zustand
den Namen Frieden verdient, der unserem Volke
Gewähr gibt dafür, nun endlich einmal von den
böswilligen Mächten des Westens für immer in
Ruhe gelassen zu werden, braucht kaum einer be¬
sonderen Betonung. Ob uns ein solcher Friede, der
auch seinen Namen verdient, schon in diesem
Jahre wird, oder ob es noch weiterer Jahre des
Kampfes bedarf, das Ziel steht für uns unverrück¬
bar fest und wir werden niemals na,äMMr,,Ms
wir es erreicht habeMKi es,M diesent, -IahrMtzi
es im nächsten Jahre öder nach"Ablauf noch wei¬
terer Jahre'. Avis jeden Fall aber werden wir es
erreichen zu unserem eigenen Wohle und zum Heil
unserer Kinder,Aber auch zum Segen der übrigen
europäischenVölker, um deren Freiheit wir und
nicht die IudenPnd Iudenknechte an der Themse
und an der Seine kämpfen.
. Eine einzige gemeinsameAufgabe bringt somit
dieses Jahr deM deutschen Volke und ein gemein¬
samer Wunsch beseelt SO Millionen deutsche Men¬
schen. Die Aufgabe haben wir bereits dargeian.
Der Wunsch  aber lautet : Sieg der Gerech¬
tigkeit.  Das ist Sieg alles Guten, Sieg der
deutschen Sache;  denn mit der deutschen
Sache wird auch die gute Sache siegen und mit
dem deutschen Frieden wird auch gerechter Friede
werden für alle Völker, die sich wahrhaft danach
sehnen. Möge uns das kommende Jahr diesen
Frieden bxingen. Sollte es nicht sein können,
dann kämpft Deutschlandweiter um diesen Frie¬
den, ein Jahr , zwei Jahre und wie lange immer
der Kampf dauern mag, bis zum endgültigen Er¬

folge. Am Ende dieses Krieges aber kann nur
eines stehen: Der deutsche Sieg.  Daseist zu
Beginn des neuen 'Jahres unsere heilige Ueber¬
zeugung und unser durch nichts zu beugender
stahlharter Wille für alle Zeiten.

Jahr der vewölirung
l RvkchsktzgendfStzrOÄi-viäuvv „

Rcichsjugen̂siihrci: Bäldür vö'n Ŝchitach erläßt laut ASK.
folgenden Ansruf' vn-' dk-Hijlerjngcndno »- >< . .
I - - Mir . HitlcrjÜgendl in --- --. iia » ><! . ,

Jedes Jahr im , Lehen der dcutichen Jugend erhält seine
Parole , nach der sich mrserc Jugendarbeit richtet. Das Jahr
1S4V erkläre . ich zum J,a hr der Bewährung.  Kamera¬
den! Kameradinnen ! Das geht euch alle an : Hitlerjungen.
BDM .-Mädel . JnngMädel und Pimpfe ! In diesem Jahr
müht ihr euch tausendfach bewähren . l !M habt ihr die Ernte
geborgen und vieles geleistet , was vor euch noch keine Jugend
dieser Welt geleistet , hat, t !>4i> werden neue, grohc Ausgaben
an euch herantreten . Bewährt euch in der Erfüllung dieser
Ausgaben ! Ihr kämpft dadurch auf eure Weise in diesem
Kriege mit und gebt sä euren geschichtlichen Beitrag zum
Sieg des deutschen Voltts über seine Feinde!

Der Führer hat Mir selbst nunmehr aus meine wiederholte
Bitte die Genehmigung erteilt , als Freiwilliger in das
deutsche Heer einrücken zu dürfen . Da ich nunmehr zusammen
mit 2S<XI Kameraden des Führcrkorps der Hitlerjugend mit
der Masse euch und eurer Zukunft dienen werde, übergebe
ich den Befehl über die Jugend des . Deutschen Reiches meinen
bevollmächtigten Vertreter Stabsführer Hartmann Lautcr-
ä a che r. Parteigenosse Lauterbacher hat von mir die An¬
weisung erhalten , euren Einsatz in der Heimat zu leiten . Folgt
ihm und seinen K-FUHrern und Führcrinncn in jener selbst¬
verständlichen Disziplin , die unsere tapferen Soldaten euch
vorleben . Ihr seid des Führers junge Garde ! Eure Treue
»ich Begeisterung macht Adolf Hitler besonders glücklich. Zeigt
dem Führer erst recht im Jahre der Bewährung lS4 «, was
in euch steckt. Denkt immer an ihn ! Gott ist mit ihm und
unseren Fahnen . Heil Hitler ! Baldur von Schirach.

flufrus fldolf Wlers an die Paris!
(Fortsetzung von Seite 1)

Kaum kam ihnen zum Bewußtsein, daß das deutsch,
Volk auf Liefen dumpfen Schwindel nach den. Er¬
fahrungen des Jahres 1918 überhaupt nicht mehr
reagiert , da bequemten sie sich endlich zur Wahrheit,
nämlich : daß es ihr Ziel sei, das deutsche Volk als
solches auszurotten , das Reich auszulösen und damit
zu zerstören.

In der feigen Hoffnung, für diese Ausgabe andere als
Helfer zu gewinnen , schreckten sie weder zurück vor der
Einspannung sogenannter „Neutraler " noch vor der
Bindung bezahlter Mordgesellen. Das deutscheVolk hat
diesen Kamps nicht gewollt. Ich habe bis zur letzten
Minute versucht, England die deutscheFreundschaft an¬
zutragen und darüber hinaus noch nach der Erledigung
Polens Vorschläge für eine aus lange Sicht hin zu
garantierende Befriedung Europas zu machen. Ich
wurde dabei unterstützt vor allem durch den Duce des
faschistischenItaliens , der im Sinne und Geiste unserer
Freundschaft alles tat , um eine Entwicklung aufzuhalten,
die für ganz Europa nur vom Unglück begleitet sein
kann. Allein , die jüdischen und reaktionären Kricgs-
hetzer in den kapitalistischen Demokratien hatten seit
Jähren aus diese Stünde gewartet , sich aus sie vor¬
bereitet und waren nicht gewillt , von ihren Plänen der
Vernichtung Deutschlands abzulassen. Diese Herren
Kriegsinteressenten wollen den Krieg , sie werden ihn
also bekommen! Schon die erste Phase der Auseinander¬
setzung hat zweierlei gezeigt:

1. daß man selbst den deutschen Westwall
nicht einmal anzugreifen wagte . Und

2. daß überall da, wo sich deutsche Soldaten
mit ihren Gegnern messen konnten , der Ruhm
des deutschen Soldatentums sowohl als der
Ruf unserer Waffen erneut gerechtfertigt
wurden.

Möge das Jahr 1949 die Entscheidung bringen, tz»
wird , was immer auch kommen mag, unser Sieg sein!
Alles was in dieser Zeit an Opfern vom einzelnen ge¬
fordert wird , steht in keinem Verhältnis zum Einsatz,
den die ganze deutsche Nation vollzieht, in keinem Ver¬
hältnis zum Schicksal, das ihr drohen würde, wenn die
verlogenen Verbrecher von Versailles noch einmal die
Macht erhielten . Wir haben daher ein

Klares kriegsriel:
Deutschland und darüber hinaus Europa müssen von
der Vergewaltigung und dauernden Bedrohung heftest
werden, die vom früheren und heutigen England ihren
Ansgang nehmen. Den Kriegshetzern und Kricgs-
ürklärern muß dieses Mal endgültig die Masse aus den
Händen geschlagen werden. Wir kämpfen dabei nicht
nur gegen das Unrecht von Versailles , sondern zur
Verhinderung eines noch größeren Unrechtes, das an
seine Stelle treten soll.

Und im positiven Sinn : Wir kämpfen für den Aus¬
bau eines neuen Europas , denn wir sind zum Unter,
schied des Herrn Chamberlains der Ueberzeugung, daß
dieses neue Europa nicht gestaltet werden kann von den
alt gewordenen Kräften einer im Versall begrissene«
Welt , nicht von den sogenannten Staatsmännern , die
in ihrem eigenen Lande nicht in der Lage sind, auch
nur die primitivsten Pläne zu lösen, sondern daß M
Neuaufbau Europas nur jene Völker und Kriiste be¬
rufen sind, die in ihrer Haltung und in ihrer bisherige»
Leistung selbst als junge und produktive angesprochen
werden können. Diesen jungen Nationen und Systemen
gehört die Zukunft ! Die jüdisch-kapitalistischeWelt wird
das 29. Jahrhundert nicht überleben!

Nationalsozialisten und Nationalsozialistinnen!

Fm vergangenen Jahr hat unser deutsches Volkreich
dank her. Gnade der Vorsehung gerichtlich Wpnder»
üÄres hnd Lmzigartige ^ göMt .etl Wir können am Be¬
ginn de-i Lahrds 194V den HtzrrgvtL nur Litten, Latz er
uns weiterhin segnen möge iin Kampf um die Freiheit,
die Unabhängigkeit und damit um das Leben und die
Zukunft unseres Volkes! Wir selbst wollen in der Er¬
kenntnis der vor uns liegenden Pflicht alles tun. um
mit Fleih und Tapferkeit die uns gestellte Ausgabe zu
lösen. Durch unsere eigene Kraft , und Hilfe wollen wir
so den Herrgott bitten , dem deutschen Volk im Jahre
1940 auch die seine nicht zUi versagen. Dann mutz und
wird es uns gelingen!
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Eine Komödie des preustentums
«Die Karriere des tzosrats Ktolpe " — Uraufführung von Dietrich Loder im Bremer Schauspielhaus

Wer die Pflicht oder die Muße hatte , das drama¬
tische Schaffen der letzten Jahre abwägend zu über¬
blicken, wird dieses Stück als eine seltene Neuerschei¬
nung begrüßen und ihm ohne Schönfärberei eine tiefe
Breitenwirkung voraussagen , die gleichermaßen aus der
ouLlrkumsstcherenSchlagkraft seiner künstlerischen For-
nung und aus der politisch erzieherischen Eindringlich-
üt 'seiner ethischen Haltung hervorgeht . Nicht, daß
rmit diese Im strengsten Sinne „historische" Komödie
rweg als „Tendenzstück" abgestempelt und mit einem
ipagandistischen Vorzeichen versehen werden soll: die
'efangen seierabendliche Freude am Schauen und
en und im besonderen der Genuß preußisch-berlineri-

Humors wird in keinem Augenblick des SpielaL-
s als bloßes Zweckmittel veranschlagt und empfun-
Die Komik empfängt freisich ihren Auftrieb aus
nndoutigenj aber niemals aufdringlichen satirischen

— um so mehr aber muß der Abstand gewürdigt
, der dieses geschichtliche Lustspiel wahrhaft „fri-
ft'schen" Geistes über die vielen nur amüsanten
ftücke und bloß pikant erregenden Sittenschil-
- emporhebt, in denen die Verfasser auch-histori-
^ödien sich stofflich in die Vergangenheit retten,

reigentlich dramatischen, neben der künst-
Vstch die männlich-politische Bewährung for-
Mscheidungen der Gegenwart auszuweichen.
V: ganzen Verantwortung aber hat Dietrich
Schriftleiter und Schriftsteller in der ersten
oestpolitischenVolksaufklärung — aus einem
trächtigen, d. h. epochemachendenAugenblick
'" e Russenbesetzunn ' im Jahre 1769)
rtl,s großbü . re satten Hof-

e - unkriegerij izentums ein
d - Lustspiel fü geschaffen, in
S . ' es Zeitgemäi 'schfröhlichen
vo e ewigen Lahi und kraft-
schi und Llutsfr . Menschen-
„D beschlossenist. rfasser es
nesi 'p Hofrats Sto ö ist kei-
bare ch schwankende ausrott-
Zeite ' in Biederman . u allen
trocke ng seines Volkes r aufs
Hand . : versucht, Mil t der
Kamp , kann und will . ' der

ie Liebeskraft r lbst-

beivußter Jugend noch immer obsiegte, wenn sie in hoch-,
ster Gefahr zu höchster Bewährung gegenüber dem inne-,
reu und äußeren nationalen Feind aufgerufen wird
oder aus sich selbst dem Imperativ ihres Blutes gemäß'
handelt . So ist ein« Komödie des Preußentums daraus
geworden, wie sie erstmals Lessing— ein anderer Mensch
mit anderen Mitteln zu anderer ' Zeit — in seiner
„Minna von Barnhelm " schuf. Dieser Stolpe , der aus
seinem Titelschacher heraus feige duldend in das «hernö
Geschehenseiner Zeit hineingerissen wird und nur durch,
seine Per der Lächerlichkeit preisgegebene jämmerliche
Existenz Rädchen im weltgeschichtlichen Getriebe des.
Siebenjährigen Krieges spielen darf und dabei , noch
obendrein königlich belohnt , „Karriere macht" — dieser
unpreußische Schlappschwanz und Liebediener, ist. nur
Gegenpol zu dem kraftbewußt durchgestandenen Kampf
des preußischen Rittmeisters , der für seinen König und
für sein Mädchen alles einsetzt, nm alles zu gewinne».

Solch eine Komödie, die den Sieg der soldatischen
Tugend des Mannes und auch des Weibes feiert , .ist
ethisch und künstlerischnicht abgerundet , wenn nicht auch:
die ewig« Wahrheit über den Sinn und die Ursachedes
Krieges iu ihr Wortgestalt findet. Dietrich Loder hat,
in knappen Antithesen, die wie der gesamte Dialog in;
der Prägung des geborenen Satirikers Scherz und/
Ernst und tiefere Bedeutung misch« , epigrammatisch"
volkstümliche Worte dafür gefunden, die, obgleich auf
das fritzische Zeitalter gemünzt, heute gegenüber den
westlichen Plutokratien nicht etwa umgeprägt zu wer¬
den brauchen . , .

Zu diesem Werk, dessen Uraufführung schon für Bre¬
men ein künstlerisches Ereignis bedeutete und vor aus-
»erkauftem Hause mit hanseatischemNachdruck gefeiert
wurde, bekannten sich Spielleiter (Franz Reichert)
und Darsteller des Schauspielhauses in einer schlechthin
vollendeten Eemeinschaftsleistung, die alle Wege zu
den Bühnen des Reiches geebnet haben dürfte . Justus
Ott und Georg Ottmay  stellen beide in mimisch«
Kabinettstllckchendas würdige Zweigespann von Hot- '
rat und Kommerzienrat , das sich unter der Devise
„Wir  haben den Krieg nicht «-wollt — aber was
können wir dabei verdienen ?" als parodistöch geohr¬
feigte Typen des Kriegsgewinnlers in seiner unwandel¬
baren Erbärmlichkeit 'produziert . Lisbeth Hübe ! und

Erika Falkenhagen — die eine das zur Soldaten¬
frau geschaffene Heldenmädchen und die andere die
ehrenfeste Preußenmatrone und mund,fertige Spree-
athmerin won geradezu klassischem Format — ergänzen
sich mit Hauns Kraßnitzer  als dem Rittmeister son¬
der Furcht und Tadel und Kurt Ebbinghaus  als
dem. bürgerlichen Patrioten reinster Fichtescher Den-
,k«ngs-ar< zu einem begeisternden Gegenstück aus der
„inneren Front " jenes Preußens , das Roßbach und
Leu theil' bestand und KoM , und Kunersdo rf ertrug.
Ein - gedämpft komischer Abglanz dieser alt -preußischen
KriHgsdiftiplin verklärt auch die Veteranengestalt des
Diemer? (Hellmut HeNig)  Und die spreewassergetaufte
Kqdderschnauze" . .des Kellner-burschen (Robert

Dessen ).. Vertreter jener barbarisch ungezügelten und
kärglich zivilisierten russischen Invasion finden wir in
den trefflicher ĝestalteten Profilen von Martin Lüb-
bert,  Elifaberh Ried,  Wolfgang Preiß,  Willi
L e o n r und Lonrad G e org.  Rudolf Guge  l schuf den
stilechten Rahmen.
. Stück.upd 'AufMrung wuchsen zu einem Theater zu¬

sammen, das wir heut« brauchen wie unser täglich Brot!
' ' Rsinbarä Lvsrvzln

„Lffen-Ofsiper" von Gibraltar
Briten fürchten eine finstere Prophezeiung

Kürzlich las man die merkwürdige Meldung, daß die
britische Heeresleitung einen neuen „Affen-Offizier" in
Gibraltar ernannt habe. Dieser für einen Soldaten
ziemlich unrühmliche Posten findet seine Erklärung m
einer abergläubischen Tradition . Seit undenklichen Zei¬
ten befinden sich nämlich auf den Felsen in der Nähe
der von England geraubten Südspitze Spaniens einige
Affenfamilien . Niemand weiß, wie die Tiers einmal
hierherkamen . Doch gibt es eine alte Legende, der zu¬
folge die Engländer Gibraltar verlieren , sobald die
Affen dort aussterben oder verschleppt werden.

Wittwe lil-vll Ult TO.
ein besonderes englisches Wachkommando eingerichtet
das die Affen in ihren Felswohmmgen mit Lebens¬
mitteln versorgt und über ihre Sicherheit wacht. Der
Befehlshaber dieser Truppe führt seitdem dcii offizielle"
Titel „Affen-Offizier ". Es scheint, daß die Briten beute
besonders besorgt um ihre sagenumwobenen Affen M.

, ' ' 0 . 6. k>
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Das Buch vom Westwall /
, klotz dgö.Krieges, sicher und friedlich seiner Arbeit
gehen., kann, läßt den Westwall fast schon als e
Selbstverständliches erscheinen, obwohl gerade der 1
die ungeheure Bedeutung dieses gewaltigen Festr
Werkes erst in ihrer ganzen unabschätzbaren Grüß,
zeigt hat . Um nun jedem Deutschen einen umfasse
Ueberblick über die einzigartige organisatorisch«
tärische uich .weltanschauliche Bedeutung des ' West
baues zu ermöglichen, hat der Leiter der Presse
des Geneial ' nchektors Dr , Todt, Josef Pöchlin<
„D a s B u ch' v o m W e stw a l I" geschrieben Lw
eben in der Otto -Elsner -Verlagsgesellschaft in B
erschienen ist. Das Buch ist als ein Volksbuch q«S
das zugleich als ein Denkmal für eine der qewalti
Tat « der nationalsozialistischen GemeiiMaftsa
lein >oll. -- '

2m sein-leitenden Abschnitt wird die Geschickit«
Grenzproblems zwischen Dentschland und Frawl

.zitiert, , worauf ein fesselnder Ueberblicküber .die or
Erenzbefostignngsanlagen in früheren Zeiten geg

wird . Eine anschauliche Darstellung der Geschichte mit
der Anlagen der französischenMaginollinie leint über
zu den Kernstücken des Buches, die das Werdendes
Westwalles, die gewaltige Bauorganisation und vor
allem auch den Einsatz der ganz« Nation bei dieieui
einzigartigen Bauvorhaben schildern. Hier wirdM
ersten Male ein vollständiger Einblick in die
Leistungen der deutschen Festungspionierstäbe und v-
Organisation Todt ermöglicht. Wirkungsvoll erganp
wird diele Darstellung durch Erinnerungen des -Ver¬
fassers, der selbst eine Zeitlang in Bunkern und -stE"
mit Schippe und Spitzhacke am Bau des Westwalles
mitgearbeitet hat . Dies« Erinnerungen zeige-- be-vU 's
deutlich die Kameradschaft, die die Arbeiter bes A -'
malles verbunden hat und dadurch nicht
Verwirklichung und Durchführung der gewaltigen
nungen in der kürzesten Zeit ermöglichten. Die
lichen Schilderungen des Verfassers werden
in allen Krei -en des deutschen Volkes das größte rmn
esse hervorrufen , so daß das Buch tatsächlich
deutschen Volksbuch werden wird , das es sein M
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Churchill meldet „einigen Schaden " — Ein Schiff
der Makkabäer — Neue deutsche Kriegskrankheit

Berlin , 31. Dezember.
Köre eine Kleinigkeit passiert sein, wenn
Herr Wmston Churchill etwas zugibt. Und er gibt zu,
Elimbetb Nl7ii7b 30 000-T°.-Schl°chtschisf der Queen-
Ellzabeth 'Klasse durch Torpedo eines deutschenU-Bootes
„einiger Schaden' angerichtet wurde. „Einiger Scha¬
ff " nna ?7n -k7 Wendung in der Terminolo¬
gie Lugen-Ehurchills für die Umschreibung von Din-

^ >°a die Versenkung der Royal Oak oder die
Lahmlegung der. Repul e. Wenn deutsche Flieger in

Sicherheit» des Firth of Forih schwere
Bomben mit Erfolg abwerfen, meldet Herr Churchill:
„eine Fensterscheibe und eine tote Katze" zur Strecke
gebracht. Wenn sie auf den Orkney-Jnseln militärische

mit Bomben belegen, faßt er das Ergebnis
rn das Wort „ein toter Hund".

Was meint er nun wohl mit „einigem Schaden" ?
Immerhin meldet er drei Tote an Bord des torpedier-
ten Schiffes. Nun pflegen aber Torpedos unter Wasser
einzuschlagen. Da sich unter Wasser außenbords nie¬
mand von der Besatzung aufzuhalten pflegt, muß es
die Toten im Schisfsinnern gegeben haben. Es muß
also unter Wasser ein veritables Loch im Schiff gegeben
Haben. Durch so ein Loch pflegt Wasser einzudringen.
Und damit fangt der Schlamassel für das Schiff erst an.
Wie ging es zu Ende ? Will sagen: Was versteht Herr
Winston Churchill unter „einigem Schaden"? Es ist
nur gefragt , weil wir von der Antwort eine neue
Plkanterie seiner Ausdrucksweise erwarten.

Aus dem Mälheur eines englischen Riesenschlachtschif¬
fes mag der Franzose Fernand Laurent erkennen, daß er
den Engländern doch unrecht tut , wenn er im „2our"
behauptet , , n̂ur der Franzose trage die Kosten und
Opfer der interalliierten Kriegsführung . Nach der Er¬
klärung des französischen Finanzministers vor dem
Senat , daß der Krieg Frankreich Hunderte von Mil¬
liarden kosten werde, meint Herr Laurent , würden den
Franzosen jetzt wohl die Schuppen von den Augen
fallen, und sie müßten schlechterdingsbegreifen, baß „das
französischeVolk den englischen Krieg bezahlen muß".

Auch was der Londoner Rundfunk in diesem Augen¬
blick aus Paris meldet, soll zur Hebung der kriegeri¬
schen Freude der Franzosen beitragen . Sie sollen in
kämpferischeEkstase gebracht werden durch die Mittei¬
lung, daß 600 „deutscheRekruten", die Paris verließen,
um nach Algerien gebracht zu werden, bei der Abreise
schrien: „Nieder mit Hitler ! Wir haben genug unter
Hitler gelitten !" — Man stelle sich vor : 600 „Deutsche"
vom Stamme des „Deutschen" Katzenstein schreiend:
Nieder mit Hitler ! 600 „Deutsche" aus Deutschland ge¬
flohen, bisher in Frankreich interniert und jetzt zum
Verenden in der Fremdenlegion bestimmt! Welcher Typ
der Makkabäer. Welcher Sang ist hoch genug, um die
Begeisterung auszusagen, die das in französischenKlein¬
bürger - und Arbeiterherzen auslösen muß? Vielleicht
der Sang des alten Klapphorn -Verses:

Zwei Knaben fuhren Schlitten;
der eine war beschnitten,
der andere nicht minder ; —

i was waren das für Kinder?
Während drüben sich so freudige Dinge begeben, sehen

die englischen Seher in Deutschland düstere Dinge sich
ereignen. Das Neueste: Eine neue deutsche Krankheit,
eine ausgesprochene Kriegskrankhsi-t : Infolge der
Unterernährung eine allgemeine Abnahme der Sehkraft
bei Mann , Frau und Kind. Die mildeste Form dieser
Krankheit - ist eine teilweise Kriegserblindung , eine
Nachtblindheit welche es dem Befallenen unmöglich
macht, künstliches Licht überhaupt wahrzunehmen. Das
ist der harmlose Anfang. Was daraus noch werden
kann, hängt von den Bedürfnissen der englischen Pro¬
paganda für französischeKriegsfreudigkeit ab. Zunächst
ist klar, daß es eine Freude sein muß, Krieg zu führen
gegen ein Volk, Las ja bald in allen seinen Teilen
völlig erblindet seiimwird. Was verdient aber auch ein
solches Vosk noch Besseres? Ein Volk, das sich von einer
in Frankreich lebenden Filmdiva erzählen läßt , was
für eine verabscheuungswürdige Nation diese Deutschen
sind, die jetzt mit denselben Händen, mit denen sie bis
dahin heuchlerisch Christbaumschmuckund Weihnachts-
engel hergestellt haben, Würstchen fabrizieren , die beim
Anwärmen explodieren, Blumenstöcke mit Höllen¬
maschinen im Herzen, Weinflaschen, die beim Entkor¬
ken sich als Bomben erweisen, vergiftete Bonbons und
jeden anderen Greuel , den eine schon in „abgehackten
Kinderhänden " versierte Greuelphantasie sich ausdeuten
kann?

Botschaft an den Netchsarbeitodtenst
Berlin,  31 . Dezember.

Reichsarbeitssührer Hier!  hat an den Rcichsarbcits-
dienst eine Ncujahrsbotschast gerichtet, in der es heißt: An
dieser Jahreswende gibt es für uns alle einen Wunsch, der
alle persönlichen Wünsche und alle Sondcrwiinsche weit über¬
ragt: Der Sieg unseres Volkes in dem uns ausgezwungcnen
Kamps um sein Leben.

Arbeitsmänncr!
Ihr habt in den zurückliegenden Monaten den Bauern

geholfen bei der für unseren Kampf so notwendigen Siche¬
rung der Ernte . Der größte Teil von euch war seit Kriegs¬
beginn eingesetzt zur Hilfeleistung für die Wehrmacht. Viele
von euch dursten den Sicgcszug in Polen mitmachen, die
anderen haben unermüdlich weiter gearbeitet an der Ver¬
stärkung des Westwalles , an dem eure Kameraden vor 1'/,
Jahren dem Befehl des Führers folgend , als erste den Spa¬
ten in die Erde stießen. Euer Werk dort ist nun vollendet.

Arbcitsmaidenl
Seit Kriegsbcginn hat sich nicht nur eure Zahl mehr als

verdoppelt sondern auch eure Einsatzsrcudigkeit, soweit dies
überhaupt noch möglich war . Ihr kennt eure große Aufgabe,
den Miittrrn , auf denen im Kriege so schweres lastet, nicht
nur wirtschaftliche Helferinnen zu sein . sondern auch seelische
Stutzen durch euren Glauben , euren Gemeinschaftsgeist und
euren Frohsinn . Die weibliche Jugend im Neichsarbeitsdicnst
hat jetzt die große Probe ihres Wertes für die Volksgemein-
sckaft abzulegen . Ich zweifle nicht, daß sie diese Probe be¬
stehen und damit auch für die weibliche Jugend die aus¬
nahmslose Durchführung der Arbcitsdienstpslicht sür alle Zu¬
kunft sichern wird.

lagesbefetfte- er Bberbefeftlsftaber
ftn das  Beer

-verein, S1. nezemver.
Der Oberbefehlshaber des Heeres, Generaloberst von

V " uchitsch , hat anläßlich per Jahreswende fol¬
genden Tagesbefehl erlassen:

An das Heer! Soldaten des Heeres!
Getreu der Ueberlieferung deutschen Soldatentums

hat das Heer im Jahre 1839 die Probe der Bewährung
vor dem Feinde bestanden. Die siegreichen Schlachten
,n Polen und die erfolgreichen Kämpfe im Westen sind
unvergängliche Zeugen feines Geistes und seiner Stärke
vor der Geschichte des neuen GroßdeutschenReiches. Sie

uns die Gewißheit für den Endsieg unserer
Wasse,,. Mein Dank gilt allen, die durch Einsatz von
Blut und Kraft , von Geist und Herz ihren stolzen Bei¬
trag zn Ehre und Ruhm des deutschen Heeres gegeben
haben. In festem Vertrauen auf den Führer , in klarem
Bewußtsein unserer Stärke , in unerschütterlichem Glau-
ben an unsere gerechte Sache und mit dem eisernen
Willen zum Siege gehen wir gemeinsam in das Krieqs-
iahr 1919. °

Hauptquartier OKW., den 31. Dezember 1939.
Der Oberbefehlshaber des Heere»,

von Brauchitsch,  Generaloberst.

ftn die Kriegsmarine
Berlin , 31. Dezember.

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Großadmi¬
ral D̂r . h. c. Raeder,  richtete zum neuen Jahr fol¬
genden Tagesbefehl an die Kriegsmarine:

In hartem Ringen um den Bestand' des Reiches be¬
ginnt das deutsche Volk das Jahr 1919. Die deutsch«
Kriegsmarine hat gezeigt, daß sie den Gegner zu stellen
und zu treffen vermag. Die Kriegsmarine wird auch
in dem vor ihr liegenden Jahr getreu ihrer großen
Tradition ihre Pflicht tun im Vertrauen aus Gott. in
unerschütterlicher Gefolgschaftzum Führer und in festem
Glauben an den Sieg.

Berlin , den 31. Dezember 1939.
Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine.

Raeder,  Großadmiral , Dr. h. e.

stn die Luftwaffe
Berlin , 31. Dezember.

Eeneralfeldmarschall Hermann Göring  hat in sei¬
ner Eigenschaft als Oberbefehlshaber der Luftwaffe fol¬
genden Tagesbefehl erlassen:

An die Luftwaffe ! Kameraden der Luftwaffe!
Ein Jahr stolzer deutscher Geschichte liegt hinter uns.

Mit ehernen Lettern ist es eingetragen in das Welt¬
geschehenals das Jahr des Ausbruches der Nation zu
dem großdeutschen Freiheitskampf . Was wir nie ge¬
wünscht, was wir aber auch nie gefürchtet haben, wurde
in diesem Jahre Wirklichkeit: Der Wandel unserer
Waffe vom wirksamen Instrument der Friedenspolitik
unseres Führers zum scharfen, entscheidenden und un¬
besiegbaren Schwert. Das ehrliche Strebe » Deutschlands
nach einem friedlichen, allen Völkern in gleicher Weise
dienenden Aufbau mußte schließlich scheitern an dem
brutalen Vernichtungswillen Englands . In der Ver¬
teidigung der heiligen Lebensrechte unseres Volkes
kam so die S.tunde, in der unser Führer und Oberster
Befehlshaber die Losung geben mühte: Kampf und
Sieg!

Waren die Befreiung des Memellandes und die
Sicherung des Reiches durch die Errichtung des Protek¬
torats Böhmen und Mähren die Meilensteine der ersten
Hälfte des nun vergangenen Jahres , so brachte es dann
den Fcldzug gegen Polen . Nach seiner siegreichen Be¬
endigung habe ich euch, meinen Kameraden der Luft¬
waffe, meine Anerkennung' ausgesprochen. Mit mir
war und ist das ganze deutsche Volk stolz auf unsere
herrliche Waffe, die in wenigen Tagen die Luftmacht
des Gegners zertrümmerte und dann in vorbildlichem
Zusammenwirken mit den Verbänden des Heeres und
der Marine durch ihren schneidigen und todesmutigen
Einsatz die vollständige Vernichtung des Feindes ent¬
scheidenderzwäng.

Daß der Abschluß des Feldzuges gegen Polen nicht
das Ende des Krieges bedeutete, ist — wie es Doku¬
mente unwiderleglich beweisen — einzig und allein die
Schuld der Westmächte. Sie wollen den Frieden nicht.
Nun, so sollen sie den Kamps haben. In kühnen Fern-
fliigen über Feindesland , dem kraftvollen Angriff aus
britische Schiffe, in siegreichenGefechten bei der Vertei¬
digung des deutschen Luftraumes habt ihr , meine Ka¬
meraden, dem Feind die Fänge des deutschen Adlers
gezeigt. Er wird zupackenund zuschlagen, wenn es der
Führer befiehlt. In felsenfester Zuversicht steht die deut¬
sche Luftwaffe so an der Schwelle des neuen Jahres.
Aus eure Taten und Leistungen gründet sich diese Zu-
bersicht, aber auch aus das heldische Sterben unserer
toten Kameraden. Euch gilt mein Dank. Ihnen unser
aller Ehrfurcht.

Dem Führer und Obersten Befehlshaber , dem gan¬
zen im Nationalsozialismus geeinten Volk erneuert die
Luftwaffe in dieser Stunde den Schwur, wann und wo
auch immer es sei, alles einzusetzen im Kamps um
Deutschlands Freiheit . Die Parole der deutschen Luft¬
waffe 1919 ist Sieg!

Hauptquartier der Luftwaffe, den 31. Dezember 1939.
. Hermann Göring,

Generalfeldmarschall.

In treuer Waffenbrüderschaft
Berlin,  31 . Dezember.

Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe; Eeneralfeld-
marschall Göring, hat zum Jahreswechsel dem Ober¬
befehlshaber des Heeres, Generaloberst von Brauchitsch,
und dem Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Groß¬
admiral Raeder , namens der Luftwaffe kameradschaft¬
lichste Grüße mit seinen persönlichen Wünschen aus ein
erfolgreiches Zusammenarbeiten in treuer Waffenbrü¬
derschaft im neuen Jahr llbersandt.

Zu jedem kinsah bereit
Neujahrsaufrus des Reichsfllhrers st

Berlin,  31 . Dezember.
Reichssiihrer ff und Chef der deutschenPolizei Hein¬

rich Himmler hat an die Männer der ss und Polizei
folgenden Neujahrsaufrus erlassen:

An alle Männer der ss und Polizei!
Im neuen Jahre 1919, das wohl eines der bedeu¬

tungsvollsten der deutschenGeschichte werden wird , wol¬
len wir wie immer des Führers und seines Reiches
treue, zu jedem Einsatz bereite sf,-Männer sein.

Es lebe der Führer!
H. Himmler,  Reichssiihrer ss und

Chef der deutschenPolizei.

Veptschlands öegenblockade wirkt
Schwierigkeitenüber Schwierigkeitenbei der englischen kinfichr

A m st «r d a m j 31. Dezember.
Die mit Beginn des neuen Jahres in England ein¬

tretende Rationierung von Lebensmitteln deutet nach
einem Londoner Bericht von „Het Vaderland " aus die
Schwierigkeiten hin, die England in der Anfuhr wich¬
tiger Lebensmittcl als unmittelbare Folge der deut¬
schen Eegenblockade habe. Bei Fleisch, Butter und
Speck sei England in besonders hohem Maße von über¬
seeischenEinfuhren zrbhängig. Andererseits sei es auch
gezwungen, seine Devisen zu schonen.

Zwar besitze England noch immer eine große Han¬
delsflotte , so heißt es in dem Bericht weiter, doch sei
ein großer Teil der Schiffe für Kriegszwecke in Be¬
schlag genommen, während ein anderer Teil bereits den
U-Booten zum Opfer gefallen sei. Diese Verluste stell¬
ten immerhin ein ansehnliches Gewicht in der Waag¬
schale dar. Hinzu komme noch, daß für Englands Ein¬
fuhren die neutralen Schiffe bereits in Friedenszeiten
lebenswichtig gewesen seien. Doch jetzt mühten die neu¬
tralen Reeder, ganz abgesehen von ihren eigenen
Schiffsverlusten, zunächst für ihre eigenen Länder tätig
sein. Trotz der hohen Frachtsätze, die England zu zahlen
bereit sei, machten wenige neutrale Schiffahrtsgesell¬
schaften von dieser Gelegenheit Gebrauch.

England sei aber mit seinen Anfuhren aus llebersee
noch in einer weiteren Hinsicht schlecht daran . Ein Drit¬
tel der britischen Handelsflotte sei auf Oelheizung um¬
gestellt; dieser Brennstoff müsse aber auch erst einmal
nach England eingeführt werden, wozu gleichfalls bri¬
tische Tonnage nötig sei. So sei es nicht verwunderlich,
daß die Einfuhren nach England stark zurückgingen.

Das „Algemeen Handelsblad " meldet, die englische
Regierung werde vom 8. Januar ab den Verbrauch von
Butter und Speck im Hinblick auf die Schwierigkeiten
der überseeischen Zufuhr und um Devisen zu sparen,
rationieren . Die Zuteilung beträgt 111 Gramm je
Woche.

Moskau, 31. Dezember.
Zu Aeußerungen der ausländischen Presse über wirt¬

schaftlicheSchwierigkeiten Englands zitiert die „Praw-

da" den Satz, den der englischeMinister Samuel Haare
vor drei Jahren ausgesprochen hat : „Wenn wir alle
unsere Ileberseezufuhren verlieren würden, würde die
Rohstoffreserve für die Industrie drei Monate reichen.
Aber infolge des Fehlens von Lebensmitteln würden
wir alle bereits nach sechs Wochen Hungers sterben."
Das ist richtig, schreibt die „Prawda ". England hängt
mehr denn irgendein anderes Land von der Einfuhr
ab. Es ist deshalb nicht erstaunlich, daß die Methoden
der Seeblockade, deren Urheber England ist, sich als
eine zweischneidigeWaffe erweise.

wer trägt knglands Kriegslasten!
Montevideo, 31. Dezember

Einen neuen Beweis wie Großbritannien leine
Kriegskosten den kleinen Staaten aufbürdet , liefert ein
Brief des englischenGesandten in Uruguay Millington-
Drake. Schon gelegentlich hatte die ' uruguayische Presse
darauf hingewiesen, daß das Fehlen von deutschen An¬
geboten in Uruguay die Engländer zu wahren Preis-
diktatoren macht. Dieser Tage nun brachte das Blatt
„Tribuna " einen offenen Brief an den englischen Ge¬
sandten Millington -Drake. Es führte darin aus , bei
aller „großen Freundschaft für England " hätte es doch
gern gewußt, weshalb England die Preise für das
uruguayisch« Fleiich drücke, sich seine Kohlen aber teuer
bezahlen lasse. Der englische Gesandte hat nun dem
Blatt «ine Antwort zukommen lassen, die von der
„Tribuna " veröffentlicht wird . Das Schreiben Milling-
ton-Drakes enthält das bemerkenswerte Eingeständnis,
daß es England heute ,sehr schwer falle, großmütig zu
sein. England müsse nämlich soviel Gelder aufbringen,
um, wie er heuchlerischsagt, die Sache der Demokratien
zu verteidigen und den Handel Südamerikas mit
Europa (lies England ) zu schützen. So sei ein teures
Verkaufen und ein billiges Kaufen die einzige Art , die
Kriegskosten einzukassieren.

vesprechungMussolini Srasianr

verbrecherisches«Spiel mit dem seuer"
wieder englische Vrandstifter im Murinsel-Petroleumgebiet am Werk

Belgrad,  31 . Dezember.
Aus Agram wird eine neue Schandtat des berüchtig-

ten britischen Secret Service bekannt. Wre nämlich
Aqramer Blätter melden, brannten in der Nacht zum
Donnerstag Baracken der Murinfel -Petroleum A.-E.
zwischen den Dörfern Peklenica und Sclnica ,n der
Nähe der ungarischen Grenze nieder. Von den Erdöl-
quellen leibst konnte der Brand jedoch abgewendet
werden.

Als Brandurjache wurde zunächsteine Unvorsichtigkeit
des Nachtwächters angenommen. Die Ilntersuchung er¬
gab aber rasch, daß die Entstehung des Brandes keines¬
wegs auf einen harmlosen Zufall zurückgeführt werden
kann und daß der Brand selbst weit mehr als von
lokaler Bedeutung ist. Schon feine näheren Umstände
lassen erkennen, daß die verbrecherischeHand der von
London geleiteten Mord - und Brandstisterorgamjation
im Spiele ist.

Die Murinfel -Petroleum A.-E. besteht seit 1925 und
befindet sich feit 1938 in Schweizer Händen. Die Gesell¬
schaft verhandelte gerade in diesen Tagen mit einer

deutschen Gruppe, die das drauabwärts liegende Ge¬
biet für Lrdölsuche zugewiesen erhielt , über eine weit¬
gehende Zusammenarbeit . Von Deutschland war vor
kurzer Zeit ein Spezialbohrturm geliefert worden, der
bei dem Feuer mit zerstört wurde und einen Wert von
3 Millionen Dinar hat . — Das Brandgebiet ist streng
abgesperrt, um einen einwandfreien Abschlußder Unter¬
suchungen zu gewährleisten, dem man mit Spannung
entgegensieht. *

Die Spannung , mit der die jugoslawische Öffentlich¬
keit die Aufklärung dieser jüngsten, uns keineswegs
.mysteriös" erscheinenden Brandkatastrophe erwartet,
dürfte schnell— und sicherlichnicht in einem für Eng¬
land angenehmen Sinne — gelöst werden. Wie man
sieht haben die mit Vritengold geschmierten Finster¬
linge die seit Wochen die Erdöldistrikte im Südosten
mit ihren planmäßigen Brandstiftungen heimsuchen, eine
neue Methode in ihr verbrecherischesSystem gebracht:
sie wechseln von Rumänien nach Jugoslawien hinüber
und zurück, um „Zufälligkeit" der Brände vorzutäu¬
schen. b.

Rom, 31. Dezember.
Mussolini hat den Eeneralstabschef des italienischen

Heeres, Marschall Eraziani , empfangen. Die zwei¬
stündige Besprechung galt der militärischen Vorberei¬
tung Italiens.

Karker Kampf um Paotau
Peking, 31. Dezember.

Zu den widerspruchsvollen Gerüchten und chinesischen
Berichten über die militärischen Operationen vom 19.
bis 22. Dezember gab ein Vertreter des japanischen
Hauptquartiers in Peking, der soeben aus Paotau zu¬
rückgekehrt ist, folgende Schilderung : „Der Kern der
chinesischen35. Armee unter General Fu Tsoyi sam¬
melte sich in Stärke von 10 000 bis 15 000 Mann nörd¬
lich von Paotau zum Angriff auf die Stadt . Die Japa¬
ner leisteten zögernd Widerstand, um den Angriff zu
verschleppen und es den japanischen Garnisoniruppen
zu ermöglichen, vom Norden und Osten her den Chine¬
sen in den Rücken zu fallen. Die Kämpfe, insbesondere
die unaufhörlichen Luftangriffe am Abend des 22. De¬
zember, forderten über 3000 Tote. Jetzt ist alles ruhig.
Etwa 100 Chinesen ist es gelungen, in die Stadt Paotau
einzudringen. Sie wurden jedoch vernichtet.

Die chilenische Kammer nahm einen Antrag an , der besagt,
daß die Kaminer die Haltung der Regierung , im europäischen
Krieg die Neutralität zu wahren , billig «.

um ckis Mekr
über II ülw role allein in krrerum

Istanbul,  31 . Dezember.
Eine offiziell « Zählnnq der Todesopfer d-S Erdbebens ist

noch immer nicht möglich gewesen, doch verdichten sich jetzt die
Schätzungen dahin , datz mit einer Zahl von 1l>Wi) bis 45
Toten gerechnet werden muß. Wie der türkische Innenmini¬
ster am Sonnabend bekanntgab, hat mindestens ein Drittel
der über l «y V9V Köpfe zählenden Bevölkerung Erzerums den
Tod gesunden. Das Entsetzen über das Ausmaß und die Aus¬
wirkungen der fürchterlichen Katastrophe in Anatolicn ist
«roß.

Schweres kisonbaknunplückbei Neapel
Rom, »1 . ^ zember.

Ein schweres Eisenbahnunglück ereignet« sich am Sonnabend
bei Neapel . Ein Sonderperjonenzug sollte im Bahnhof Torre
Annnnziata (29 Kilometer vor Neapel) den fahrplanmäßigen,
von Sizilien kommenden Schnellzug passieren lasten. Der
Schnellzug übersah jedoch da« Haltesignal und fuhr s» aus
den gerade aussahrenden Sonderzug aus. Bei dem Zusam¬
menstoß sind 2v Tote und etwa lüg Verletzte, darunter einig»
Schwerverletzt«, zu beklagen.

Kriegoverbrecherunschädlich somacht
Königsberg , 31. Dezember.

Vom Sondergevicht in Lyck wurde am Freitag eine Band»
ron Kriegsverbrechern abgeurteilt , deren Mitglieder in den
Kreisen Lyck, Johannisburg , Lätzen und Treuburg während
der Monate November und Deprmber sortgesetzt EinbvuchS-
diebstähle ausgeführt bzw. sich der Hehlerei schuldig gemocht
hatten . Zum Tode verurteilt wurden die vielfach vorbestraf¬
ten Verbrecher Gustav Poevschk« und Martha Koppenhagen.
Poerschke hatte die Einbrüche verübt , die Koppenhagen hatte
ihm Unterschlups gewährt und außerdem ihre Wohnung als
Hebllernest zur Verfügung gestellt . In der Hauptsache hatten
es die Angeklagten auf Geld und . Lebensmittel abgesehen.
Poerschke halt « bei seinen Diebesiahrten ' eine Schußwaffe mit¬
gefühlt . mit er er auch bei seiner Festnahme am 2. Weih¬
nachtstag die Polizeibeamten bedrohte . Drei weitere Mitange¬
klagte Frauen , die sich ebenfalls der Hehlerei schuldig gemocht
hatten , erhielten schwere Gefängnis - bzw, Zuchthausstrafen.

Schweres Unglück ln einer Futterküche
Schlochau , 31. Dezember.

In Pagelkau , Kreis Schlcchau , ereignete sich ein Explv-
stonsunglück , dem vier junge Menschen zum Lpser fielen.
Fünf weitere Personen wurden verletzt . Als die zehn Gsiolg-
schaitSmitglieder des Gutes Pagelkau während der Früh¬
stückspause sich in der Futterküche aufhielten , platzte der Kar¬
toffeldämpfer , wodurch neun Anwesende verletzt wurden . Vier
schlververletzte Mädchen wurden in das Krankenhaus Schlochau
gebracht , wo sie an Verbrühungen starben . Es sind die drei
Geschwister Kalinfki im Alter von etwa 15, Ist und 21 Jah¬
ren , und die SOsährige Herta KurzhalS . Der Vater der drei
auf so tragische Weise ums Loben gekommenen Schwestern
Kakinski befand sich auch in dem Raum . Er erlitt ebenfalls
erheblich« Verletzungen , während vier weitere Geiolgschafts-
mitglisder mit leichteren Verletzungen davonkamen.

Kältekerde ln Italien
Mailand , 31. Dezember.

Die Kältewelle hat sich auch in Lberitalien weiter ausge¬
breitet . Besonders tief ist das Thermometer in Benezien ge¬
sunken , wo in Udine 10 bis 12 Grad Kälte gemessen wur¬
den und in Fusine sogar «inen Rekord von 27 Grad unter
Null erreichte . Besonders unangenehm mochte sich die Kälte
in der Lagune von Venedig bemerkbar , wo das sich schnell
bildende Eis die Schiffahrt außerordentlich behindert «.

Lügen an der Seine
Herr Daladier im Phrafenraufch

Brüssel, 31. D^ ember.
Herr Daladier hat sich am Freitag . oordem ^Finanz-

ausschußdes Senats als Fürsprecher geroalkiger Kredite
gestellt, die offenbar dringend notwendig geworden sind,
um die französischeArmee mit modernerem Kriegs¬
material auszustatten . Um diese gewaltigen Belastun¬
gen der französischenStaatskasse politisch zu begründen,
wies der französischeMinisterpräsident wieder einmal
darauf hin, daß mit „jenem Eewaltregime , das wäh¬
rend zweier Jahre aus Europa gelastet habe, und mit
jeder Politik der Habsucht und der Beute" Schluß ge¬
macht werden müsse. Dabei verstieg sich Daladier zu, der
Behauptung , daß das Ziel des „dem friedfertigen
Frankreich aufgezwungenen" Krieges die Beseitigung der
Knechtschaft sei/ Frankreich kämpfe für sich selbst, aber
gleichzeitig auch für die anderen Völker und vor allein
für jene von Daladier nicht näher erklärten moralischen
Werte , ohne deren Wahrung es keine Zivilisation mehr
geben würde, Daladier gab' zum Schluß eine Erklärung
ab, daß Frankreich ohne materielle und positive Garan¬
tien die Waffen nicht niederlegen werde.

(Man muß sich immer wieder wundern , daß Frank¬
reichs Ministerpräsident Daladier vor der Kammer mit
solchen Phrasen zu Worte kommen kann, zumal ein¬
wandfrei der Beweis erbracht worden ist, wo die wahren
Kriegshetzer und Anstifter dieses Krieges zu suchen
sind, nämlich in den eigenen Ländern der Westmächte.
Die Schriftleitung .)

> „kittet euch vor Köre veliska!"
Amsterdam, 31. Dezember.

Wie eine ganze Reihe Londoner Blätter wissen will,
sollen in England im nächsten Jahr neue Jahrgänge
zum Wehrdienst aufgerufen werden. Der „Daily Expreß"
kritisiert in einem Kommentar die bevorstehende Ein¬
berufung . Man solle sich vor Höre Belisha hüten ( !) ,
seine Arbeit im Kriegsministerium könnte „zu erfolg¬
reich" werden. Er sei ein Mann mit „großen Ideen ",
aber es bestehe die Gefahr, daß er eine zu große Armee
nufbaue , während wichtige Aufgaben an der Heimat¬
front aus Menschenmangel verkümmerten. Der Land¬
wirtschaftsminister wolle die Anbaufläche vergrößern,
der Schiffahrtsminister Schiffe bauen und der Handels¬
minister brauche Rekruten für seine Ausfuhrbestrebun¬
gen. Diese drei aber säßen nicht im Kriegskabineit und
könnten infolgedessen nicht so laut schreien wie Höre
Belisha.

vomben verwüsteten ZeitunsosebSude
Belfast, 31. Dezember.

Mitglieder der 'JRA verübten ein Bombenattentat
gegen das Gebäude der „Dublin Jrrsh Preß ", wodurch
beträchtlicher Schaden angerichtet wurde. Mehrere be¬
waffnete JRA -Leute drangen plötzlich in das Haus ein
und nahmen ein Mitglied der Redaktion als Geisel ge¬
fangen. Nachdem das Inventar der Zeitung mit Benzin
übergössen worden war , wurden einige Vomben zur
Explosion gebracht, die große Verwüstungen anrichteten.
Dem Redaktionsmitglied , das später freigelassen wurde,
erklärten die JRA -Anhänger , daß das Attentat ein
Protest gegen die Presseberichte über die Meuterei im
Gefängnis von Londonderry sei.

Türkei willenloser Diener der britischen Seeräuber . Der
englische und der französische Marineattachs in Istanbul such¬
ten gemeinsam die Istanbuler Haienbehörden auf . Sie macht
ten ihnen Mitteilung über die Durchführung einer rücksichts¬
losen Kontrolle der neutralen Schiffahrt einschließlich de- tür¬
kischen Schiffahrt durch die alliierten Seestreitkräste.

Z
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Beförderungen in der Wehrmacht zu Kapitänen zur See (W.) : die Fregattenkapitäne
(W.) : Renken, Matthes , Jewinski, Höppner.

Im keer
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht

hat mit Wirkung vom 1. Januar 1940 befördert:
zu Eeneralleutnanten : die Generalmajore : Thomas

(Georg) , Vierow, Weisenberger, von Mackensen, von
Chappui;

zu Generalmajoren : die Obersten : Eilbert , Müller-
Eebhard , Haafe, Conradi;

zum Generalmajor (Lng.) : den Oberst (Jng .) Linn;
zum Generalarzt : den Oberstarzt Dr . Tellgmann;
zu Obersten: die Oberstleutnants : Fichtner, Sedlmayr,

Bieringer , Dipl .-Jng . Schneider (Erich) , Dr . Venicke,
Döpping, Rartel , Mesmer , Hofmann (Rudolf ) , Erd¬
mann (Kurt ) , Eder, Metger (Wilhelm ), Döring , Pe-
tersen (Wilhelm ) ;

zu Oberstärzten : die Oberfeldärzte : Dr . Siemund,
Dr . Kayser (Hermann ) , Dr . Mallison , Dr . Vaader,
Heimbach, Dr . Schreiber (Walther ) , Dr . Körner , Dr.
Ettinaer , Friedrich;

zu Oberstveterinären : die Oberfeldveterinäre : Dr . von
Müller , Rausch.

In der Kriegsmarine
zum Generaladmiral:  den Admiral Saal»

wach»

' ,G-

;MW

Oeneralaäiniral Laalrvckc-Nter (L.robi/)

zu Admiralen:  die Vizeadmirale : von Nord-
eck, Guse, Canaris , Schuster, Densch;

zu Vizeadmiralen : die Konteradmirals :. Graßmann,
Lütjens , Schniewind. Patzig , Hormel;

zu Konteradmiralen : die Kapitäne zur See : Kurze,
Schenk, Lohmann (Walter ) , Hummetz, Vackenköhler,
Siemens , Arps;

zu Kapitänen zur See : die Fregattenkapitäne : Eoette,
Vrocksien, Lucht, von Arnswaldtz von Studnitz , Bähte,
von Baumbach, Hoffmann (Karl ), Schomburg (Oskar ),
Hartmann (Hans ) ;

zum Vizeadmiral (Jng .) : den Konteradmiral (Jng .)
Zieger;

zu Konteradmiralen (Jng .) : die Kapitäne zur See
(Jng .) : Stieringer , Stiege ! ;

zum Kapitän zur See (Jng .) : den Fregattenkapitän
(Jng .) Potz;

zum Flottenarzt : den Eeschwaderarzt Dr. Tarnow;

In der Luftwaffe
zu Eeneralleutnanten : die Generalmajore : Schmidt,

Vogatsch, Bineck, Andrac, Sattler , Förster, Bodenschatz,
Ritter von Greim, Loerzer;

zum Generalstabsarzt : der Generalarzt Professor Dr.
Hippke;

zu Obersten: der Charakterisierte Oberst Laumann;
die Oberstleutnants des Eencralstabes : von der Heyde,

Meister;
die Oberstleutnants : von Gronau , Rcbsch, Fitzau,

Reinshagen , Petrauschke, Volkmann, Schuchardt, Lorenz,
Dr . Leon , Poser , PrSstien, Singer , Modrig;

den Charakter als Oberst erhält : der Oberstleutnant
z. D. Steffani;

zum Luftgauintendanten l : der Intendant Domer-
nicht; .

zum Luftgauintendanten Xlll : der Ministerialrat
Urrisk.

churchNls,Menia ^ Schwindelampeanger
Newyo .rk,  31 . Dezember

Unter der lleberschrift „Amtliche amerikanische Un¬
tersuchung ergibt, - aß die Torpedierung der „Athenia"
durch ein deutsches U-Boot nicht erwiesen", veröffent¬
licht das Hearst-Organ „Journal American " den
Washingtoner Agenturbericht, der unter Berusung auf
maßgebende USA .-Quellen die englischen Behauptungen
Lügen straft.

Einzelheiten des vom International Nervs Service
mitgeteilten . Untersuchungsergebnissen stimmen im all¬
gemeinen, mit den Aussagen überein . vie zahlreiche von
dem Newyovker Vertreter der Deutschen Nachrichten¬
büros befragte Ueberlebende des ,,Athenia"-Ünglllcks
seinerzeit nach ihrer Rückkehr nach den Vereinigten
Staaten gemacht haben . Daß die wenigen, die „ein U-
Boot unbekannter Nationalität " gesehen haben wollen,
nach ihrem Aufenthalt in England das Opfer einer
regelrechten Kriegspsychose geworden waren , geht aus
folgender Aussage hervor, in der dies« „Zeugen" auf
die Frage nach Einzelheiten ihrer Wahrnehmungen wie¬
derholt bekundeten: „Wir saßen im Speisesaal , als die
„Athenia " torpediert wurde." Wenige Stunden nach
dem Einmarsch.der Deutschen in Polen hatte sich also der
Gedanke an eine , mögliche Torpedierung derart fest¬
gefressen, daß Personen , die vom Speisesaal aus die
Torpedierung unmöglich hätten beobachten körmen, «ine
andere Ursache ausschließen zu können glaubten.

Line vielsagende flnsrage
^ Newqork, 31. Dezember.

Auf der Pressekonferenz im Staatsdepartement wurde
der amerikanische Außenminister Hüll darauf hingewie¬
sen, daß die englische Regierung die von der USA .-Re¬

gierung erbetenen Informationen über den „Athenia "-
Kall nicht geliefert habe. Auf die Frage nach den Grün¬
den antwortete Hüll ausweichend, „er habe ein Recht,
anzunehmen, daß die englische Regierung wichtige Tat¬
sachen oder Umstände, welche den „Athenia "-Fall be¬
treffen , ohne ungebührliche Verzögerung übersenden
werden."

erfolgreiche russische tuftbombardements
Moskau , 31. Dezember.

Wie der Stab des Leningrader Militärbezirks be¬
kanntgibt , hat sich an den finnischen Fronten auch im
Lause des 2g. Dezember nichts Besonderes ereignet . An
mehreren Stellen hätte die Sowjctluftwasse erfolgreich
Bombardierungen durchgeführt.

Helsinki, 31. Dezember.
Wie die Finnen berichten, haben die Russen am

28. Dezember wieder auf der Karelischen Landenge am
Nordende des Hatjalandenjärvi und östlich von Summa
angegriffen . Auch gegen Kelja am Suwantosee habe
der Feind aufs neue zum Angriff angesetzt. An der
Ostgrenze hätten die Russen nordöstlich von Ladoga in
Richtung auf Reuokojärvi angegriffen , seien aber vor
den finnischen Stellungen zuM Stehen gebracht worden.
Nördlich von Suomussalmi habe sich der Kampf um
Kjantajvi den ganzen Tag .fortgesetzt. Bon .den anderen
Frontabschnitten werden mit Ausnahme von Pa¬
trouillen - und stellenweiser Artillerietätigkeit keine be¬
sonderen Ereignisse gemeldet.

über 40 englische slugzeuge in sinnlond
Amsterdam, 31. Dezember

Der Sonderkorrespondent des „Daily Telegraph " in
Helsin-gfors berichtet, daß die finnische Luftwaffe jetzt
mehr als 40 englische Flugzeuge benutze.

Britisch er slschSampfer gesunken
Amsterdam,  31 . Dezember

Wie aus London gemeldet wird , ist der britische Fisch¬
dampfer „Research" vor der Ostkiisteaus eine Mine ge¬
laufen und gesunken. Die neunköpfige Besatzung wurde
von einem britischen Tankschiff aufgenommen.

In den vowns gerammt
Amsterdam,  31 . Dezember

Wie der „Telcgraaf " meldet, ist der niederländische
Dampfer „G u w e" (2119 Tonnen ), während er in der
britischen Kontrollstation Downs vor Anker lag , „durch
ein bisher unbekanntes ( !) Schiff gerammt " worden.
Die „Guwe" sei dabei ziemlich schwer beschädigt worden.
Nähere Einzelheiten seien noch nicht bekannt. Die
„Guwe" hatte eine Mehlladung für Holland an Bord.

Zerstörungen durch angeschwemmteMinen
Amsterdam,  31 . Dezember

In Hnisduinen , einem Badeort in der Nähe des
holländischen Kriegshafens den Heldcr, explodierte eine
Mine , die durch die See angeschwemmt war . Durch die
Explosion wurden zahlreiche Häuser schwer beschädigt.
Bei drei Häusern wurden die Dächer fortgerissen; be¬
sonders stark waren die Verwüstungen im Parkhotel.
Alle Fensterscheiben sind vernichtet und die Hauswände
zeige» schwereRisse. Ein Landhaus , das zum Hotel ge¬
hört , ist zum Teil eingestürzt.

Sie vier vermißten Norweger gerettet
Oslo , 31. Dezember

Die vier vermißten Seeleute von dem gesunkenen
Dampfer „Tovwood" sind nunmehr wohlbehalten von
einem norwegischen Dampfer in Middlesborough an
Land gebracht worden.

kin deutsches Vorpoftenboot gestrandet
Berlin , 31. Dezember

Ein deutsches Vorpostenboot ist bei schwerem" Sturm
in der Nacht zum 30. Dezember östlich 'von Trelleborg
gestrandet. Von der Mopsigen Besatzung konnten 35
Mann gerettet werden.

kandelsabkommen mit lstile verlängert
Santiago de Chile , 31. Dezember.

Freitagmittag wurde im Autzenministerium die Ver¬
längerung des Handels - und Verrechnungsabkommens
zwischen Deutschland und Chile unterzeichnet. Die Ver¬
längerung gilt bis zum 31. Dezember 1940, lind zwar zu
unveränderten Bedingungen . Die Unterzeichnung er¬
folgte durch den chilenischenAußenminister Ortega und
den deutschen Botschafter von Schoen.
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politischen Liberalismus , mie ihn fich das
and wohl hätte leisten können, im ZerchenOisdzlone klickt clürtei' in die Zukunft

Am Nachmittag des 25. August 1938 war ich zum
letztenmal in der Westminster Abtei . Die Zeitungen
hatten viel Wesens davon gemacht, wie dort eine unauf¬
hörlich nachdrängende Menschenmenge um den Frieden
orte . Zweifel gegenüber den Angaben der Londoner
Presse, auch wenn es sich scheinbar um Kleinigkeiten
handeln mochte, war schon in den sogenannten Frie¬
denszeiten am Platze. In der Tat , von unabsehbaren
Menschenmengen konnte gar nicht die Rede sein. Hier
handelte es sich offensichtlichum ein Requisit der . fak¬
tischen Kriegsvorbereitung : mit solchen „storiss " sollte
der Welt vorgetäuscht werden, ganz England gehe es
nur um den Frieden . . . An dem Gottesdienst, der
gerade zu Ende ging, hatten vorwiegend Touristen teil¬
genommen, die sich jetzt in die Seitenschiffe der halb-
ounklen, mit Statuen , Gedenktafeln und Museumswerk
überladenen Kirche ergossen. Die alten Krönungsstühle
und das Grab des Unbekannten Soldaten fanden ihr
Hauptinteresse. Die großen Männer aus Englands Ge¬
schichte, deren Statuen überall verstaubt,an den Wän¬
den stehen und ein wenig an Madame Tussauds Ka¬
binett in Paris erinnern , blieben ziemlich unbeachtet.
Neben mir stand Canning , mit dem unklare Schulzeit¬
erinnerungen verbanden , einige Statuenlängen weiter,
Eladstone . . .

Warum ich ausgerechnet am Jahreswechsel Gladstone
vor mir sehe, wenn die Erinnerung nach England zu¬
rückgeht? Vielleicht, weil das Bild dieses letzten Nach¬
mittags in London als einziges markantes Gesicht die
Züge seiner Statue enthält . Dieses edle und etwas
elegische Antlitz aus grauem verstaubten Marmor , im
Halbdunkel der Kirche, in der Schwüle des Sommer¬
nachmittags , in der Spannung vor dem Kommenden,
nahm etwas Lebendiges, Seherisches an. Düster, fast
gramvoll war der Ausdruck . . .

Entgegen jenem Fresko, das die wahren Lenker Eng¬
lands gern dem eigenen Volk und der Welt von der
englischen „Demokratie" entgegenhalten , ist England
niemals vom Volk, sondern stets nur von großen Män¬
nern oder besser von großen Einflußßruppen , deren Ex¬
ponenten diese Männer waren , regiert worden. Nicht
jene „öffentliche Meinung ", die angeblich den ausschlag¬
gebenden Faktor bildet , macht die Politik , sondern wird
selber gemacht. Ob das Volk in die Kirchen läuft und
um Frieden betet, oder ob es wirklich um jeden Preis
in sinnlose Kriege gestürzt werden möchte — was be¬
zweifelt werden darf — spielt praktisch gar keine Rolle,
genau so wenig wie in anderen „Demokratien". Ent¬
scheidend ist die herrschende aristokratische Schicht, das
heißt : die dort jeweils die Oberhand ausübende Partei,
Gruppe oder Gefolgschaft.

Infolgedessen haben auch heutzutage psychologische
oder andere Vorgänge , die sich in den Massen des eng¬
lischen Volkes abspielen, solange das System intakt ist,
geringe oder eigentlich überhaupt nur dann Bedeutung,
wenn sie auf die maßgebende Oberschicht übergreifen
oder sie zu irgendwelchen Reaktionen veranlassen. Un¬
zufriedenheit über Teuerung , Evakuierung , Verdunke¬
lung, Rationierung , Bürokratismus , Schematismus,
Arbeitslosigkeit , Verwahrlosung der Jugend , Zer¬
reißung des Familienlebens , sinkender Lebensstandard-
Lustgefahr, Seekriegsschäden, Jnflationsbefürchtungen
und tausend andere Erscheinungen, — all das vermag,
wie gesagt, mindestens solange das System fortdauert,
nur indirekt einen Einfluß auf die Politik auszuüben.

Das Volk mag noch so viel leiden, — erst wenn diese
Leiden einen Grad annehmen , daß die regierende pluto-
kratischeKlasse mit Revolution rechnen muß oder wenn
ihre eigene Herrschaft, ihre Gewinne, ihre Kinder davon
bedroht werden, können sie ein politischer Faktor wer¬
den. Daher bedeuten auch Friedensagitation und Frie¬
densforderungen noch nicht sehr viel . Erst wenn sie in
die herrschende Kaste eindringen , können sie vielleicht
eine Wirkung ausüben oder eine Aenderung hervor¬
rufen. Wobei freilich auch stets berücksichtigt werden
muß, daß eine Aenderung im parlamentarischen System
meist keinen Umschwung, sondern nur einen Kulissen¬
wechsel bedeutet. Wenn etwa plötzlichdie Labour -Partei
in England die Herrschaft übernehmen würde , wäre
kaum anzunehmen, daß die Marxisten den Kapitalis¬
mus oder den imperialistischen Krieg gegen Deutschland
beseitigen würden , — im Gegenteil , der Krieg geht
ihnen ja nicht einmal scharf genug, und ihr Mißtrauen
gegen Lhamüerlain ist derart groß, daß sie sich inner¬
lich weit mehr mit Churchill und Höre Belisha verbun¬
den fühlen . . .

Gladstone könnte so manches von den Parteikämpfen
in der „Demokratie" seines Landes erzählen, von den
stets hinter ideologischen Verwänden tobenden Ausein¬
andersetzungen unter den großen Geld- und Wirtschafts¬
mächten, die zusammengenommen den Begriff „Eng¬
land " ausmachen. Als Gegenspieler des großen jüdischen
Politikers , der vielleicht mehr als irgendein anderer
das heutige England hat gestalten können: Disraeli,
wäre er sogar nicht schlecht berufen , einiges über die ge¬
waltige geheime Macht des Weltjudentums auszusagen,
die sich in den drei großen „Demokratien ", dem eng¬
lischen, dem französischenund dem amerikanischen Welt¬
reich, Instrumente ohne gleichen zu schaffen verstand.
Mächtiger denn je ist das Judentum in England , in
seiner politischen Stoßkraft verstärkt durch all den Zuzug
vom Kontinent , der in den letzten Jahrzehnten herüber¬
gekommen ist und an dem heutigen „Kreuzzug" gegen
Deutschland, als den Exponenten der jungen freien Völ¬
ker, führenden Anteil hat . Wohl haben grade jene Ele¬
mente auch gewisse Widerstandskräfte ausgelöst ; aber
der Krieg hat die Möglichkeiten des englischen Faschis¬
mus und anderer antijiidischer Gruppen schwer beein¬
trächtigt . Wen die Juden als ihren Gegner ansehen,
denunzieren sie heute einfach als „deutschfreundlich", und
damit haben sie leichtes Spiel . Der Wirtschaftskrieg ist
ihre Hauptdomäne ; sie führen ihn . gleichzeitig gegen
den äußerenLeindMyd das von ihnen befallene Volk

Wunder , daß Antiwuchergesetzeund andere
der Massen wirkungslos

selbst. Kein
Manöver zyx Täuschung
bleiben . . .

Der äußere Wirtschaftskrieg ist freilich eine zwei¬
schneidigeWaffe, wie schon 1918 erwiesen hat ; er zwingt
England selbst zu Maßnahmen , die seinem Wesen, seinen
Interessen eigentlich zuwiderlaufen , und er droht auf
die Dauer völlig gegen den Urheber auszuschlagen. Auch
hier hätte Eladstone an dieser , Zeitenwende seinen
Landsleuten vielleicht einiges zu sagen. Gladstone war
Freihändler : in jeneiü Wirtschaftssystem, das freilich
Englands , innere Verteidigungsfähigkeit schwächte, ihm
aber für den Preis solcher Verwundbarkeit die Krone
des Welthandels verschaffte, erblickte er Englands Be¬
rufung . Zum Freihandel gehören alle sonstigen Bestand-
teile eines solchen liberalen Systems. Was aber würde
Gladstone heute sägen, wenn er sähe, was von der Schi-

russischeVerhältnis in bezug auf Polen die italieni¬
schen Massen im äußersten Maße. Die bis dahin in
Italien unbekannten Namen wie Kutno , Kielce, Tu-
cheler Heide luden auch den Laien unaufhaltsam zur
„hohen Strategie " ein, so wie er sie eben verstand. Die
großen außenpolitischen Klarstellungen , die Doku¬
mente zur . Kriegsschujd, die Stellungnahme Italiens
selbst vom 1. September machte Männer zu „Poli¬
tikern", wo immer ein Zeitungsstand war . Das Wort:
„Qui von si ks . . ." machte den Amateur -Politikern
und mancher soeben erst entdeckten zarten strategischen
Begabung ein rasches, brutales Ende. Zugleich aber
leitete es die politischen Betrachtungen im Lande in
ruhigere Bahnen , setzte die Prüfung an Stelle der Spe¬
kulation und richtete die Blicke auf eine Befehlsstelle,
auf Rom, aus , wo Mussolini sagte : „Man darf den
Steuermann nicht stören, wenn er mit stürmischer
Fahrt beschäftigt ist, noch darf man ihn jeden Augen¬
blick nach dem Kurs fragen ".

In den nachfolgenden zwölf Wochen hat sich die Mah¬
nung der Partei in Italien völlig durchgesetzt. Fortan
verbleibt die hohe Strategie den Militärs , die Politik
dem Duce und seinen Mitarbeitern . Der Mann auf
der Straße in Italien ist seiner atemlosen Spannung
in den ersten Kriegswochen Herr geworden. Tagsüber
hat er seine eigenen Sorgen des Alltags . Morgens
und abends beim Zeitunglesen „wird " er politisch,
allein , er weiß nunmehr , daß seine politische Privat-
ansicht nur einen verschwindenden Tropfen in der Mei¬
nungsflut darstellt , die die Völker bewegt und daß der
Steuermann nicht gestört werden darf.

War für den Durchschnittsitaliener zu Beginn des
Konflikts der Begriff des „gusrrs sssuräs ", des nutz
losen, absurden Krieges maßgeblich, so änderte sich sein
Urteil im Laufe der KonfliLtsphasen dahin , daß es
sich hier um einen „gusrrs strsna " handele. Ein selt¬
samer Krieg " insofern, als die ortsüblichen Erwartun¬
gen von Luftschlachten mit 1099 Flugzeugen nach Dou-
het, von Massenschlachten zwischen Westwall und
Maginot -Linie , kurzum von dem, was man sich mit
einiger Phantasie unter dem totalen Krieg wohl
„gusrrs strsvs " und „votte vstino" identisch, jene
Nächte nämlich über dem Niemandsland , die angeblich
„ruhig " sind . . . Was in Wirklichkeit heute den Men¬
schen in Italien aufs .' höchste fesselt, was ihn den Um¬
fang des Ringens konturenhaft übersehen läßt , ist die
Seekriegsführung , sind die deutschen U-Boote vor eng¬
lischen Kriegshäfen , die Versenkungen, die Minen , die
deutschen Bomber über England bis zu den Orkaden.
Hier ahnt er den erbitterten Ernst der Auseinander¬
setzung, den Vernichtungswillen , den dramatischen Zu?
sammenstoß zweier Welten , von denen die eine angibt
daß sie die Meere angeblich beherrsche, und die andere,
daß die Lebensrechte eines jungen , starken Volkes nie¬
mals durch willkürlich aufgestellte,, wider das Leben
und die Entwicklung gerichtete sogenannte Gesetze, die
sich nach Versailles wie eine ewige Krankheit der Völ¬
ker forterben sollen, erdrosselt werden können.

Und hier nimmt der „Mann auf der Straße " in
Italien Partei . Er steht für diese neu« Welt . Er,
der jahrzehntelang vom Faschismus zum Grundsatz der
„pin slts siustiri » socisls ' erzogen wurde , kann sich
die neue Welt nicht anders vorstellen, als daß dieses
Prinzip der „höheren sozialen Gerechtigkeit" auch zwi¬
schen den Völkern herrschen muß. Denn hier in den
breiten Massen, die den Existenzkampf auf schwülster
Basis in einem Lande kennen, das sie lieben, das aber
an Reichtümern wahrlich nicht gesegnet ist, lebt die
Vorstellung, daß ein neues Leben dieser und kommender
Geschlechter Europas unmöglich ist, wenn ein Land,
eine Weltmacht die Schätzeder Erde, die allen zu ihrem

vei *Kämpf den
Drei Wochen nach Ausbruch des Europäischen Kon¬

fliktes wandte sich die faschistischePartei mit einer
scheinbar unerfüllbaren Forderung an die Italiener
— nicht mehr über den Konflikt zu reden. Als die
ersten Tafeln des Wortlauts : „(2ut von st ks slts
strstsgts , ns slts polittcs " — „Hier wird weder hohe
Strategie , noch hohe Politik gemacht" in den Gaststätten,
den Schalterräumen , den Büros aller italienischer
Städte erschienen, schlug das deutsche Heer die großen
Vernichtungsschlachten in Polen , setzte der Siegeszug
der deutsche ll -Boote ein, fesselte das deutsch-sowjet-

Teil nach' ihrezn Älaiß und ihrer Leistung offenstehen
müssen, Me -M -n-MraM '^ hortet . "Hiev ', ist"' -das Wort
„PlutökratierW «Mn KemdEE , sondern- das Pro¬
gramm eines- Kampfes. Denn wenn die Engländer
hier als die „iKmlni äst cinqus pssti " bezeich¬
net werden, . alsä die Menschen, die fünfmal am
Tage essen, so ist das kein Scherz über die Le¬
bensverhältnisse . anderer , sondern bitterer Ernst für
den, der sich als einzelner, als Volk eine Mahlzeit am
Tage in harter und zäher Arbeit erringen muß.

Auch wenn man in italienischen Städten und Dör¬
fern keine „hohe Politik " mehr macht — wie die ita¬
lienischen Massen, Hoie vor allem der italienisch« Ar¬
beiter denkt, ist kein Geheimnis . Hier haßt man die
„possicksvtt", die Alles-Besitzenden, deren Habgier , Geiz
und Neid die Welt lieber in ein Blutbad stürzen, als
einen Teil ihres unrechtmäßig geraubten Reichtumes
abzugeben oder wenigstens die anderen dort leben und
sich ausdehnen zu lassen, wo gar keine direkten Inter¬
essen der Satten betroffen werden. Hier haßt man sie
mit dem gesunden und rechtschaffenden Haß der
dluUs-tsvsvti ", die nach Leistung, Arbeitswillen und

Talent die änderen längst überholt haben, aber ihren
Platz an der Sonne noch immer nicht erhielten . Das
ist keine neue Erkenntnis , die erst mit Ausbruch des
europäischen Konflikts zum Vorschein gekommen wäre.
Das Wort oder besser das Programm „ItsUs , ls grsvcks
proletsi -is " ist über ein Jahrhundert alt . Mussolini gab
diesem Wort Mazziyis 1935 den ganz bestimmten Sinn.
Ob „gueirs sssurcks" oder „gusrrs strsvs " — instink¬
tiv fühlt man hier die große Auseinandersetzung um
die Gestaltung der neuen Welt , des besseren Europas
für die jungen Völker. Italien ist dabei nicht passiv,
Italien mit seinen Millionenmassen von Werktätigen
gedenkt der Parole des Duce : „Itslis .ls prolstsris s
ksscists in piecki" — „Das proletarische und faschistische
Italien ist bereit ".

> IVolkckistsr 1-s.nZsn, Kam

mare ernes
reiche England . ,
der Zensur und der Kriegsvollmachten, der neuen
„DORA ", übriggeblieben ist? Was würde er sagen,
wenn er in der heimischenWirtschaft — ganz abgesehen
von der Rationierung — alle die Kontrolleure , Kom¬
missare und sonstigen Kontrolleure des Wirtschafts¬
lebens am Werk fände ? Was aber vollends, wenn er
miterleben müßte, wie England durch seinen äußeren
Wirtschaftskrieg die Grundlagen eben jenes Systems
zerstört, das einst die Quelle seines Reichtums und fer¬
ner Macht war : Freihandel , freier Seeverkehr, selbst
bei einem Kriege Handelsfreiheit für die Neutralen?
Er , der erfahren hatte , welche schweren Verluste sein
Land aus dem Kampf mit Napoleon erlitten hatte , der
für Fernhaltyng aus allen kontinentalen Händeln ein¬
trat , könnte den Heutigen am besten sagen, daß ge
Englands durch den Weltkrieg eröffneten Abstieg und
Ruin nicht aufhielten , sondern beschleunigten, als ste
im Verein mit Frankreich den Krieg gegen Adolf Hit¬
lers Deutschland vom Zaun brachen.

Und von hier aus wäre für Eladstone nur ein kleiner
Sprung zu der Erkenntnis , daß die Totengräber des
freien Handels und der Freiheit der Meere mit ihrem
Krieg gegen die größte Macht Europas zugleich das
Ende jenes Weltreiches einleiteten , das sein großer
jüdischer Gegenspieler auf den Gipfel führte . Disraeli
besiegelte mit der Einverleibung Indiens jenes Sam¬
melsurium aus Eroberungen und anderer Beute , aus
Schachergewinn und Strandgut , indem er aus atledem
mit jüdischer Raffinesse und der rasch erlernten Selbst¬
gerechtigkeit des Neu-Engländers ein gottgewolltes
Ganzes machte und seiner Queen die Krone Indiens
aufs Haupt drückte, damit England und Juda gemein¬
sam den Weg zur Weltherrschaft weitergehen könnten.
Heute wackelt grade der indische Hauptpfeiler dieses
Weltreichs am' stärksten. Statt aber alle Kräfte auf Er¬
haltung und friedlichen Ausbau des Empire zu richten,
unter Verständigung mit der größten und stärksten euro¬
päischen Macht, stürzt sich England in einen Krieg , um
an diesem Land die von den Juden verlangte Rache zu
nehmen und ihm womöglich eine Regierung aufzuzwin-
gen, wie sie dem Weltkapital genehm ist . . . Absurdes,
verbrecherisches, aussichtsloses und höchst gefährliches
Unternehmen , und Eladstone hat allen Anlaß , dazu
düster dreinzuschauen. Aber was hilfts ? Die Voll¬
strecker der jüdisch-englischen Weltreichsgründung be¬
harren auf ihrem Willen ; auch an ihnen erfüllt sich das
geheime Gesetz daß jüdischer Ungeist immer selbst dazu
beiträgt , das Geschaffenewieder zu zerstören.

Das Ergebnis der jetzigen Krieges , selbst wenn er
„siegreich" verlaufen sollte, wozu nicht die geringste
Voraussetzung vorhanden ist. müßte m der Vernichtung
der bisherigen Grundlagen englischen Wohlstandes und
englischer Weltmacht bestehen. Mit Sicherheit wird der
Versuch, Deutschlands Recht auf seinen Lebensraum z»
bestreiten , mit einer Begrenzung des unnatürlich er¬
weiterten und übersteigerten englischen enden.

Eladstone, der vom Empire vielleicht schon wegen der
indischen Lorbeeren seines Gegners manches gar nicht
ungern drangeben würde , um den Kern zu retten , muß
aber auch mit Sorge auf das letzte blicken, was er zu
verteidigen strebte : die englische Seele , Chuchill, der sie
heute zu verkörpern sucht, ist in Wirklichkeit eine Kari¬
katur, in der sich nur alle schlechten Seiten des Eng¬
ländertunis sammelten. Nein , er wird von seinen
eigenen Landsleuten nicht übermäßig geliebt , denen er
freilich seine eigene Unentbehrlichkeit und Trefflichkeit
sannt zu suggrieren versucht, daß er sich als denjenigen
hinstellt, den Deutschland am meisten fürchte und in dem
Deutschland selbst das wahre Bild Englands erblicke.

Eladstone würde am Ausgang dieses tragischen Jahres
1939 mit der Eeschicklichkeitdes großen Tribunen ins
Volk hineinzuhorchen verstehen, er würde , statt der Pa¬
rolen der plutokratischen Presse, die Stimme des ge¬
meinen Mannes , des DurchsHnittsengländers , des
Mannes auf der Straße vernehmen . Fände er dort
Kriegsbegeisterung oder gar jene Ueberzeugung, die ihm
die Propaganda dauernd einzutrommeln versucht: daß
der Krieg bisher für England vorteilhaft verlaufen und
daß der Endsieg, wenn auch nach Jahren , sicher sei? Er
fände wahrscheinlich nur Unruhe und Ratlosigkeit , weil
alles so ganz anders verlaufen ist, als man dachte:
Polen in Atome aufgelöst; Rußland auf der anderen
Seite ; das Damoklesschwert der Luftgefahr immer noch
in den Nebeln schwebend; die Blockade wirkungslos , die
Eegenblockade stark spürbar ; Frankreich zu keiner Offen¬
sive geneigt, ein kostspieliger und unzuverlässiger Ver¬
bündeter , zwischen Angst vor Italien und Erbfeind¬
schaftspsychosegegen Deutschland schwankend, statt einer
Weltfront gegen Deutschland ein breiter neutraler Gür¬
tel ; statt eigener Machtausdehnung russische Gefahr
gegen Norden , gegen die Dardanellen , gegen Indien;
statt der erhofften Vrüchigkeit des deutschen Gegners
ein stahlharter Block . . . Und im eigenen Lande überall
Durcheinander und Auflösung alter Formen . Ulnsturz
geheiligter alter Gewohnheiten , Vermischung von Slum-
Proletariern mit reichen Provinzleuten durch die Eva¬
kuierung , die sonst zwar ein voller Fehlschlag, für die
soziale Durchsäuerung dieses Volkes aber ein wesent¬
licher Beitrag gewesen ist, Ungewißheit über die Zu¬
kunft, Unsicherheit auf allen Gebieten, Unklarheit dar¬
über, warum und mit was für Zielen dieser Krieg
eigentlich geführt wird . . .

Gladstone in der dunklen sandsackgeschütztenWest-
minster-Abtei erwägt das Jahr 1940 und wägt das
Schicksal seines Landes . Düster, fast gramvoll , blickt
Gladstone in die Zukunft.

' Laus .Vsvckt, Loxsvllagsn

Zpsnien : „knzt siegen , dann übenreugen »5

Nach einem Bürgerkrieg , das heißt einem Krieg , in
dem sich zwei Teile eines Volkes in Waffen gegenüber¬
stehen, um die innerpolitische und damit auch außenpoli¬
tische Zukunft ihres Landes auszufechten, kann es keinen
einheitlichen oder auch nur durchschnittlichen„Mann der
Straße " geben. Die eine Mannschaft kämpft für Ideale,
die eine neue, umwälzende Gesellschaftsordnung und
Stellung innerhalb des Rahmens der zivilisierten Staa¬
ten vorbedingen und fordern , die andere für die Beibe¬
haltung des bisherigen Systems . Ein blutiger militäri¬
scher Sieg kann zwar eine äußere Beruhigung und
Sicherheit im Lande zur Folge haben , wenn eine eiserne
Hand ihn im nationalen Sinne und zum Wohl des
Ganzen auszuwerten versteht ; die Tatsache allein aber,
daß sich Bruder gegen Bruder , Familie gegen Familie,
Dorf gegen .Nachbardorf derselben Verwandtschaft .mit
Gewehr und Handgranaten gegenüberstanden, läßt er¬
kennen, daß . die, Spannungen von .hellte, aus morgen
nicht, überwunden .,werden können. '

Das ist in Spanien der Fall . Der Spanier hat 'vön
jeher mit der Waffe in der Hand „bekehrt", und so ist
es auch jetzt wieder . „Erst' siegen, dann überzeugen", ist
die historische spanische. Losung. Der zweite Teil dieses
Prozesses befindet sich augenblicklich im Stadium der
Entwicklung. Der Träger dieser Entwicklung ist die na¬
tionalsyndikalistische Bewegung Joss Antonio Primo de
Revieras , die Falange.

Was alle Spanier wollen, ist Arbeit , die ihnen den
Unterhalt der Familie sichert. Deshalb ist das Problem
der Arbeitsbeschaffung, .das ja an erster Stelle der Auf¬
gaben, die sich das neue Spanien gestellt hat , steht, das
wichtigste. Der Marxismus hatte den Arbeiter der
Landwirtschaft und Industrie zum Spielball politischer
Machtintrigen gemacht̂ ohne ihm in seinen berechtigten
wirtschaftlichen Ansprüchen zu helfen. Die Masse der
Bevölkerung erwartet deshalb gerade in dieser Hinsicht
eine Besserung ihrer Lage. Großzügige Pläne hat die
Regierung ausgearbeitet : die ungeheure Zerstörung
der eigenen Produktions - und Transportmittel , die
durch den europäischen Krieg verursachte Unterbrechung
und Umsiedlung der internationalen Handelsbeziehun¬
gen, und endlich die Tatsache,, daß Spanien infolge des
Raubes seines einst sehr ansehnlichen Goldschatzes' zu
den „Habenichtsen" gehört. Die Folge davon ist, daß
Spanien trotz der weitsichtigen und energischen Bemü¬
hungen der Regierung in einer Periode der Verknap¬
pung der Lebensmittel und täglichen Bedarfsartikel
lebt, die sicherlichnicht kleiner ist als die der kriegfüh¬
renden Mächte. Es hilft nichts, wenn die Gruben Astu-
riens und Puertollanos Berge von Kohle fördern , so¬
lange die Hälfte der Lokomotiven und des rollenden
Materials zu ihrem Weitertransport noch nicht wieder
instandgesetzt werden konnte.

Das spürt der „Man von der Straße " am ehesten, und
der europäische Krieg kommt für ihn erst in zweiter
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LleiKielZsn : „Vovckammt, Xovitl«, ist äs » ein uvbsilvollss Vorreiekev !"
Soi -s/DsIi ritzn-VtzrlLe

Linie . Es ist ein rühmenswertes Zeichen des Charak¬
ters und des Verständnisses des Durchschnittsspaniers
für das Weltgeschehen, daß er sich durch die gerissene,
auf den simpelsten Saiten des Herzens spielende Pro¬
paganda der Gegner Deutschlands nicht einsangen oder
beeinflussen läßt . Er ist kritisch veranlagt und — dank¬
bar . Es besteht eine seit vielen Jahren vererbte Sympa¬
thie für Deutschland, mit dem Spanien noch niemals
in der Geschichte irgendwelche Auseinandersetzungen
hatte , die einen Stachel zurückließen. Zu dieser mehr ge¬
fühlsmäßigen Einstellung kommt die besonders im ein¬
fachen Volk, dessen Söhne an der Front standen, immer
wieder durchbrechendeUeberzeugung, daß heute Deutsch¬
land einen Kampf kämpft, der, wenn er siegreichbeendet
wird , nur zum Vorteil Spaniens ausschlagen kann.

Unter „Habenichtsen" versteht der Spanier nicht- nur
diejenigen , die keinen Besitz haben, sondern auch die
Schwachen, die Unterdrückten̂ die man , ohne daß sie sich
wehren können, wie es dem Spallier geschah, ein Stück
ihres Fleisches aus dem nationalen Körper schneidet.
Deutschlands Kampf gegen den Imperialismus der bei¬
den „weltbeherrschenden" Plutokratien ist für den Spa¬
nier die Fortsetzung seines eigenen Befreiungskrieges.
Verliert Deutschland, verliert Spanien , das ist der ein¬
fache Nenner , auf den die für ihn komplizierte Rech¬
nung der internationalen Lage gebracht ist.

Lanirs Itsells , Llsärlä

„vsz zdiwienlge I_eben"
Während Belgiens Haltung in Deutschland volles

Verständnis fand, war und ist in Frankreich und mehr
noch in England das genaue Gegenteil zu verzeichnen.
Das brutale Vorgehen Großbritanniens in der Blockade¬
frage gegenüber den kleinen Neutralen ist schon oft
genug eingehend behandelt worden, als daß an dieser
Stelle noch einmal auf Einzelheiten eingegangen zu
werden braucht. Es hat die Belgier , die bisher ihre
Sympathien für die Westmächte — oder besser gesagt
für die „demokratische Sache" — oft genug lebhaften
Ausdruck gaben^ zu reiflichen Ueberlegungen gezwungen.
Weitaus stärker als die materiellen Befürchtungen und
Sorgen , die sich aus der Blockade ergeben, haben jedoch
die Bemerkungen gewirkt , die jeden Tag aufs neue von
jenseits des Kanals kommen und die politisch-moralische
Seite des Problems behandeln.

Die belgische Regierung hat ihren Standpunkt wie
folgt definiert : „Belgien ist neutral und will seine
Neutralität und seine Unabhängigkeit wahren ". Man
wird den Nachdruck auf das Wort „Unabhängigkeit"
legen müssen. Wie lange aber kann diese unter den
gegenwärtigen Umständen gewahrt bleiben ? Zwangs¬
läufig — darüber gibt sich kein Belgier Illusionen hin
— muß bei einer längeren Dauer des Konflikts die
Entwicklung der Dinge zu einer Preisgabe der wirt¬
schaftlichen Unabhängigkeit führen , denn Belgien ist
Durchgangs - und Verarbeitungsland und kann niemals
autark leben. Die Preisgabe der wirtschaftlichen Unab¬
hängigkeit zieht aber ebenso zwangsläufig auch die¬
jenige der politischen nach sich. Wie aus diesem Di¬
lemma herauskommen?

Man kann gegenwärtig eine Entwicklung verfolgen,
die höchst interessant ist und sich vor allem in der jun¬
gen Generation der Belgier abspielt . Sie entspricht in
vielen Kennzeichen derjenigen , wie wir sie vor 1933 in
Deutschland erlebt haben : Die Suche nach einer neuen
Eeistesgestaltung . Gerade in Belgien hat der Liberalis¬
mus — als Einheit der Lebensform einer Nation ge¬
sehen — Blüten getrieben , wie sie nicht einmal in
Frankreich und England , die man sonst als seine Hoch¬
burgen bezeichnet, entstehen konnten. Der jetzige Krieg
hat mit einem Schlage und vor allem den Jungen ge¬
zeigt, daß es allerhöchste Zeit ist, das Leben des 'Volkes
sowohl wie des Staates in neue Formen zu gießen,
wenn Belgien nicht nur den Krieg überstehen, sondern
auch in dem neuen Europa , das diesem folgen wird,
wieder eine Rolle spielen will . Ein junger helgischer
Schriftsteller , Raymond de Becker, hat vor kurzem ein
Buch herausgegeben : „Das schwierige Leben". Es hat
ungemeines Aufsehen hervorgerufen und wird z. Zt . leb¬
haft diskutiert . Becker macht den gegenwärtig führenden
Schichten Belgiens zum Vorwurf , daß sie die historischen
Phänome unserer Zeit nicht verstehen. Sie geben sich
keine Rechenschaft darüber , erklärt er , daß es vergebliche
ist, in die Vergangenheit zurückzukehren und in Schön¬
heit leben zu wollen. Die meisten Völker Europas seien
gegenwärtig an einem Punkt angelangt , an dem ste
eststellen müßten , daß die Strukturen und Ideale der

Volker vor der Notwendigkeit , den Tod oder ein neues
Leben zu wählen . Das „neue Leben" werde schwierig
sern und von den Völkern , die es wählten , ungeheure
Anstrengungen und Opfer fordern . Es setze die Schaf¬
fung einer neuen führenden Schicht voraus , die nicht
mehr außerhalb der Nation lebe, sondern in ihrer
Mitte und ihre Sorgen und Leiden mit teile.

IVilllsIw Icküllsr, Lrüsssl



ngrid Jngeborg
Margret Roses Schwester, wurde am
22. Dezember 1939 geboren.

In herzlicher Freude:

Lisch Brinkmann, geb. Tuchscheerer
vr . rer. pol. Hans Brinkmann,
z. Z. im Westen

Bremen , im Dezember 1938
, Am Fesenfeld 192

Unser Rolf hat «in gesundes , kräftiges Schwester - 'chen bekommen.
Dies zeigen hocherfreut an

Marie-Luise Kreyenhop, geb. Dreschen
Wilhelm Kreyenhop, z. Z. Wehrmacht

Bremen , den 28. Dezember 1838
Saavbrnckener Straße 4S

z. Z. Städt . Krankenanstalt . Frauenklinik

Ihre Verlobung gebe » bekannt

Hanna Huntemann

Wilhelm Grubich
Uffz. i» einem Makregiment

Bremer , Kvggn -itz-Ostmark
Hastedter Heerstr . 167 Ob . Silberbsrg -str . SS

Neujahr  1910

-- ^
Trerkmarrn

Ernst Olölling

Verlobt»

Wupp-ertal -Langerfeld,
Wilh .-Hödtmann-Str . 27 z. Z. L. d. Luftwaffe

Silvester 1839»-- -- ^
- — - ^

Wir habe » uns verlobt:

Ursel Grierne

Rudolf -Koltra

Brems « Silvester 1939
Kein Empfang

^

Wir haben uns verlobt»

Anna Ianffen

Walter Nordhauß

Bremen z. Z. Gouvernement Polen
Alter Postweg 16

Wintersonnenwende 39

-/

Ihre Verlobung geben bekannt:

Frida Greiwe
Johann Vehre

Meesdorf über Meile Bremen

< - — - — "
Jane Krack

Albert Junge
Uffz. in einem Flakreg -iment

Verlobte

Bremen , z. Z. Taaken

^ Neujahr  19 40
' - - — —>

Wir geben unsere Verlobung  bekannt:

lI5k - l. OI75 l. U6ciV<

Lloydstratze 92 Mittelwiese 33
Bremen , Silvester 1939

Silvester 1939
Basfrrmer Straße 1S

<

Ihre Vermählung geben bekannt

Elimar Freese
z. Z. im Felde

Käthe Freese
geb. Jäger

Bremen, den 31. Dezember 1939
Pappelstratze 99

Die Verlobung unserer Tochter

Zngeborg
mit Herr»

Oberzahlmcister

Hanns Hamande
geben wir bekannt

Wilh. Heine und Frau,
Ella , geb. Kienitz

Bremen , Wqterloostratze 4

Neujahr 1940

beehre ich mich anzuzeigen

Hanns Harnanke
Oberzahlmcister

Kolberg.
z. Z. im Felde

Ihre Verlobung geben bekannt:

Frieda Förthmann

Kurt Fechner

Als Verlobte grüßen:

Hanna Frey

Werner Ricklefs
Ob.-Masch.-Maat

Bremen z. Z. Kiel
Waller Heerstraße 183

Neujahr 1940

Ihre Verlobung zeigen an:

LMagdaleue Ilnverzagt

Or . jur . L ^.arl 'Wehurerer
Gerichtsreferendar

Göttingen Neujahr 1940 Bremen
Lotzestrahe 28 Plantage 7

Kein Empfang

Ihre Verlobung geben bekannt:

Erna Hüper

Albert Asendorf

Bremen Bremen -Avbergen
Bnntentorsteinweg 2U

Silbe st er 1939

Wir haben uns verlobt:

Frieda Dreier

Rudolf Griefe
Ingenieur , z. Z. Lnstwasse

Bremen , Mainstraße 7

Silvester 1939
->

Statt Karten

Ihre Verlobung geben bekannt:

Rita Neumann

Karl Meyer
Leutnant in einem Jnf .-Rcgt.

Bremsn , im Dezember 1939

^ z. Z. im Feld e^

Ihre Vermählung geben bekannt

Gtto Balle
z. Z. im Feld«

Beta Balle
geb. Willig

Bonner Straße 9
Kattenturmer Heerstr . 118

Für die uns anläßlich unserer
Vermählung

erwiesenen Aufmerksamkeiten sa¬
gen wir aus diesem Wege
unseren herzlichen Dank.

Erwin Dahlendorf und Frau,
geb. Harder

- - -

Mein « Verlobung mit Fräulein V Wir habend, « Ehe geschlossen:

Ingeborg Heine Oberleutnant (Jng .)
Dietrich Noack

Anneliese Noack
geb. Evers

Kiel, Gneisenaustraße 20

1» Änslühvung
liefert

8 ä k k 8
die kleine Wäsche¬
rei , der Sie Ver¬

trauen schenken
können!Sophienstr.i

Nui : 4 22 2!

Ihre Vermählung geben bekannt

Walter Pott
z. Z . im Felde

Gertrud Pott
geb. Bcußc

Bremen, 2. Januar 1940
Osterdeich 260^

Bremen , Lobb-endovfer StL . 1

Als Vermählte  grüßen

Herbert Bartels
z. Z. Funkobergefreiter der Kriegsmarine

Gertrud Bartels
geb. Krüger

-Bremen , Ostertorsteirüveg 20
Gleichzeitig danken wir für die freundlich erwie¬
senen Aufmerksamkeiten . ^

^ . ^ ->
Ihre Vermählung geben bekannt

Ernst P ) eterßen
Ilnterojfiztrr

P >aula P ) eterKen
geb . Fellrkr

Bremsn , den 30. Dezember 1939
^Martzeler Straße 9.

^ " . — >
Istre Vermählung geben belrsnnl

kuclolt wirrst

A .nri ^ Kürst
§ed . ^VlUcens

Bremsn, äsn 30. December 1939
Brtnrter LtrsLe 5

— -- — -

Ihre Vermählung gebe » bekannt
Christian Kriete und Frau

Liselotte,  geb . Eerdes

.oller
r » »oir

Sischofsnsüsl 2
Krankenksssenlleler.
Lristmsrstsn
FebUistcn werden
prompt erledigt

O . Lnslsti
Molkenstr 4I/4S

Ruj : 2 30 82_
Anfertigung von

»MSl ' kkilkli
verschied. Art , Na-
mensticken.

Frau Flock,
Vevdenerstr . 47 p.

Achtung!
Friseurgcschäst

lvieder
, geöffnet.

Hoffmann,
Vagtstraßc 30vsgeiv

vieler Art E
Zoologisches
Fachgeschäft

WNWMjl '.
Stcfscnswcg SO

Bremsn , den 30. Dezember 1939
Lützowerstraße 19 z. Z. im Mkegerhorst

Nur deutlich ge¬
schrieben«
Anzrige » -

t « rt»
geben Gewähr für
einwandfreie und
fehlerlose Wieder¬
gab« — Manu¬
skripte nicht mit
Bleistift ichretben
Telefonische Auf¬
gab« von Inse¬
raten nach Mög¬
lichkeit vermeiden
« » « » « « » » « »

UllM « »«-'
kür drittel - und Llsindstrisds , kür
llsndsi , Oövsibs , Hsndvsric

koinplst«  29,60

MoHSllS Ulgggk Mssilin VSU0SIL  co.
l -angsustraiZs 13Z / link : 2 77 55/56

vnssrsr vsrsirrtsn Xuvdsakskt vünsalisn
wir sin krotiss , neues llstrr.

Otto IVeuiusnn u . krau

Sciiöndeits - und Haarpflege
IVscdtstrsüe 30

8 . b4I7 1. 1. 88

e- msuk s rr 47/zs

die IVsscdsrsi mit dem sciionenden
8inveickverkaiirsn und der moder¬
nen Wasser Veredelung stellt suk-
nsbmsbsrsit kür Heer , Lekörden

und privat

W
kubieren lieiÜI reinixen . D« neue 5tutr1rexuti«ruQxs-
mritel reinizt 6ev Orrm vov sckäclliclien
6 -nr vorrü ^lied t>si »nct LtironirLtrer
Verstopkung.
§o verclsut äer ^lensctr ! ^ ss kurKierea?
kolzen kLnn eine VerstoptunA nsck rick riskeri ? 5o
virlcl kurxinol ! Diese Kraxen deantvoriel eiv Icleioer,
sder suskiikrUcker krospelet . 6er -uüeröem einen neu-
srii §en . leickt vsrstän61ic !ien klsn utxr 6ie Verctauua ^s«
vorhänge entlirlt . 6er §ie sicker interessieren vir6 . ^ ir
rteNen Itrnen 6ieren krospelet sero ^ tir n»6 uov « -
din6lick rnr Verküxnnx.
kurxinol norm »! un6 kurxinol verstärtel . 2S Dmxetten

- .74. 40 lxmxetten l .12. 150 D-nxetteo 5.-

^bteiltuix kurzwol kromont» 6 . » . d. 8 ^ ÜLmtmrK 26
Litte »eväev 5ie mir Icoiteulo» uvä unverkinäUet» Urr«
Lurxiool-Lroipelrtmit 6«m veuZrtjxeopim». 15s«

5trLÜe uoä !>Ir.r-- - 5t»6tr

8prsck8tullä6nsnäerllllg!
Vormittags von 10— II Ikkr , nsctimittsgs
von 18— 17V- lkbr ; aulisr dstlttvvock naclim.

0r . msä . L . Lääicks
^rrt kür wsturbsiIvertskrsn

Hamburger 8trage 38

dsclsrrsit findet , wer suobt , in groker ^ uswpbi vorrätig:

Da » yul«  unrl diNia«

Kvisvlvklür « v Tsilsckristvn * Leitungen usw.
in der

Saknkvfsbuelikan ^ Iuny §aul Ksinburckt
tiauptbubribof

Vßobl. limmer
für Einzelpersonen und Ehepaare werden
fortlaufend gesucht, möglichst Nähe Werk.
Preisangabe erwünscht.

KNar - Hlerk « V.
Stephanikirchenweide.

WlMSSll!
vvsr6sn kskon6slt von

ssrieris Osieice
l-I s 11 p r s l« t i >< s r i r>

Oeeinisnotrok « 30
stlait«rtsil» 5». Illrg«n5tpobs
5»soö«nboi»n-l-Inls -k', 3 v. 10

M7I87M7Lkx

8abe meine ? raxis
wisdsraukgsnowmsn

vsnüsl».Sckmiät
bstiederstraLs 27

Hoiratsyosncl»!I
^eujskr5v/un §ek!

Rückwanderer aas dem Baltikum
36 Jahre alt , 1.68 gr ., dkl., See,
mann . hier fremd und einsän.
Vermögen : etwas Kleingeld und
gold . Herz , wünscht die Bekannt¬
schaft einer geb. ihm gleichstehen¬
den j-g. Dame bis zu 30 I ., der
es an Sonnenschein fehlt , zwecks
späterer Heirat . Nur ernstgem.
Offert , mit Bild erbeten , welches
zurückgesandt wird unter G 4782.

Ob im Osten oder Westen . Sie
brauchen nicht erst ..in die Stadt ' zu
aufen Die Bremer Zeitung hat in
, llen  Stadtteilen Annobniestellen

HHstgssucktz

Junges
Beamtenehepaar

sucht znm I . 4. 40
3->Zimmcr -Wohn . .
Bad erwünscht.
Ang . unt . A 360!

Pol .-Deamt . such!
2 Zim . n . Küche
bis 45 RM.
2lng . nnt . N 2420
Gut möbi . Zimm.
mit Aentralheiz ..
Nähe Drill . Ang/
unter S 5543.

w»
kllMNÜg » . V/obnunginaed « s

2 ) eeü «LL <L
166/A^  8 27 6- ^

Sssin. u.LU1o-^ ö"»tt«fNV lie s

Mr suckeir Isukeack
möbliklle Ammer
kür unsere kelolsuckslismilglieäei.

Lussbots sinck dsiru kiörtnsr
cksr Wsrkt crbrossbsa.

llssckimsg Wsrst:
Ldt .- Oss . „Wsasv"

Oessentl .-rechtliche Körperschaft sucht für sofort
oder späterLüroräume
(langfristiger Vertrag ), ca. 100—1̂80 gm, mögt.im Stadtinnern.

Angebote unter V 3598

Sehr viel LlLck konnte die NSV.-strdeit
dem deutschen Volke bisher dringenk
sSrdere unser wollen durch Seinen MI«.
gliedsdeilrag>ur NS.-volkswohIsahrt.

Innsro 8tndt

2 bchagl . möbi.
W .- u . Schlasz . f.
l -2 Pcrs . sofort.

Wall 139 II.

Oateitor

Möbl . Zi . wch. 8.-
Humboldtstr . 139

llsiäevtor

iUl . mbl . Zimm.
nikk Zcntralhcizg.

Biirgerstieg 7

dsenstadt

Möbliertes
Zimmer

Wssterstraße 57

Ilinäorkk

Freundlich möbl.
Zimmer

Knlmbacherstr . 35

IVeideäamm

Gut möbl . sonn.
Zimm . mit Heizg.

Bozenerstr . 5,
ab .Hemmstraß«

Büchmann:

IVi 'r sucksn

möblierte 2immsr
IN criisn Ltcrcittsiksn . ^ riAsbots crn

„Vlessr "kwgreugdsu 6.m.d.ü .,
rrei
rpparat 41LVerk Sremen

V̂ir rucken isulenä

kür un « « r « 8 » koig » ck «i ^«» ie,itgli « ck» r

Kngslrot « «in ckis psrnonreInlsl s «Isr

kocks IVuU klusrsuydau L.m.d.tt.
8r « rn» n kkugkriksn

Vsrksnk
'

Uöksl

Gut . erhaltene

kinrelmölikl

MlllMkI

Tresen , Ncolcn.
Heinz , Handlung,

Abbcntorstr . 18 a

Worte
Große , unge
kürzte  Ausgabe

Der Zentralpar
teiverlag Berlin
hat die neueste
Ausgabe des sei!
73 Jahren beste
henderi Werkes

..Geflügelt«
Wort «' von Georg
Büchmann in
einem Sonder,
band herausgegc
ben. Dieses Buch.
das in Haibleder
gebunden ist. kann
jedes Mitglied der
.DeutschenKultur,
bnchreihe ' zum
Vorzugspreis von

8.10 erwerben.
Von Jahrzehnt

zu Jahrzehnt ha!
oieses Buch in der

ganzen Welt
immer mehr An,
erkennung gefun,
den. In der neue¬
sten Ausgabe von

„Geflügelte
Worte ' finden wir
nicht nur volks¬
tümliche Redewen-
düngen , iiberlie-
ierteSprichwörter
sondern hier sind
auch die Zitate
der jüngsten poli¬
tischen Vergangen¬
heit festgehalten

Neben Aus-
sprüchen von Dich¬
tern und Philo
sophen stehen auch
die zahlreichen Re¬
dewendungen von
Männern des na¬

tionalsozialisti¬
schen Staates.

Es ist zu hosten
daß dieses aner¬
kannte Werk . das
ein als Son
verband nu-
iür die Mitglieder
der ..Deutschen
Kniturbuchreihe
zum erstaunlich
niedrigen Preise
von 8 t0 er¬
schienen ist. wci
teste Verbreitung
finden möge und
viele Bezieher Och
diese günstige Ge¬
legenheit nicht
werden entgehen
assen.

Zentralverlag
der RSDAP
Franz Eher

Nachs. GmbH ..
München -Berlin

i klM ÜUMlII!
Modern « Küchen
Schlasz . Einz 'möb.
a. Bedarssd 'schein

li.Mki'Leü.
Neustadts¬

bahnhof Nr . 8

Vvseks « !
k»6io

Stsubssugor vlllk-
virnsn u. sonsNgs
slsiclrisclis (ssfäts

tsuscdsa
ki'üls Sl'üiiiei'
Sr « L ^ Sz « -
isusoistkiNksib

tiart -teir .lt .k.resr«

Mr js6sn Ls-
sckmsck un6
2U gimsligsn
pressn dsl

8tstfsosv ŝg178

Ungjk

emsines

Bremer SterveW
Am Wall 7S Fernruf S10 08

I Bargeld - Versicherung I
> Stammhaus gegr. 1670 >

Die Kafsenzeit für Jahresbeiträge und
laufende Teilbeiträge ist vom
2. Januar bis 31 . März 1940:
jeden Montag , Dienstag , Mittwoch »,
3—4 Uhr nachm.,
jede« Donnerstag , Freitag uttd
Sonnabend 3 bis 5 Uhr nachm.

Neuaufnahmen
gesunder Personen

im 2. bis 50. Lebensjahre
Kostenlose Kinderoersicherung

bis zum 18 . Jahre
bei sehr geringen Beitragsfähen

für die Eltern

Bei Todesfällen durch Kriegsereignifse
wird das Sterbegeld auch für neue

Mitglieder
ohne Wartezeit ausgezahlt

Ull t N IsU IIL l»

kiLkfliS
8k !M8-

8KI1iKi !8l'

kkl8kl ' llk8kl!
H. Wille,s,

Dovcrrtorstiw .30/32
Ruf 8 37 77

Amtlich
gn«iianntes

VÜ8WW-

«SkÜVÜNKW
vom Fatz

H. Millers,
>Doven t>orstw .3-OE

Ruf 8 37 77

vom Lrrt kestLestettt, ewpkjlläea 5le lsstie?
Vsrum traZen 8ie ösaa aoed nickt mein
tsusenäkacd devskrtes kekorm-KuLelxelenk-
vruelidZliä, surcb velcdes , vie viele l.el-
vencle derictlteu, tdr Lruek verselivuoäeo >st.

Vie ew Uuslrel sräiljest üle welche, klache kelotts bequem
von unten nscb oben. Kein drsebgeden bei Lücken, Ztrecken,
llusten unü Heben, oboe lästt^e keäer , unä SebenLelriemen,okne nachlsssenäen 6ummi. okne starren Lisenbüsel. I(eiv
Zcheuekn. äa kreitraeenä. Leuüerst preisvert . tlur KlaÜ-
LntertiLunL. Neuestes kstent tri . 668 304. vederreugen Sie
slcb von äen vielen einriesrtieea Vorteilen, sovie destätiLtev
Lnerlrennunxen unverbinälick
in v!umsnlbs>. M ., 3. 1., llotel Union, von 9—L Vkr
in Vegesaeic, 4̂i., 3. 1-, Sabnbokskotel, von 2—6 Vttrin Vrsmsn, vo ., 4. 1., ttotel Staüt Köln

IleräeatorsteinveL . don 9—V Vdt
in l.liisntbsl , ?r., 5. 1.. Kummers Hotel, von 9—12 Mir
in vsterbolr , Kr., 5. 1., Sabnkoksbotei, von 2—8 lldr
in Vessrmünüe, 8s ., 6. 1.. »ermanns Hotel, von 9—5 Vdr
in kcbim, >io., 8. 1.. Labnbokkotel . von 9—12 IZKr
in Veriien, l̂o., 8. 1.. Hotel Hannover, von 1—5 IMr
in Srlnkum, vi ., 9. 1., ttotel Körster. von S—1 vkr
in Ibsliingbausen . vi ., 9. 1.. Hotel Iraotsl , von 3—ö N»r
in 8v><s, üli., 10. 1., central -ttotel . von 9— 11 vtir
in Nova, M .. 10. 1., Saknkolskytel. von 1—6 Dkr
in Ssrsum, vo., 11. 1., Hotel Staüt öremea, von 1—S wir
in Ivlstringsn , Vo., 11. 1.. Hotel Oermania, von 9— N Mir
in Sullngen, Kr., 12. 1.. »sriinqs »otsl , von 9—4 vkr

sisul flSiNdSI ' , Zpsrislbkuidagsn , lkkisüsch ( ptsir)

Mk88 !l1g-

ÜV8ÜI8W-

8vl ' l! ikN

blll ' il ^ liiliük
H. Millers,

Dov «ntvvstiv .30M
3ius 8 37 77

Lislmaim
ist die groß«

Schrott -Verw «r-
tungsaniage in

der Duckwihstrahe
T«l. 5 19 47/48
Für Siedler!

Größ . Küchcntisch.
große Fahne mit
Mast . Zwickauer-
stratze ! 0.

oi»

^oigemeinsekatt
«p a- , 6k . 8k . III . vv -xr.

öbor sin vritls ! 6sr brsmiscksn SsvöUesrung
ist vsssicvsrt » VIs groüs StsrdsIcssLS 8ssmsns
» Ksitrsgs von kivl. 0.50 sn psr klonst fllr 6is
gsnrs fsmilis . uricl cisflls wircl ctis vo !Is1sr>6igs
ösrtsttung susgstObrt » kintsilt bis rum SO.
lsdsnrlsbs » lsssso Sis sick lldsr lsistungsn,
Vortsile unlsrrlcvisn » fvlitsrdsitsr srwllnscvt.

Untsr ^ ulsickt 6ss Ksg. Sürgsrmsistsss.

6k . 8k . Ili . ». ni. l>. ».
8s1 8issbsf8llesi v/sn6sn 8is slcb ^ 'so c!sr grovs ur>6 mo6ssos lortitut L !
sm plstrs G Ssststiung von kqlcvt- ^
mitglls6sm wircl suck aurgsiüvrt.

V̂ilkslm» eeker Usus^

. . . . 5ebon üb«7 2 labra stink« ich 6vn lAKap« ciurch 6«nralbon s4 Piun6 aboonommsn . iüklv mich i»
m»in«n ann8bo,n6 L0 1sb,an vi«> jllnoe^ unÄ sIsriisch.'L
bo rchroibi S . Ibrom, Ss, !in, eöp »nich»f»sr. ,L am 20.L. 1S tid»5
br . kk ^ LI KILiilkkS früfistüclksstl ' öiifsl ' tss

I
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Wir erhielten die traurige Mitteilung,
datz unser lieber Sohn

Mannes Retzner
am 14, Dezember in Ausübung seines
Dienstes den Seemannstold für sein Vater¬
land fand.
In stiller Trauer:

I . Flegner und Frau,
Abbentorswallstraße 53/S4.

Von Besuchen bitten wir Abstand zu
nehmen. ,

_D

An den Folgen eines Unfalles verstarb
am 29. Dezember unser Eefolgschafts-
mitglied

Anglist SlllkNMN
Wir verlieren in ihm einen bewährten
Mitarbeiter und guten Arbeitskamera - ^ I
den, der 18 Jahre lang in besonders «>
treuer Pflichterfüllung mit uns gewirkt
hat.

BttneW-rerMGeWWt
der

Bremer Lxserhm-Gesellschasi
Bremen , 39. Dezember 1939.

Nach langer , schwerer Krankheit ging
unser Eofolgschaftsmitglied

Dietrich Magen
von uns.
Das Andenken des Verstorbenen, der uns
stets ein pflichtgetreuer Arbeitskamerad
war , werden wir in Ehren halten.

VettieSssiihrung und Gefolgschaft
der

Jocke-Mls FlugzeugbauG.M.K.H.
Bremen , den 81. Dezember 1939.

Auser Arbcitskamcrad , der .Heizer
unseres Danipsers „Atlas ", Leer

Ernst Robran
ist am 22 . Dezember 1939 nach kurzer
Krankheit in Barcelona verschieden
und dort beigesetzt worden.

Ehre seinem Andenken!

Betriebssichrer und Gefolgschaft
der Dampsschiffsahrts-Gesellschaft

„Neptun"

Am 29 . Dezember 1939 verstarb nach
langem , schwerem Leiden unser Ar - ^
beilskamerad

Anton Degen
Wir verlieren in ihm einen treuen
und pflichtbewußten Mitarbeiter.
Sein Andenken wird von uns stets
in Ehren gehalten.

Bremen , 30 . Dezember 1939.

Der Betriebsführer
und die Gefolgschaft des
Elektrizitätsrverkes

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden meiner lieben Frau und
guten Mutter

Bem Mlll!W
sogen wir hiermit allen Verwandten und Be¬
kannten . insbesondere Herrn Pastor Wehowski
und der Bclegschast der Straßenbahn Eebalds-
brürk unseren innigsten Dank.

Carl Wittkopp
nebst Kindern und Angehörigen.

Bremeu -Dsterholz , Ellener Dvrfstraße 39.

Danksagung Statt Karten
Für die vielen Bciveise herzlicher Teilnahme
beim Hinskizeiden meines lieben Mannes und
unsere - guten Vaters

Carl Schnekzer
sagen wir allen , insbesondere Herrn Günthcrs-
bcrg sowie der Gefolgschaft der Atlas -Werke
unseren innigsten Dank.

Met « Schticlzer und Kinder.
Breinen , Wansrisder Straße 3k.

Am Freitag , dem 29. Dezember 1939 , verstarb in Berlin nach langer Krankheit im 75. Lebens¬

jahre unsere Mitgesellschafterin,

Frau Thecla Dyrkhoff
geb. Esders

Als Ehefrau des Gründers unserer Firma nahm die Entschlafene an allen Phasen der

Entwicklung unseres Hauses verständnisvoll und fördernd Anteil . Wir werde « ihr Andenken

allezeit in ehrender Erinnerung hatte ».

Firma H . Dyckhosf

Bremen

M Nach kurzer Krankheit
D entschlief heute infolge
^ eines Unfalles mein ge-
xZ liebter Mann , Schwager

und Onkel

Wilhelm Wen
im 64. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:
Eretche» Roben, geb. Bock
und Angehörige.

Bremen . 29. Dez. 1939.
! Krautstrage 19.

Die A'Ufbahrnng erfolgte im
E «-Be -Jn ., Germaniastr . 56;
etwaige Kranzspenden dort¬
hin erbeten.
Die Trauerfeier findet am
Mittwoch , IM - Uhr , in der
Kapelle des Waller Fried-
hofes statt.

Start Karte«
Danksag « » «

In Berlin entschlief am 29 . Dezember 1939 unsere Senior -Chefin

Frau Thecla Dyckhosf
geb. Esders

Die Entschlafene zeigte unserem Hause und der Betriebsgemeinschast stets ihr reges Interesse.

Ihre vornehme Gesinnung und ihre persönliche Liebenswürdigkeit werde « uns unvergessen

bleibe ».

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma

H . Dyckhosf
Bremen

Anser guter , jederzeit bewährter Freund , Herr

Geheimer 8«
It.iu . AWft SporliW

ist von uns geschieden.

Der Entschlafene hat seit Gründung unserer Bank unserem

Aufsichtsrat angehört und war uns in den vielen Zähren

immer ein lieber Kollege und guter Berater.

Das Ableben dieses hervorragenden Menschen und Mit¬

arbeiters bedauern wir aufs tiefste . Sein Andenken werden

wir i« Ehren hallen.

Bremen , den 30 . Dezember 1939

Irr AuWtsrlltMDorftlMil
der

Bremen-Amerikii BMA.8.

Wenn es viele
wissen sollen...

wenn niemand bei der Be¬
kanntgabe eines Familien-
ereigmsfcs vergessen wer¬
den soll, dann gibt es einen
guten Rat : die Anzeige in der

Bremer
Zeitung

Danksagung
Für die uns zum Ausdruck gebrachte
herzliche Teilnahme bei dem schweren
Verlust unseres lieben Entschlafenen
sagen wir allen unseren aufrichtigen
Dank.

Mariechen Birck, geb. Becker
Annemarie Birck
Liselotte Birck,

Bremen , im Dezember 1939.

Für die viele» Beweise
herzlicher Teilnahme beim
Hinscheidenunseres liebe»
Vaters

Friedrich
Garlisch

sage» wir allen , insbe¬
sondere Herrn Pastor Ger-
ner -Beuerls für die trö¬
stenden Worte am Sarge
des Entschlafenen unsere»
herzlichsten Dank.

Wilh . Garlisch und Frau,

geb. Schütte

Fritz Jber ulld Frau,
geb. Earlisch.

Bremen,
den 31. Dezember 1939.

Nach langem , schwerem Leiden ist am 28. De¬
zember 1S39 unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter und Schwester , Frau

Sophie Rieht
geb. Debkendanz

saust entschlafen.

In tiefer Trauer , im Namen aller Ange¬
hörigen:

Frau Heia Boigt,
geb . Richt

Bremen , Hninboldtstraßc 115,
Berlin SW . 29, Baerivaldstiaßc 38.

Von Besuchen und Kranzspenden bitte ich
freundlich abzusehen.
Die Trauerfeier findet am Mittwoch , 3. Ja¬
nuar . vorm . S'/- Uhr , im Krematorium statt.

Statt Karten

Danksagung
Für die herzliche Teilnahme und die vie¬
len Kranzspenden, die uns bei dem
schmerzlichenVerlust unseres lieben Ent¬
schlafenen entgegengebracht wurden , möch¬
ten wir auf diesem Wege allen Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten , unse¬
rer Gefolgschaft, dem Gesangverein „Reue
Eintracht " sowie Herrn Pastor Meyer
für seine trostreichen Worte unseren inni¬
gen Dank aussprechen.

Frau Auguste Küster
und Kinder.

Danksagung
Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme , die
uns beim Heimgänge un¬
ser« : lieben Mutterz

Fra»

Wilhelmine Lieksch
entgegengebracht worden
sind, sagen wir allen,
insbesondere Herrn Pastor
tic . Dr. Weidemann , un-
seien herzlichsten Dank.

Die Hinterbliebene»

Danksagung
Für die beim Ableben
unserer lieben Tante , Ku¬
sine und Schwägerin,

Frau Marie
Wortmaim Wwe.

erwiesene Teilnahme , ins - !
besondere Herrn Pastor!
Mischer für die trostrei¬
chen Worte , sagt herz¬
lichen Dank im Namen!
der Hinterbliebenen:

Familie Hagemann.
Bremen , 31. 12. 1939,
Gastfeldstratze 140.

Die Trauerfeier für un¬
seren lieben Sohn

AWIN
findet am Mittwoch , dem
3. Januar , 2.15 Uhr, in
der Kapelle des Waller
Friedhofes statt.

E . Schumacher
und Frau.

Kronenstratze 13.

koteniabe
>u llröpeiingen

-Sie Liebe"
Sonntag . 7. Jan -,
von 8—12 u . von

1k—17 Uhr
Ladcntag

bei H . Bilchhvlz.
Halmerweg 9.

Der Vorstand.

Familien»
Anzeige»

werden in der
.Bremer Zeitung'

zu ermäßigtem
Preis berechnet.

Sterbekasse „ 8oli veo 6loris"
Büro : Jalobikirchhos 3

Die Geschästsstunbei , sind bis
aus weiteres wie folgt:
Montag . Dienstag , Donnerstag
und Freitag von 12—13 Uhr.
Mittwoch und Sonnabend

von 12—Ik Uhr.
Der V o r st a n d.



«. Benage zu ZW

Unsere Zuversicht: Der Sieg!
Bremen,  31 . Dezember,

der Stunde , da wir die Schwelle des neuen
Jahres überschreiten , wissen wir uns als Deutsche
elnig m dem Willen und Schwur , daß wir siegen
werden mit unserem Führer . Ihm und Deutschland
gilt auch im kommenden Jahre unser Wollen,
unsere Tat und unser Opfer . Noch fester werden
wir die Reihen schließen, noch glühender wird
unser Einsatz sein und unbesieglich die den Bestand
unseres herrlichen Reiches garantierende innere
und äußere Front . Unser Wunsch und Wille , unsere
unerschütterliche Zuversicht an der Jahreswende
1S3S/4V: Der Sieg!

In diesem Sinne grüßen wir alle unsere
Leser, Inserenten und Mitarbeiter , unsere
Soldaten und Freunde in Stadt und Land
zum Iahrswechsel!

Verlag und Schriftleitung
der „Bremer Zeitung ".

Der Bremer Eisverein berichtet: Falls kein neuer
Schneesall eintritt , besteht eine ausgezeichnete Eisbahn
ab Hemmstratzehinter der Autobahn bis Gartelmann.

Neuregelung der Ladenzeiten steht bevor. Die vom
Reichsarbeitsminister angekündigte Neuregelung der
Ladenzeiten wurde durch die Verordnung über den
Ladenschluß vom 21, Dezember provisorisch geregelt.
Eine ins einzelne gehende Regelung wird erst in den
Durchführungsbestimmungen enthalten sein, die in
Kürze zu erwarten sind,

Standkonzert des Musikkorps der Schutzpolizei am Nen-
jahrstay , dem 1, Januar , auf dem Domshos von 11,30 Uhr
bis 12,30 Uhr , Mnsikiolge : 1, Fest-Musik (Gelde); 2, Liebes-
opser (Symphonisches Intermezzo ) (Schuijer ) ; 3, Grosses
"Potpourri über Melodien von Strauß , Millöcker und SupPL
(giehrer ) ; 4, Hereinspaziert , Walzer (Ziehreri ; L, Nmorettcn-
ständchsn, Intermezzo (Kollert ); 8a, Flieg deutsche Fahne stieg
(Steiner ) ; 6b, Polizei -Batl , Ivö marschiert (Lenchtenberger).

Der vierte Lichte Sonntag findet am 7, Januar , 18 Uhr,
in der Aula der Lüderitzschule (Oberrealschule) in der Decha-
natstrahe statt . Ausführende : Alma Rogge (liest aus eigenen
Werken), Millh Leiberg (Gesang), Bert « Biedermann (Kla¬
vier ), Margarethe Wilmanns (Violine ) , Isabel Triessen (Kla¬
vier), Max Filzeck (Cello) , Ter Eintritt ist frei. Um pünkt¬
liches Erscheinen wird gebeten,

Kriegseinfchriinkung der Studiensörderung wieder beseitigt.
Das Reichsstudentenwerk gibt bekannt, daß die mit Kriegs¬
beginn eingeführte Einschränkung der Studiensörderung auf
die kriegswichtigen Stndiengänge zum Wintertrimester 1948
wieder aufgehoben wird , so daß Abiturienten bei Eignung
auch in kriegswichtigen Studiengangen Forderung erhalten
können. Ebenso ist die Förderung Volksdeutscher Studierender
aus Polen und den baltischen Staaten geregelt worden,

Kaninchendiebstahl in Bremen -Lesmn. Um seinen Weih¬
nachtsbraten kam der Maurer Härtet aus dem Ortstcil
St , Magnus dem am -Heiligabend ein Kaninchen aus dem
Stall gestohlen wurde . Erst vor einer Woche hatte der Züchter
den Verlust von sechs Stallhasen zu beklagen, die von einem
wildernden Hund zerrissen worden waren , ll.

Staatsprüfung bestanden. Georg Siebers , Sohn des Eärt-
nereibcfihers John Siebers , aus Bremen -Hemeliuqcn , Or¬
kan Sstr., bestand an der Hamburger Universität die große
Staatsprüfung als Stndienreierendor „mit Auszeichnung ",

Abschied der Hemelinger Gendarmerie . Die letzten hier noch
im Dienst gewesenen Gcndarmeriebeamten verlassen mit dem
Jahresschluß Hemelingen endgültig , Eendarmeriehauptmann
Trippelt  ist an die Regierung in Stade versetzt worden,
Tend, -Obermeister Wübbenhorst  übernimmt «inen Gen¬
darmeriekreis in Polen , Der Gend.-Meifter Arndt  ist nach
Groß -Huttbergen , Kreis Verben , versetzt worden , der Gend,-
Hauptwachtmeiftcr Kuhnke  nach Otterndors , Kreis Land
Hobeln , 93

Die Verordnung zur Aenderung des Statuts der Bremer
Seemannskasse im Gesetzblatt der Freien Hansestadt Bremen
vom 29, Dezember bestimmt : Im Einverständnis mit der
Industrie - und Handelskammer Bremen wird das Statut
der Bremer Seemannskasse (Gesetzbl, 1867 S , 121) durch
folgende Vorschrift ergänzt : Wird die Bremer Seemanns-
kafse aufgelöst , fällt das Vermögen an die Stiftung „Hans
Seefahrt "' in Bremen , die es weiterhin zur Unterstützung
bedürftiger Seefahrer und deren Witwen zu verwenden hat.

IvvAd rvirc! sisvls verclrrnstell?
von FonnsnuntsrKanK 16.19 l/std
bis Fonnsnan/KanK 6,86

IsilAs rvirä morgen vsräunstslt?
von FonnsnnnksvKanK 16.29 k/lre-
bis Fonnenan/zang 8.86 t/str

2rgclstunde im Dom . Das scl>eidende, a« großen geschicht-
len Ereignissen so reiche Jahr 1939 neigt sich seinem Ende

und sand in der letzten Orgelstunbe , die ganz noch un
über der Weihnacht stand, einen würdigen Ausklang , Ein-
eitet durch I , S , Bachs „In äuici justilo " und nnter-
>chen durch Orgelkompositionen Buxtehudes — von denen
Studium und « uge K-änr mit dem sehr einsallien , ,ehr
Präasamen Thema besondere Erwähnung verdient —, zog
> der Weihnachtsliederzyklus von Peter Cornelius wie ein
cheitliches Band durch die Vortragssolge , in besten Lied
ie Könige " der Komponist die alte ywrm der Choralvaria-
n Wiederaufleben läßt . Ter Zyklus wurde von der Sopra-
stin Herma van Stipriaan mit kultivierter , wohlluutendei
imme gesungen . An der Orgel erfreute Meister Liesch«.4 öolo Hormsen,

Des HrAeLtee-MW lake/
„äisgi-sicli wen- clcis vskgougsus 1c>s>r —8isg wircl uns 605 icommsnc!« kkingsn!"

neuen Icrlc?- 1949 mestkek un4«v 6a ?,/ «ike?- H ö v e r an alle ^ olst^ enoEn
im in i/irs

dünne ?- uncl î olst en/ü//e ?r. / o/Ke??r1en -4?r/n?i/,-
enstFni .'ineie/re?- H'???,"!e1ie,'c1?,nKe?r i,<? 2?? 6/irle SeMn ^e?, . In/ec/e ?!,-!-

oemünu ?iKen <1<?z 18,/inen« ,?1?,c1 van u?i,̂ e?-en 1'eincle?» ????'/ /inie ^ 6ea ?,?„ onlek ,,-c,?-c1k-??. 1)a,<
stürbe , a??/,-ik?-e6eni1e , ?lc?t?'c???a1-ic?2i«/i?cki.ic>/«- Oc ??/ncii1c???c1 it-a?- c/sn st̂ e?!smäe/ike?r 10?, se/,en
ern Dann i?n -4uZe . He?- i>o?-6i/ ?11,e1r6n LekneuunK clez Ke,"ia???k6?r clsuk̂ e/ien sto// .e,, elune/i
eins ulanüs 1"ü/i ?-un ^ uncl cle/r K?-oKen zor?cr/e?i De?nk?,??Ken. rvrs ,ste ei?,?n«/lx i?? clen
«assenen , 1rakte?r c/re 6eA?re?- nieük?»- O/erclrii 'knksKezenkKeFe?l2??,"iek2e?r. Dun?,?n e?-/./a>ken
sie cliezem üc-??/>>c1i/???,c1 9e?r Unie^ unci rein ??a/rn ?en clen l êiirleiianrlzeiruir au/.

Ds ?- l ôien/elcl ^iL̂ <1e?- 18 7 »Ke üat cle?- Ist ei? 6e?-eik->- beii -ie.?e?r, rea,? cleuk̂ c/ie lsta//en
unrl cleirkzeste Soiciaksn ru 1si,?ken venmöKen. Da,, ,/aü ?- 1949 u i?r1 unxenen 6ezne ?-n ei?,e
nicük rvsniKe?- c/eu/lieüs Lele/iz-un ^ 1>ni?r»6n. st , ,',k , e16,/, -e?-,känr11ie1i. c/aü i?r e,?re?n , o1e/ien
st«?» /?/ stnkbe1r?-???rKe?r uncl O/i/e ?- von / sclem einzelne ?? o/ins /4??,n «1i??ie ^e/unclen? ivenrle??,
/s snKk?- rvi?- aüs ?- Lu,ammen,te/ren . c1e,ko leu -st/e?- rve?-c1en , ie 2?? knâ en , ei?i.

-4n cle?- Zelrrvalle cle, neuen ,/aünez IsKen uin ?/«?-?/?,, ^e?nein,a ?n ata, ste1öb?li, ab . «1a/i
ivi?- r?n, noelr enKen u?n clen stübnen , c/ra?-sn rvollsn , , orvab1 al , Zablak ?ni ? cle?- lsta//s in
<1s?- stsancl, al , aueb al , stä ?n/i/s ?- cle?- innsnen st?-o?rk. In cüs,e ?n 8i ?rns FnüÄs iclr ?nsi ?ie
sta ?ne ?-ac1en an cle?- stnonk ?cncl in cle?- Heimat . Den st am/ ?/ Ks/rt rvsitenl 11 an
an clen stei ?rcl/

§isF ?-6iest man cla, vs ?-AanKene / al??-, § ieK rvincl ??n, cla, ^ommencls b?-i?iz;en/
Keil Kitlen/

^ >

stauleiten.

Wie >vir Ke,tei -» I>ei -ici >teteli . veraiistultete üis Uurtei einen Ki-vtzen lr «Ist .-H >euit kiii- Äie «ieAl -eielien lliiKei-
iles „llaKilAesellrvaileis 8el » l»u>eliei ", »n «lein , ,vie unser killl 2eiAt , mmer liunleiter 6 » rl Ikii ver mit «iem
Ivommmtore 01>er,tlentiu >ut 8 vI >n in ueIie  r sreelik ) uiul Ilinisterpräsiilent ,1 0 e I sliust, ) teilnulimeu.

Nachitis-Vekampfung in Vremen
Jeder Säugling vom Z. bis 12. Lebensmonatwird ersaßt

Mehr als zu jeder anderen Zeit mutz der Säugling
und das Kleinkind während des Krieges in vorsorgende
Pflege und vorbeugende Obhut genommen werden. Zu
den verhängnisvollsten Krankheiten, die im ersten Le¬
bensjahr auftreten können, gehört die Englische Krank¬
heit, Ihre besondere Gefahr liegt darin , datz die betrof¬
fenen Kinder widerstandslos gegen alle ansteckenden
Krankheiten, ja sogar schon gegen einfache Erkältung
werden. Rachitische, also von Englischer Krankheit be¬
troffene Kinder erkranken dann sehr leicht an Lungen¬
entzündung, sei es nach einfacher Erkältung , sei es im
Verlauf von Masern oder Keuchhusten. Auch Kinder-
krämpse können in den ersten zwei Jahren sehr ernste,
immer lebensbedrohende Begleiterscheinungen der Eng¬
lischen Krankheit sein.

Es ist deshalb die Pflicht jeder Mutter , ihre Kinder
vor dieser Krankheit , die nicht nur zu Berkrüppelungen
sührt , sondern auch die Kinder in Lebensgefahr bringt,
zu schützen. Ueber die Sorgfalt und Pflege der Mutter
hinaus haben berufene Einrichtungen der Gesundheits¬
pflege, das Staatliche Gesundheitsamt und die N2V.
Maßnahmen vorbereitet , die als Schutz vor dieser ge¬
fährliche» Krankheit dienen.

Mit dem neuen Jahr beginnend erhalten alle Mut¬
ter oder Sorgeberechtigten mit Säuglingen vom 3, bis
12. Lebensmonat eine Aufforderung von der zuständi¬
gen Mütterberatungsstelle , ihr« Säuglinge dort unter¬
suchen zu lassen und einen wirksamen Schutzstoffent¬
gegenzunehmen, Dabei handelt es sich nicht um irgend¬
einen körperlichen Eingriff , wie Impfungen usw,, son¬
dern die Mütter bekommen für ihre Säuglinge je nach
dem Befund der Untersuchung ein FläschchenVigan -

tolöl oder Lebertran,  das in vom Arzt vorge¬
schriebenen Dosen eingenommen « erden mutz. Für jede
verantwortungsbewußte Mutter ist es Pflicht, dieser
Aufforderung unbedingt nachzukommen, und es sei vor
allem darauf hingewiesen, datz der vo .rg eschrie¬
be ne Termin auch eingehalten  wird , ' um
wirklich auf breiter Basis diese heimtückische Krankheit
bekämpfen zu können, .

Die Untersuchung und Verteilung des Schutzstosses
erfolgt grundsätzlich in den bekannten Mütter¬
beratungsstellen,  Eine übereilte Vorstellung ist
nicht notwendig, sondern alle Mütter können die ihnen
zugehende Aussonderung abwarten , um dann aber auch
pünktlich zu dem vorgeschriebenen Termin in der be¬
kannten Mütterberatungsstelle zu erscheinen, denn nur
dann besteht die Möglichkeit, daß jeder Säugling und
jedes Kleinkind auch wirklich von dieser Schutzmaß¬
nahme erfaßt wird. Die großzügige Betreuungsmaß¬
nahme ist durch einen ministeriellen Erlaß erfolgt. Die
Kosten  werden von der NSV . und den Versicherungs¬
trägern getragen . Die Untersuchung und die Vertei¬
lung des Vigantolöls bzw, des Leber trän es werden den
Müttern kostenlos zuteil. Ebenfalls ist auch die mehr¬
malige Vorstellung in 1- bis Lmonatlichen Abständen
bei der zuständigen Mütterberatungsstelle kostenlos, und
es wird erwartet , datz bei dieser großzügigen Vorbeu¬
gungsaktion von seilen des Staates und der Partei
jede,  aber auch jede Mutter willig und freudig den
Anordnungen Folge leistet. Schließlichgeht es um das
Wertvollste, das wir besitzen, um das notwendigste Gut
unseres Volkes, um die Kinder und deren Gesund¬
erhaltung,

Vas neue Panzerkampfwayen-flbzeichen
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Bremer kdL.-Bürk- und flusblirk
Die Kreisoienststelle Bremen ver SlSG, „Kraft durch Freude"

legt eine» Reche»ichust»vericht ül>er ihre kulturellen, srcizeit-
licheu, sportlichen und allgemeinen Veranstaltungenwährend
der Kriegsmonatevor, der ant den ersten Blick erkennen
läßt, baß die Arbeit trotz der ungewöhnlichen Verhältnisse
rüstig vorangelvagenworden ist. In « Oktober waren es z, B,
nicht weniger als an die öü lM Volksgenossen, die den Aus¬
führungen und Darbietungender Philharmonie, des Staats¬
theaters, des Schauspielhauses und insbesvndcre der sreimarkt-
lichen Varietebnhnenbeiwohnten. Dabei konnten die „Ccntreil-
hallen" den weitaus stärksten Besucherstrom ausweisen, näm¬
lich:i» 119 Zuschauer, Als weitere Veranstaltungender über¬
aus rührigen und von ihrer hohen Vcremtivvrlnng getragenen
Tätigkeit der Bremer Dienststelle seien serner das Puppen¬
theater, die Werkschar-Feierstnnde, die sröhlicl>en KdF.-Abende
und insbesondere die Darbietungenfür unsere aktiven und
verwundetenSoldaten erwähnt, die in der herzlichsten Weise
betreut wurden Auch find die Arbeitsopfer der NSG, „Kraft
durch Freude" zu Dank verpflichtetEj„en erfreulichstarken
Anteil an der Durchführungdes KdF,-Program,»s nahm
auch Sie „Niederdentsclw Bühne", die ihre Volkskunst wir¬
kungsvoll zur Geltungzu bringen wußte.

In diesen Tagen richtete die KvF.-Dienststelle die Nns-
merkjamkeit der Oesientlichkeit auf die beiden großen Varietes,
die, sowohl in den „Centralhallen" als auch im „Kasino",
eine hervorragendeBesetzung deutscher Artisten gefunden
haben Am lö , 16, u, 17, Januar gibt das Aeichs-Symphonie-
Orchester unter Leitung von Gcneralnuisikdirektor Adam in
der „Glocke" ein Gastspiel, für Mitte Februar hat das Tanz-
und Sinfonie-Orchester Robert Gaben sein Erscheinen zuge¬
sagt, Danebenwerden selbstverständlich die Feierabendgemein-
schasten in unveränderterWeise durchgeführt. Das Eparsystem
für den KdF.-Volkswagenläuft gleichfallsweiter, doch sei
ausdrücklich dariins hingewiesen, daß ab 1, Januar Spar-
markennur noch bei den Banken und Sparkassenerhältlich
sind.

Wie das Sportamt  mitteilt , werden trotz der Einbe¬
rufung von insgesamt. Sä Sportlehrern, Betriebssportwarten
und llebnngswartenzum Wehrdienst wöchentlich 120 llebnngs-
stunden abgewickelt. Durch die Eingemeindungwerden 16
HemelingerBctrielv und 18 Betriebe in Lefnm in Zukunft
vom Bremer Tpvrtamt betreut. Die Abnahmedes Sport-
appells zeigt eine recht günstige Entwicklung. Zur Lösung
der Hallensrnge find Spielrcihenausgestellt worden, die jedem
Betriebsangehörigeneine ausreichende sportliche Betntignngs-
möglichkeit bieten. Dieser kurze lleberblick zeigt, dost auch
die körperliche Evtnchtignngdurch Sport und Spiel ciner
der ernsten Zeit würdigen und sinnvollenFreizeitgestaltung
entspricht, _

Hafenkonzert an Bord der „Bremen". Am morgigen
Nenjahrstag findet das Hafenkonzert von l>—8 llhr auf
dem Schnelldampfer „Bremen"  des Norddeut¬
schen Lloyd statt.

Eine svjährige. Frau Dorelte Aschen.  Buchenstrahe 50, voll«
endet heute in körperlicher und fleistiger Frische ihren 80. Geburts¬
tag. Die Jubilarin nimmt an allen Geschehnissendes Tages noch
regen Anteil. Wir wünschenihr fernerhin einen, gesegneten Lebens¬
abend.

Hohe» Alter. Das 80. Lebensjahr vollendet am 1. Januar in
geistiger und körperlicher Frische Frau Mathilde Skalak.  Lloyd-
stratze 34. Seit laugen Jahren ist sie eine bewährte Tierfreundin,
die keine Mühe scheut, das Los der Tiere zu erleichtern: bei Wind
iund Weiter versorgt sie auch die Vogel am Wall mit Futter . Wir
wünschen ihr weiterhin einen gesegneten Lebensabend.

liSjiihrige Aeisetiitigkeit. Am 2. Januar kann der Prokurist Wil-
helkn Ianssen  auf eine 50jährige Reisetätigkeit bei der Firma
A. Pohlmeyer L Co. zurückblicken.

4StLhrige» Geschäftsjubiliiurn. Der Schneidermeister Wilhelm
B ii h r s . Bremen, Habenhanser Landstriche270, konnte am Ä . De¬
zember 1930 ein doppeltes Jubiläum feiern. Vor 40 Jahren , im
Alter von 24 Jahren , wurde er Meister und machte sich selbständig.
Pg . Bährs gehört seit 1919 der Bremer Schneider-Innung an.

Silberner Arbeitrjubiläum. Am Neujahrstag lann der Ingenieur
Lmil Hinrichr,  wohnhaft Lloydstrchc 109, auf eine 23jährige
Tätigkeit bei der Deschimag, Werk: Act. Ges. „ Weser", zurückblicken.

Auf eine 25jährige Tätigkeit bei der Verbrauchergenossenschaft
Bremen e.G.m.b.H., kann am 2. Januar der Arbeiter Wilhelm
Mohmeyer  zurückblicken.

Sitte 25jährige Tätigkeit bei der Exportbrauerei Beck L To.. Am
Deich 49, vollendet am morgigen .1. Januar 1940 der Prokurist
Theodor Frickhöffer,  Friedrich -Migler-Strche 29.

Ernst Kaupisch, früher Jungzugführer aus der Bonner Strotze 25
ist an der Westfront mit dem E. K. js . Klasse ausgezeichnetund zum
Stabsgefreiten im Schütsenregiment ernannt worden.

Unsere Viilmeri melden:
Bremer Ltaatstheater

Die Oper bereitet zur Zeit die ..Tosca*  von G. Puccini
vor. Die Titelpartie singt Hilde Anschütz, den Cavaradossi
Ernst Albert Pfeil , den Scarpia : lSustav Lücke. Die Spiel¬
leitung liegt in Händen von Kurt Ungerer, die musikalische
Leitung hat Kapellmeister Haas.
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Mütterdlenft !m deutschen Lrauemorrk
Wvst auch das neue Jahr mit Fleiß an ! Kommt

in Me yeßrflniiM des Atüttewienstcs ! Tort lernt man Neuer
,Y .„ uhiMril u„K « aqvxatMftst . Aller sechs « ursgrhii , Ä-
L"u>en ,m ^ anuar neu . Es sind: Kochen , Nähen

hän ^ tjche Mosn ' nphktth^
N " ! !! ! ^ä " ' Heim gest als uns » „ p
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B -lMH M -Mptz Äsrchexs Pxenier TporkiMttde IMs.
HeittlsS Brnndmeyer . und Frau , Bjzchusus K, Bisthurdt
u 'ltz M » , AM und Frau , .üntttt ? B,eßp,p „ ich

^rqu Bftch „ „d AM , A ÄMrmonn » N.
M !s!,s O . BsedexmoAA, LflAgGr tzssrnhgxp » »8 arou-

H°iŝ WßllNß , A, DiaiiU , UUdMNNlw , irmAte Gollirsetzxs, Bremer ^ TGxssMtttze ' 1M.
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u>,8 HM , Uunr, Bnltz N»d 8
ZWb L RtWst »K ^stkM, dt»,BllkM'M ', Heinz Buhtmgnn . , .,,
n<MMNNZM KkS», Familie KaÄ VMM », Aid. Be>„s »iw^rg », Fx Hftßüss senk- und Frau, Moritz BsUkNUk und
,,rau . AM tzMxg And FM , Fx . . » -' -
« , »h Amikmnng ugd MSN
Z. MkN und Mtt.Bielcield nnd Frau.
Becker » Atz Famtlse . John . D . Behrens , "W. Brinkmann
und Familie , Alfred Bock und Familie , Henry Bock und
Frau , WchMsWlt M , BHe ggd AM , . UMt Butt-und
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und Srau, Horst Aruennlein grau,
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-M-

M » «
U , N«.a » sttz Mau , Dx, Hans « Mp And Hmilie . Jshaiin
Bstchgf, nntz FxgA, Herbert Bischofs UNK KgAfisie. E. B .i
Hermann Claus und Alan (Ratskeller ), Lotse kcrjN. Clsusstu
Nstd Axau , Architekt Cohrs Ayd Arau . stärk' Tärlipn nutz
Frau , W. F . Cahd „ yd Aran , Kgrl Epörs » nd Arg» , Adolf
Cpors und Frau , Tirekjpr Claessens ynd Frau , Stlö stzigler
Lehensmittel Sortzing Per TeutM Automobfs -Klnt> e. V .,
Herh, DnEr , Präsident Dr . Tuck>pitz, K. F . Drechsej und
Fayuljss , Heinz Dreyer »injs Familie , Familie Fri ^dr. Tyhle,
H. Taus und Fräst , Etzuavd Diederichs und Familie . Adolf
Dnfvald ufid Frau , Oscar Trstner und Frau , Fr . örifir.
Tittmer und Frau . Johannes Tephing und Familie , Wlilielm
Dollcnberg und Frau , Heinrich Tüll find Frau , TH.' Tolferr
Wtz Fkaa , Flau ? »pke 'W ?e„ Obejistg . Wjsh. Tghle
Aryke ) Tsps,-Jng . Av -Lotzen, ss, Totster » yd Famslm,
Tr , ^ wßler »sich Apn,is,e , Fxgfi ÜfM Treyser , Haffs Kx.lina,
Sqxs Eherhacht iiyd Fs .Mikll?, Ä, KHMt , Chx, Ggexs » ntz
Jxau , Ktz, Exhxich heeitz, BfichelMpllal ' F ?a>i W »fi « tzexs,
Ieorg « Vers nnd Fxgu fSannansl -Pähken ), M»r KvexZ ffsttz
Israu Morfg L. L lpOsh , HA -N« SMyst , HerWfifnaden.
Hexm. Kfltzast Hz. F, Hamburg ), Wflh . HchaOt , Ffftz Efft-
Mt nutz « lau , cbefsandfflestsr s . D , F . Eyer ? nutz Fran,
Ichs . Mext und Frau , Hllmauu KvfMjfu ttlK Frau , Ochl-
bqnrch a. T . Heim . Eslexs » sitz Family . Fx . Esseußarfh uch

Familie , Pmst Ed « I , Mann Wgfst « »nd Frv » , Gpkdaten
Espitalier , Licdtke und Aevcr'niaun , Kapitän triigelking und
Frau , Hermann Eioen u,st> Frau . Tr . Hans Fewmann und
Frau , Max Focke und Frau , A. Otto Fischer und Frau,
Frievr . Wilheln , Frese, Fxnst Fricke' (Lögestraße ), Walter
«ehsensetd » ntz Frgif , Jfihanu Fjiijjes M Frau , Knatas a. T.
,reuh und « fM . Wü t Frank und Fsail . Pgsttzx E. strick,
Psarrer i . P . H. Fall . Fffckck«asistätte ,.Lst - rlor ". > dvls ,Flc-
schny, Dr . Heinz Flügel n>H Frau , <4. Frey , Wilhelm Faste-
fian und Frau , Herbert Fastenan u,,V Fj'au , Sei „ r. Täntet
«rese Hinrich gelbuu -yel , stech,ist j,i Hebe, n,etz, FcM
find Frau , Emil l- rane nnd Frau , Paul Eirane und Frau,
Heinrich HjesHt>,>„ Ulltl Fa, „js^ , Hxi,,rich Piesxlef Ach Fxgjj,
Heinr , ldrafjiiffiu und straff, Aststtheker « über und Frau,
Frau A, Vuetze, Prgs,d - ,,t st. tzchuuL , « gflMugust l.«un !uek
find Frau , Jutta « rünhagcn , Jacob B , Earbade , K. F
chaede und Fraii , Hejyxich « eis nnd Fram Fa . Herfpann
sSieseken se„r„ Hermastn « lpskte,, F „ r, niii , Fxau , L « grthß-
maun ynd l̂anu -r,,,
Familie "K . » « L, . KNy,KsMiK ' 'L . Sdz,r « t !-.zf»t?lnel und ffrcru, (H. iZvtzmffUtt und Krau . Akiglsft lrsrisfkl
l"w « rq„, Hch.. Mlkt -U ,"'d Fj.^ ,, Mlj tzxubk, Wisch Kf .fbk
und strqu, HAU» HayffNgK und Fraif , I . Haynngs nnd strau,
Engelbert Seitinaiui stintz Frau , Frau Sahn , Rsminers Äier-

-- " " P tzkilSk
oolffNA And

stnbem Fkffu D . Haryptz M „e„ F , HgA-ffs
und Frau Anqufl Hoffn^ n;, f,H . Kks „ ,
^rau , H. Hellmers f/ud srrau.
Heim üch ' Fxau , Rechts

" de'
grtzfch „ nd Frau , A

M -incke'D , Mxbr -H7AM !' Z- rF Vß -iNl - K stL«ran , Hans Heineke und Frau , Heinrich ^ üstmanii und Fn-.

Frau , Wilhel tzstiii Heemann , Adols Hanyng un8 Frau , W.

u, Müller . Herm. Hercher und Frau ) Kaffeehaus , Friedrich
Holsin ^ und Familie , Laufs Hoher und Iran , Fraii Wolf Held
Ww I , Herm, Hgg^x, chffstgu Hagj-„jg„ „ „ ytz SlSU , Meierei/
« . Heine » , (4. Laac und Jxan , H. Härte ! nnd Familie , H
Heckermann und Frau , W >s,-Lfftzefftzgxsf-Ttr „ Willy Hahen
und Familie , <4iistav Hahen ' und Familie , E, Hartwig
Spitzenhaus Marie -Lusse Hinners , F, K. Jsermeyer , Eber¬
hard Johns nnd Frafi , Fr , Jgkgb , V, d, Steintor , Architekr
Rndoli Jacobs und Frau , Theodor Zorberg und Frau,
Ludwig Jprns uffp Frau , Frau FrrechaJebschundTpchtssx , Fräst
Adolyhfffe ZaxchchA And tzßhn, JohgAA Achfibs ' „ ,;d FrAU
Otsji KiMtel Afid FrAA, W, AfgAcke i,ntz Fauff, Hiedr . Kch-
meier, Frau Fr . Klcintjes u. Sohn , Carl Kimtze nnd Fa¬
milie , H, Kagekr , Fritz Kadkex ,Af,d Frau , Peter Koopmaun
und Frau , Fr , Kunst und Fvaii , Frau Ludio. Körte Wwe.

KMMlMM chsktz W Z- Uststgl Mbverosfeutkcht werden . Allen Gebern spricht der Biirgerpark-
verein Dank und herzlichen ElückwynM zym neuen Jahraus.

Tieudie»ftehrenfeichen-Verl«ihuog. Für sojährig » treue Dienste wur¬
den den Huienaustehsrn A. Hause . A. Nihm und Hilde-brand  das Goldene ' - . . .

Verlief , Ss,jKß HSsst
mann , tzso - xis WsHs
NHIHaro M Wltzkkffsl!
zeichen dfffch zk,f Wfff ^ zMhfsf
Vom S-eW,fff; ° f„, I MA

KMiNHMr . . . .D>e»,f Pskih Ms xfk0dssi,sf"an av -'a,!. , aaakiii r >e«»iei k» «i
NstsW,! !« AsKfNsf, Mkb

" ' ' "so, W « .K-" -
Bauiijaaxch. Gs«
Helm M
V.ifsse, st
MkMOchfssf Fxj .
E!,!f«„jkrkf LxopM Kiff
LiiMAles/x ZMm , ßMi

SLEM ! » -

Mch, « »7,WA ..M m Mhtl i»»ch ktlii chM
k«Ps !!st-chhM!-k!chM Skl/,shl, !.. Pfkik

lksl!
.. . . m..

U . ^ fKA/oSk». Ufbk,!s?W,efojA!,f ô s-
k MMlssst, » HfkskfK MtW, „b Koscho

A«Go stsMl uns Msmj -K GWf,

M

!kou»stzch Wroff „gestej!,,s

vm 8Äe ! tsak >ler

Lvsis kinemsv

Defejirpppe Sstsutor . Hiensf/rg, L. SdifU- r, Rtzv chhr, Palifische-
Leichr-Litzjmg sei Eeoibees.

Ortsgruppe Weidedamm. Dienstag, 2, Januar , 20.M Uhr, Zfgbz-
und Zellcnleiter-Sitzung bei Beyreuther, Ecke Brandtstratze' und
Findorfstraste,

NT .-Knegsops »rii «rsqxguchg
Sprechstuifbe um Pienetag , S. Sgnufir, nur bis f 9 chhr

Die Deutsch « Arbeitssroyt
Djeustga. 2, Agffffgr

.Tjtzuug iächttiHkk Rs°is»rpjiiooer bek
^ tzM „nfß,i

dkk
"Z- hsonsMM L, AH chhr

.,, „ . l .MW -MS,M --likk tzex Sf,s „ chgbtefchsfA, DjßDeutiche Handwerk , NI der Drenstitelle, 20.30 llhr.
Zkll-nUflltxrbesprechfjffgm - er

^ . . ,stl>i!Mk Sls
--- Sitzpffg sa,»,-

— , ensfM ^ ,

KKp KaHik ?» lkapHmpnn , . .

MHLArßA UsMs . Nsmftnn
stSyMifKo - nttzstußo stsMßjin^sm » ÄMsssts ß, chch4 Mg/

^ Ejtzffoa sfimfWr DEMUffll bll steche« bei

ich. vchWskim « Wtii - Hcheö- , Kj»bs»o»sjef-? itzof,b, W.W chhs,>"t tzeshtmt»MMMM ste, sie »,meist-. »
PWsstbhM - SitziAfa. W KgM , ' - . . -

20 tzü tthf , ich checheioischstztzogbI? ieitt»chk8e),
blitz H»iltz« e»k,

„ . ^ , KsooeeefM t - .Zssose
KrelMsfM - SchffMußbet SffMgjf ^ aeu - H

tarn , ds,i4 mäiiies ?, s »sfl, fff bef lstiAhsoftePiHorn. Berckitrage 4. 20.A0 llhr.

der DieoMe/e - ,

b'i!

r-CjM,g . W.slf llhr , iu

ssfrölssfiln « Aeuchadt-Nord. Sitzung sämtlicher Bloikobmännerder
Zelle 0a, in der Menstsi"ststelle, LO.M llhr.

keiischr.. »-

Ortswaltuilg Osterholz.
,. . Kl«ikobchä„„es tz-s

Dleostchesk-, eo.W,ihr.
.. 'sterholz. Sitzung sämtlicher Zellen- und Stratz^n-

Llock-Obmänner. in der Dienststelle, llhr . — Trotze Amtswalter-
^br , im R-stauroM pffi, Pi, W-tbeoMek , Ulk smaf.-liche VAF -Slmtswalter.

Zoiiffgbeiid, ß. tzapugk
ßrlsD °,,uaff Wilhefch Deckes. « kfki-bzobfffgiAfss-Kttzuogbsl SlstzkK

»IM, . R̂tzchss tzk«̂ k- «k Uhr^Srlzuigltpu , Hintzprsf. Ttgb -- fi,fd
Mtte k " ' ' ' ' " " ' "
stkklWbh

' -Uikf, ,
llhr.

' . ' s § «li»tll«, 7. SiMbar
KreiSivaltuiig. Schulung der Ortswaltungefj

MckilU KMs . Mrdxx bkl H,,

>1s d«k

is»W00 iUßchf!. Mrdxx bkl y , Behe,„e»er „Plkdkr,Schruit!,hti> -
Vmst-pfdkchKlllw-g W/D , p°n H.W- ls .lä chbr. — Schulung
Sglb »er Lrißwaffungen » refdaie», Hans, S,eu,W lilbkechkii, Weiten.
!« ZS«, b-s WjbM -KechekeK- usks, IHM Wx
W/kSi >lb pe) tzs^ fvusfffWeff Msche, Oftekseuexdesg, Z
b E I? Wllb ^' ""

waktungs-Zirspetts» A«t«b»bch Httytar. Atakasst«« » Heinrich tk- tch»,
Linlassterer « nrl K-ichirlch, Mefferablkier « grl Fritlichc, MeoerMelek
Mlhelm Früchtenicht. Messerableser Wilhelm Eeerken, Verwaltungs-
Inspektor Hermann Grate, Absteller Eilt Hadrnga. Mefseraoteser
Eonrad Hartlage , Lerwqltungtz-Assistent Ernst Heeman̂ .
Slsststent Heinrich Aidrich , Meflerablesssr Otto HelTfl̂ sj . Atesser-
aßjeser Djptzrich ^ ss'/SM k̂kr hkr"l«!!1l Ĥ kerß Meiier-

r»h ^odde. Eiutassterkr?srŝ rĵ YYII'Mer . ^ Ml ^ Wi ^nspektorHerm. Hohnholt. Einkassterer srr>edr,ch Hpststeur Meneraoreser Lern
hard Hjtchs. Einkassterer Heinr. Hungerland. Äerwalt ^ngs-Ooer-

^ r̂waltungs -Jnspekto^ Chr. Karsteî di^k. Einkassterer

M-ssetzkstfer Ltfo Ssllers , B-rw°ltung--AW -ii, .^ ss57,b^ ischlSg«r,

Hermalln Starke.
MÄiMM

finrich Stein-
spektor Paul

Ssurenbera" i§!I>!ässi-ief ' Hmrich' öleifssrs,' PerN>aktu„gß-Ä,'sistent, Wil-
M SL« x».' EinWerer DW S

Mesterz
tz/kg,

fer̂ chMl 'chm̂ ,7EN § !UGNtz - L

Uri WnHL ' MW ' R V , .Zersas, Messerablei-r Sohann Zimchermanii. Augerde,,, üt be,^ . . . .

Lkien-Msn . . . .
Krchgl,Wgz-Miste »t
unlaist-r-r Wilhelm

,,kjk... ..... . .li,eben: Heizer .
Hermauip Lehmku
PShiWM

ikubt, tz>

chW bei sküh-rer
Warenzeichenver°^ -...e.. n Kroger, Heizer

tz-MMkl stsks As»k- sttii-r Heinrich

8 » » « ss !k » v
«j,r lolMllSv «Iltt »Uw »» »» svdSrm rum Lnreigsolsll

>fil ! 61ske uns sein ^ usette - vrekesier
Kinziges Kastspiel am Sonntag , 7, Januar , in der Glocke
unter Mitwirkung von Maria von SchmeLes , der bekannten
Discuse von Rundfunk und Schallplatte , Karten bei Nor¬
tels,  DoMKHvs 18 a, u, Ieddcn,  Ain Wall . (S . heut . Anz .)

vsk 5piejr sm 25 . lanusr
in der Klpcke Zirios >,„0 Qlfgrtette ypn Mozart , Schubert und
Brahms , „Kammermusik in höchster Aollendung " schreibt die

-Wsb - Mntz - WsML . riMq . bLk, Bzptkss
fjstss Hü M Z).

Kstp/sst ' zu s "DK " ' b7EMstq HMsks , WmWs , nutz
t MsisH PischiiisuMs . nutz au tzsr Rbsubkssk-

s » » tK » v « » - LK « i > ai
3i » b, ZMUlik ktzM-

»au Wl . "M " s
iiÄt -b 'jss ^ ' B -s WM We, 'i»»k" MWtKMm ist W Mk

uui» uuil-kMiunA No,f KsusfglttiustktzlMukH- EK„ gBpA-Ul- nutz sjicht-M Minphguit! bau BssthabMW
„ ,. . . - ° Weiss,  Pfschois

b » kg  tzie gchse
UuMhwuch

Nsnot « ielpp « nb « >ks

vs » 7kls Span « - » snn » » - I- tilir
»uiktz um U. Aunuut in tzsr Ksuste Gseihabeu  ßu -sm
A„ß GtoHjffs  6 -,j„k MlM .' stukssn bsi PtUsgsr K
Meier.  Bischossnadel 1

Das MsnäLLns - Quartstt
bestreitef tzen ö, Ka,A„iermusikspentz dex Philhgxmgfiischen
Ws -ktschgit „m Ist, Aufsuar unser MsifffffffAg ypn Kaminer-

U , I- chustz , 2. Bpstsche , Korst, , he, PPfleger
L Meier,  Bischossnadel 1. Siehe Astzeige.

r . Sßsthovbn -LbsnS V -Msalismo«
Echultze g,A sb- Janifgr in der Glase,

f, «. tzie Fruhlingssonate . Karten her
: jet,  Bfschussfifldel s,

» » tchtiivarli SM uns Volk

. M itts« »ch^ ^ ^ gnuax̂ W Fhx, Wpeke,
^ Ppr Dramatischen Abiessffng

..st 4 's' 8 ß l , - 17 tzs tz sü X 's' IS» , Pffstsyiel iy Pier
Äiitzeru upi, AI,red Möfler U'ch Hans Wrenz . Antritt aus

ßlietzer tzsuyels . z„ , — s» her Uusp 'I, Uomst ^ che 8. » . Uhenkik.

l >/a » ^ LL LeWS»
Kü-enntna DeüömdkrŝS l I p E ^ ^-00 Äkorgeumustk. 2u dir

P ° us" ° M- 7ck» Nachrich.°.,, - IM Andi -nst. - 8 04 Vitamin c,
« 'S !.

Brahms . Lenzest lii
12.40 WstSgstMkW . - ,, . .

?Lek8prM '- H ^ eimchen ' Miere.
zum Jahresende . — 18.00 Groges Wunschlonzert für die

lliks) liis'stlSSik/ nnK ^
SstSMkska. —„ UM Wchr,chien-̂ is «.

her Sprache,
sh Johannes
r̂ siKten. -—

sqdft. hör^
en jtt ssng.

^ "'lgckl7Vm7 « °^ .,7 ^ A ^ ^
Sprache «L « SkU ' ^ S
Nachrichten in -ngliicher Sprache.

WSMVM«

«MW8M„Kur HerH unp Hesmgt WkN wix die HäM

HM - H .A VMn,u, « - IgM R°mL,lbiö
SSii

WssMe » ist eoglWes Z»s°W-

zfit . Bphne und y >W.
ck BMn -n Mtz ncueg,

iM
" Sesensen nutz Dir,

li - Mb Sp -k UÄ,
:„. — 14.00 Ngch«
ie Klagiermusik. ^

IlliOO Der Fxidzug
H-sb Mltẑ
sts.tz istltz" b MS

- ZtN ^ visen

Bremische Evangelische Kirche
W ßetzputzn:

4 « UbMMhs , ß « KsMrkfxcheAHieAst, 'P --- DflAsen
Lsnntag , den 81. Dezember 1SSS (Ljloestee)

k.-Ftatzsyphs - t
Zs- AWM - ?8 LeoMM
-kckP-tkMo >„ : AÜ^ -

sa -U Mauxftz. W
sfs Lafcheshischps WeiHrmarfn-

Dsst s bflAsMAle HambUger Str .:rh.stü Msbm-
ls , 8 . Frqusu : s« SM , 4 . lß .3i> Wissen , 4 .
FkiedsMirW : 10 MWiBI - 1s,-?b T « bs. ss .Ist T Mbaq,

Wiclcmdstray «. 18.3V Nrban , kh.
Grq„ibke: 15 Fxehtag.
Grisdelsn- e» : ä) Aslp Kirche-  Ist ßyorffen . d) Pankes-

kirch ^ Grptzeljngen:  sst RlsfUs, 4-
tzasteds: sp Dtgrsel.
Hpsn : .» )' So ryer Ksrche:  17 Fxaetzrich- b) Tankes-

kfiiche Tsbatvshriics:  s6 Fxflkbrsch.
Lt . Jakgbs : ltz ssgnge, 4 .
Sustzikgememtze: ») Kommerstrstze-  IS Pftgs , U. 1S L

ders.' la M ßers7 biLanKsguter Straße:  ii >Lcherer.
11.1h ü ders.

St . Martsfli : 1s Resßr.
Lt : Michaelis - lf) HaäläAder,
Lsseßshausen :' 1« ZMtzt . '
»t P - us, : A) ÄltxPflussi 1i

11.M P.

. . . , IS.Ib Wust
ol Huh - sktox : IHM

nayA . b) Aiiai
>rr,mr-B«urrle.

ßani,  Iß,htz Fischer,
sh PpnPl , X , x) Im « » ,

sh.stg Krampr , .. . ,,
Rabliifghausen : Lü Paul M«r;e«.
Lt . Remberti : 18 Schomburg,
Tf. Stephans: n) Alt - Stxi

HMMtzs-  lft Prl !' 4^
^uelr  O ß-Asha!,s ' '

Wasl«: ist filefii,
KhristAKfirchssW- ltmeMsuWi ist LMura»,
Diasonisseifhaus : üij.aü Mick,
Dt , SeefAqfffisMfsAon : Pi AbentzarftzgKt,

ll . Laust gebiet
Arsten : l« Wahl «, Dankcskirche Osterholz 18 We.
Vpkgseld: Iß Mghxmann , hosvsky.

>Mukht, „I , Iß Wp/,M KeehgustA: 1H,M Agxck,
Hk- WMrhsrst : sßHbkkilkUsayz.: 18 Muichss' WMrhyrst : M HxtznK,

M »» s« ss, Ssß 1, ZsnAßr IHM lNsujahrj
i - Bsabtßkbikt

Lt , Ansgarii : 1v BM.
Zf .-B.-txf-Kpm : .10 Sch.qf- r.
K, . L. FkMk !, ! D MM . ,
Fr >ede,itztfrche: 1v Pssebner . Frersag SS.Iö IMqn.
Srambke : , u Rjsiifs . 11 L.
l4rijp«linge » ! a) Alte Kirche:  1Ü Freytaz . 11.1b L ders.

h) Dank - ßNxch - Krüp - lsAßpA:  ig ßsprsiM.
11.Ih tzpxl,

Hsstedt , lü Kbpsr,
H»ksti Ai H.sknsx Kirche:  Iß Frachpich, b) Dauses,

s , rche SehgsdßhrApk:  11 FraetzrfO- Mb L>
Lt - Jafob,1 Iß HrgM -, 11,1« 1 . ^
k»thskg-,„k>nd«, s ) ch0 m,n e x ft ratze : 1» Lcherer,.

dl Lg „ tzsh,,1ek Btxaß ê:  iß Bogt . ker,,ss , Martini : 10 Dworak . 11 T'. 11.3V )?.
Lt . Michaelis : 10 Hackländer. 7h. 11,30 r.
OßlebAbauseu, Iß Lchmsstt.
»s , Psyls , gf ss l f - Pauls: 1Ü HMmanu , 11  D derselbe,

Alan:  Iß tzgNW, e > Hohenrsr:  1K Muster,
Nsbl >»gh«usei„ Iß Pauk Mechx,
zs - Memberti: 10 WIle . , „ -
»t , ZtepbSttj : g) Hlss - Ssephsni:  l » KchNlenser,

b) Wfshatzi: ,o Urls , 4 ° 11-1H 's" tzers, 8) Zmma,
Wuel-  Iß TenkhgG.

Baste , 1« Klein - u P .
Christuskirche Woltmershauseu : 1v Gerner -Beuerle.
riakmiissenhaus , 1.S Bsche „^ ^ ,Di . recmannsinlsston : K Abendandacht,

ss . 8 and gebiet  ^
Arsten : lv Frese. Dbernenland : 10 Reusche.
Borgseld : jß Mßhrmßnn 11,1ö A 'x.
stirchhuchting: IN Wessels. Dankeskirchc Osterholz: 10 We-
Mittelsbürefli 1s FxeYtag. hiNvsky.
Wasserhorst: 10 Heyne . Seehaüsen : 10 Jarck. 11 L.

orvo  ttAy » » »i ' sork

Er zerbiß W tzse ölWest , Ek gkstSstd sich eilt, W gsu
Daueraufenthalt in der Heimat für ihn durchaus kein
erfreulicher Gedanke war . Erys MAgntzt zu sekkieren,

^ . . . . ^ . . .. tlMsiKtseiuex Mlt , tzie, fsbsttz er ihr tzen RüFeu gekehrt hatte,
unentwegt lockte und rief, die sich ihm aus pieterlei
Weise immer neu erschloß! Gewiß stieg er nicht mit
Willen aus einem Abenteuer in das andere. Er kam in
viele Häuser mit wertvollen Menschen, tzie ein vorbittz-
liches Familienleben führten , das ihm behagte, dem er
sich fröhlich einfüge,, konnte, Dann « ukde tzie Sehnsucht
stark in ihm, es auch so zu habe», Bis ihn eine neue
Leidenschaft packte Usttz ihn gtte guten Vorsätze vergessen
ließ. Da gab es keine Krug ZUNNtzi mehr, da wurde sie
zu einem Schemen, Dochte er obkr NN sie, dann . war er
froh darüber , daß sie Nichts vSN seinen Leidenschaften,
von seiner Schwäche ghfltes tzeNN auch im tollsten Wir¬
bel wollte er Erna nicht serlieren,

Seit heute aber wußte er : Gie ghnte nicht nnr olles,
sie wußte es sogar ! Sse serlängte wohl nichts mehr von
ihm als ihr Geld . , . Diese Feststellung schmerzte ihn
zutiefst, doch mochte ex stch's nicht zugeben. Er bedachte,
wie er das Geld zursickekststten"iottte. Woher sollte er
bis zum Oktober einige hundert Mors nehmen?

Er griff in die Tusche, klimperte mit ein paar Mün¬
zen, befühlte sie. Zwei Fünfmsrtitücke waxxn dgrnnter.
Viel Geld für die „Witzene Htzhe" - - . Donnerwetter —.
er war ja noch gar nicht bei Oskar Fabinke gewesen!

Er sah sich um ui,tz fund sich am Dorfeingung . Blöd¬
sinn, hier in diesem Uabentzunkcl hkrumznlUUfk» ! Es
wandte sich um und schritt einen Feldweg entlang berg-
wärts . Er kürzte ah^ guerte einen Wiesenhung, llnlnnft
stieß er an einen kniehohen Psuhl . Welcher ZMSt huttk
den hier eingeschlagen? Aha — die neue Stfgße ! blitzte
es in ihm auf. Es gab ja keinen anderen Gesprächsstoff
aus der „Goldenen Höhe", Der Baumeister Gnstuv B ' sk
gram würde sie banen . Er wiixtze bei Quautzss wohnen
. , , Das war wieder ein verdammt unerträglicher che-
danke!

Als Lutz am QuantztschenHuste vorüberging , gewahrte
«r nur in einem Fenster des ersten Stockes mattes

Sicht, Mtnrl'ch: Fxan Znuiltzt war doch krßnk! tfntz
n bstte noch nicht ein,not gesragi, wso ihr fehle, mie
es itzk gehe! Gxna schien es gar nicht bemerkt zu habe»,

lSUZHgitjan. Abend hßcksx sie wieder tzöxt oben
Er spürte einen saden Geschmackim Muntze, Mein
Gott — was war das für ein Leben ! Und nun hatte
sie gar noch Eeldsorgen . , , Ich werde das Geld be¬
schulten! nahm er sich vor. Damit kann ich ihr Hessen,
es ihr leichter machen! Dieser Vorsatz erleichterte ihnnngenmn,

Lr e-kte weiter, Kieses tznnkie, tote Ssns mit dem
kleinen, matten tzfchtauge bedruckte ihn , Aber vor der
„Goldenen Höhe" atmete ex befreit auf, Dgs East-
znnmer war strahlend erleuchtet: das Funkgerät pendele
Tanzmusik, Zwar brach sie in dies,» Augenblick ßb, aber
die letzten Takte hatten Lutz Döbbe beschwingt. Er
hgstete durch den Borgarten , durch den Flur und ritz
dje Tsir auf.

Nichtig : Fabjnkeo ständiges Rezept ! Wenn keine Gäste
anwesend waren , ließ er alle tzgmpen aufflammen ! Das
war freitags immer der Fall , Wer schon mancher Spa¬
ziergänger hatte sich durch tzen Glanz anlocken lassen
untz, gut bedient , eine hübscheZeche gemacht , . . „Os¬
kar!" ' schrie Lutz von der Schwelle her, „Rette mich
ayŝ dem Dunkel der deine .Gstdene Höhe" umgebenden

„Schreien Hie nicht so, Herr--- unsere Katze Wirft!"
Spott,,ch klang die heue Matzcheusümme, Käthe legte
deu Zchmoker aufs Bufetl uud kam langsam nutz ge-
ichmertzrg nuher,

„Da legst Sich hin!" staunte SA „Gs etwas gibt.esf der„Gs denen Hohe"? Zu, Mätzchen--- Herr ick, will-an§der„Goldenen Hohe"? Ja, MäHchen--- herzlich will¬
kommen in meiner Heimat!" Ssmend streckte er shk
beide Hände entgegen,

Mlhe halte die Anne auf dein Rücken»erschtungen
und lachte ihm. ins Gesicht, „Womit kann ich Ihnendienen, Serr Tobbe?"

Sr starr!» sie oerbläsft sn,
Gin guirlend -s Männerluchen kam aus dem Neben¬

zimmer. „Ihrerseits herzlich willkommen in Ihrer He' -

tzie Brüderschaft anlangt ---- sie ist mehrmals ge¬
trunken worden, es ist wahr ! Und immer waren >sje
für tzen Bruderkuß , Das ist aber Gsche des Aesteren.-
Da ich Ihnen nichts anderes voraushabe , will ich aus
eine würdige Gelegenheit warten - Gs kann heute sein,
morgen, übermorgen . . . Nochmals herzlich Willkommen,
Eöübe !"

„Gut , alter Freund !" lochte Lutz. „Lassen wir es beim
Sie , biß Ihre große Stunde gekommen ist! Ihre Prer
digt char nicht »ur lehrreich, sondern auch originell -"

Fabsnle strich sich das Hinn - „Originell " ist ein
Fremdwort leider ! Über die lkebexfetzung„eigenartig"
träfe zu hgch- Wenigstens hierzulande will inan mit
dsese,,, Wort Rskrenhaftes verbünde» wissen-

Fähinke ist doch ein drolliger Kauz ! dachte Lutz be¬
lustigt und ließ sich auf die Lederbank am Stammtischnseder,

„Den guten Pfälzer Schoppen, wie immer ?" fragte
Käthe höflich,

„Zehr gnt! Woher weißt du denu das, Meine?"
Gig Überhörte die Frage »pd lächelte spöttisch. „Wit

dem Du will ich auch aus eine würdige Gelegenheit
warten , Herr Többe !" Kichernd eilte sie davon.

Er sah ihr verdutzt nach,
Fabinke aber schmunzelte vergnügt , „Das Mädchen

ist auch originell. . . Es war von ihr natürlich nur
Ichkkzbastgeweint , Sie ist viel zu bescheiden, um Ihnendas Du anzubieten,"

„Haha !" Lutz Többe lachte hell auf- „§ in erfreulicherSüden, diese Goldene Höhes"
„Hehr wohl !" stimmte Zskar Fabinke bei, „Einer

MktNer SlamnMste sagt immer : „Es kann im Wirts¬
haus noch so doof sein schöner als daheim sst es
SNs jeden Fast !" Und mit dieser bedeutsamen Fesi-

und ließ dabei keinen Blick so» dem Mädchen, Irgend
otwss Alt ihn davon ab, das Du weiterhin zu ge¬
brauchen, , Auch dschie er ununierbrschen an Erna

Wen?"̂ " ^ lächelnd, „Ich trinke aber keinen
„Mjsde ! Mllen Zie mir nicht wenigstens ein bißchen
Kmsti.chntt leisten? Vielleicht nehme» Gie eine ,liga-

I>!eujqki ' 1940
ckskkoovsnckvigflkjcUeslerpflnckfll
Kniot uns pu ! xnr kVlApnestflk,
gsü >vjx hflifl» otznß Ruckn
lkno'roo'lVillono otortzv tznat!
vns'ia Kuißfln llorren träwmor»
pei ckor laoujnbroßioLtzvnSßhiqg:
äungon biviitos rosig' slämmorn
Kssugo« dfllt <Ie» Nßvflu Dsg.
KtstßßUi» tsiwMck krttnüfl hronnon
hockernck oüno llftterivo,
Tüctze unck Vorrat boronsou
lknesr honck voll ^Vul unck floli
bogt ckie dkotckor otabnenck fluche,,
Vottor tlrimm : Uns ist SS glsicb!
Desto treuer rvotl'u wir sucken
Ilnovr kßctzt im Lumps fürs hesch!
Osüt uns sn ckes äubres ^VenNe
Kehvöron Kot ckor kloeUen icisng:
kitliro» Wotton zetr ckto ttüncke
lwmorcknr in Kein«», yxsng.
ftorr , orküllo unser Höhnen
llnck gib ckelnen Segnn ckrein:
bsk ckor bleujskrsgfgflhen Drübnen
Kftnckor äeutsclien gjkges sein!

ckosepti I- sng

„Solange keine andern Gäste kommen, will ich mich
gern zu Ihnen setzen. Ich nehme auch eine Zigarette —aber »ur eine,"

„Bitte!" Er reichte ihr Feuer,
Sie »ahm ih», gegenüber Ptstz und rauchte mit spar¬

samer Geste- krs 'ßdem mußte sie plötzlich husten. Sie
lachte darüber, . legte mit einer mutlosen Bewegung die
Zigarette IN Sie Kchale: „Ich lerne es .nie. Schließlich
mng ich auch nicht, Zßien Gie nicht böse! Erzählen Sie
etwas, Herr isbbe!" Giß hatte die Hände unter das
Ktnn gestützti schlankeArme ruhten mit runden Ell¬
bogen snf der Tischkante; die dunklen Augen sahen ihn
fkMnd an,

Gk erwiderte lächelnd den Blick, Ein prächtiges Ge¬
schöpf! Wenn sie ging, war es wie Schreiten und Glei¬ten! wen» sie so stumm sgß, war sie ein wundervolles
Bits VSN Jugend, aber auch von Ruhe und Ausge-
gllcheiismt- Keineswegs alltäglich— das stand fest. , .
„Was soll ich erzählen? Gie sitzen mir da gegenüberwie eine kleine Madonna, und man ist geneigt, die
»tage zu stellen: Wie kommenSie hierher?"

(Fortsetzung folgt.)

i t
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rer der Münchener RerchssuhrerschW. — M Prieftan -ben
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Schwimmen entfallen allein elf nach Bremen , - n Großer Er¬
folg der Schrottsammel -aktion. — 3t . Drei Bremer Jachten
beenden siegreich das Rennen Bremechaven ----Am« idm-
ADD . Blumenihas bleibt M der GaMgg.

Wi dem Dom -stos l
WehkMchisseierlg 'g.
Mphepst Milch

Deutschlands jüngster Zerstörer, wird in Dienst gestellt. —
Die tzermaun -Allmers -Kesellschgst hält ihre erste Sitzung
ab. ^ Bgd Lankenyu, Bremens erstes Famiffenbfld , leiert Ie,n
Löjähriges Bestehen. 11. Treffen der Westgrnpp » des Nieder¬
deutschen Bühnenbundetz . — Kreißik' ier Blanke eröffnet das
NSRL .-Kreissest. - - Das PolizeilpaMst gestaltet sich zu
einem vollen Ersolg . — 12. Einzigartige Schau von Rosen,
Spitzen und böhmischen Gläsern im Hörner Lharlottenhos . -- -
13 die Bremer Straßenbahn baut eine Verbindungsstrecke
zwischen den Pinien 2 und 3, — 14. Admiral Sßuchon emp¬
fängt die Ernennungsurkunde Um bremischen StaMrat - - -
ib - Großkundgebung mit dem Egplerker und Utgntßrat Pg-

stenstMkd
ließt den

— Gen».
besucht t>w

Fvcke-Wuls -Werke. — b-l Bre¬
mer Betriebe , die im Hsndwer-
kerwettkqmvs Erfolge erlangen-
erhielten PrfnMn und Pla¬
ketten- --- 3- Die grpßxn 8i"
m-gnodep ützer WM ?eiKer,t>

'önM kkloiWich beendet Mrtzen, . 7̂ . Wl ?Mß zweier
rscher Devlsenschie-ber. - - 4.' Der Rerchssp-örrsühiep Helu-H

die Bremer BDM .-Mähes gm Dssigchersee. — S. Einweihung
des neuen Earischulung -haNses durch den Gguleiter . — Nach
der Statistik ist Bremen das - einkommenreWte dgnd im
Reich. — 8. Weltrekordsahrt eines Üürtzen-D-ielel-Rwtk-rbov-
i«s . — 11. Dos NM .eZxgeMusschfff „Kommodore Jchnikn"
kehrt noch lümongt !« r 8stMs «nhe>t pon seiner vierten Reise
l^ in,. — s?. Kllipssuhrer Een »rgl der Ureger Ehristjanien
trifft mit den KMenflrißfljegein prrf dem Neuenlgnver Feld
ein . — k >hergvbiet»Mhrer Whr Hogrete eröffnet die Gebiets-
meisterfchgslen ItzM. --- Rglertsg ist WsiVsMde . — Klellb
GsBeiter Joel begrüßt hj§ ffiegend« GgusF, .-!, d«s Gaues
Hexjin - ----- Die Bremer M . Hut eine NgchbiGnng des Wie
sgnd-Äuchiiurms von 15 Meter Höhe als Ssgersffmbol.
Nürnberg serkggeftelli . — Einrichtung , eine ? Vorbildlichen
KomerMchastsraumes h«! den ToM -Gerken — If . Feier-
siche Richtung her ersten Bremer HJ .-Heime ----- lS . Htim
mungsvvlles Jahreskest der Pariellistsn . Beteiligung
dem Kleingartenwettbewerb um den „Goldenen S -Pater, .
Die Teeberuks-genossenschaft gab «in Gedenkbu-ch für die Tvten
auf See heraus . - - SS- M -Gr,i 'pMMrer W -bmcher weis'
das nere DN .-Kelm in der Tovbienstraße . — Bremens geb¬
ier ffipderfvielplgtz M der ZMgeierstrghe w-ich seiner Se-
stimm-ung übergeben- - stz. Dg » große Kinderfest des. Huffsr-
dieMs ,m Pürgerpgr 'k ffnd«f kln«n unoeahnken Nk-

2H. Bericht Mr Sinrichtiina pschiMjcher D,er.
telenheim«. — 8?. Kreisle,ter Blanke hält guf der Bürger-
weide eln«n Krersadp«ll ah. ---- 29. Bekanntgabe von iris!
besten zpr DnrchsMrungsperoidnung der Beiug -'scheinpsti

1. Bremen steht ganz unter
dem Eindruck der weltpoli
tischen Ereignisse- Zchlu
Verdunkelung . — 2. Hervor¬
ragende Leistungen tzk» NSV
BotznhosDtenft «?- — Jum
Schutze der Bevölkerung . wer
heu in den Grünumagen
Deckungsgräben ausgehaben-
8. Bremer,? älteste Einwohnerin

^ma Hanse, stirbt !m Alter von IüO»/i Jahren . — iß- AnkÜN
disung Warier MahnghMn gemi Pktruukene . -----
Bremer Dkruheubahn luhrk den SoldKkeuksrst ein . ---- R8V
Präsident Kesierul v- « chrorde« ulierzeugt N« von der 8u!
fchntzbereitschastder Bremer Bevölkerung - 1d- In den bi
herigcn und erweiterten NSV .-Kindertagesstätten können b
reits über lüüy Kinder untergebrucht werden, -- MU Dremer
Hitlerjungen betätigen sich als ländliche Erntehelfer . —

«LS -W/
d»n JugW . - lt,
«î N kLolgrescheg

l . Zweite Shro,iki -e„ ,perlßih „ ng
gz, Bremer Mütter - 8. Der
Lpimlor iür die W ' ilschail a!»
Prersüöerwachtti ' gsstrlle warnt
vop Njchtöesolge" der Prei - -
oestMiuuiiae 'i - — , ? as EHW-
ma,tct 4150 Jolqiithcn Uvd ist
bxstreht, Sö p. H. des gesamten
Tchwüiiixslejschbedarss zu deck«n-
— g. Bi,ri,ek,nejsicrj- R. Hilde-
. . ..-tösülmr Hogrcsß eröffiikt.dst
— V- Re,ckisiwp?ll -d«r schgnkn?

>remer Flieger Egrl Jrgiicke,„hsi
iiungriss M kttikiî Dkstkii e»g-

— Ist. tzrhrri„gs-Felesst„ iide bei- „ . -gzeugiräger durch. . . „ . . .. ^ . . .
FockeWulff — It - I " Bremen ktgpperi die Cgmmclhüchss

^ Ju sämtlichen Lxir-süc hqj Krstg»winierhilss >uerk. .. . .
wgltiingen iinden Ein chrcibuiifts- ,,„d Kreisprechunssseleru
staii . . 1k. Beginn her FreimgrkispgrieM . — 18- Zwei
Stürme h«r Motorgrnppe Nordsee des NZKK - werden im de,
Men Gebstt gi» Perresirspoisrei eingesetzt- - - Ist- ffmer Kgu-

lester sitzt >w Rghnsen eiiser GrMmdgeöung h,e Pgrvle für
' . ° - m KkiegPuliitkrhiffswerk tWW - — Der

S «blkwbkmiii «» ,!g im llnierwes -rranm.
' jibep de» Nenaujhqu des Reiches be-Iühkkr . . .

Pik Bieri«. . . . . nnng über de» Ne', . ..... ^ ... . , -
stimmt: 1. D- ii Zusflmm-iischlnh der Knierwescrsiädie zur
-Stahl Wesermiinde und tz. dse Erweiterung des Stadtgebiet,»
Bremen im Nardwesten bis Karge und im Südosten bs»
Mahndorf . Aufrechterhaltung der Emheii Preniesis U»d seiner

.ruf -gir BnUisPende. — Breg
S '.-Frauenilhgsk ijqs iür den Krisäslülssdienst glle Kräne an¬

gespannt . — Hegi » > dp» eisMschrnii ' ten Bremer Freimarkt».
— es . Der HJ .-Ssandort ftihrt Jngendappellk znr -schieb-
und G«länd«diensta,ißöild »sig durch. — st . Bremer Schüler
berichten der „Bremer Festung ' über ihre Grubungen a«

iinMr - -- 29 Bremer
euWe, ^ Hkuses M d.

Goriiw erw'rpl d,« Gt°inbock-Plgstik
Ernst Gorsemami.

— 51- HkkMaim
Btlhhguers Pro

o

1. Ta^ des Vollzugs der Ein¬
gemeindungen- Das Stadtgebiet
ist um mehr als die «äffte sei,
„es bisherigen Flächeninhalt»
ani I77,4tz tzugdratkiwmeikran¬
gewachsen- Feierlicher Malie-

bzw- vlo>

Allffö . Ast

b«rnnasaff n, Anwesenheft per
Eanlester RMer „»p Teffchow.
— 2. Der erste Lgzaretizna
trifft auf dem Saupsbahnhos

ein . ----- 4. Die WHW .-Kncho kocht während
!Kt weniger hls ggoo Msen besten Ge-
vnntggliche M,stier,,ng M B » " -

beMmsnot « nicht weniger als
.. ... r oin - ö- Gvnntggliche M,ffier,mg M Bücherschrank

!ur die Lazarett-Bucherspende. — Erfolgreicher Abschluß der
Rkichsstrgßensgmmlmig

Ehrenmal Werd«« zum 25. ^ . . .
Kränze niedergelegt . — Eingliederung verschlcdonsr
i>rt»gruppkN. — k. Ervssnum
ücherei'. — '7. Dös Hanseat,
iiraßenränber Wi-eczorreck
slNkkNtetzWird mit tzxr K

hkunltrggt- - - ß. Bremes, gei

für da» KW.HG - — Am Kolynml-
-. JqhrestaA der Schlackstbe, Tangq
ingliascrung verschledonsr NSDAP .-

-F"h
,ed«Uk

DSlP .-
der ersten bremischen Freihand-
--- Sonbcrgerichi verurteilt den

Tode. — 8. Hauptbannführer
,r,mg des HJ .-Ecbicts Nordsee

der Toten der Bewegung.
Martin mammann wird znm Hauptmann d. Sch. befördert
und nach Flensburg versetzt. — 11. Arbeitstagung des Ee-
' iets und Ddrrgg„es Nordsee- - - Ist. Freisprechung von 565
lMMkMlisgkliilstn . - - Mngemqrkkseier des MD .-Studenw „ -

bunde»- — iß , Kommodore Ziegenvein Sö Äahw als- — Bis
zum 1- Vprsl werden ZM neue Danerkleingärseu entsteheu-
— 18. Perwnndetenkonz «ri rq der „Eloekk". — Berrchs:
Bremer Jung » holten an der Westfront «i«r Engländer her¬
unter . — SO. Die vormilitärische Ansbishung in den Ein¬
heiten der Bremer HJ - ist in vollem Gange - M, Reschs-
orggnisgisonsleitek Dr - Pev trffsk zu einer BesnMsghrt au
dix Innere Front in Bremen ein - - --- Dr - Sey spricht ms «iner
Mibrerschgstskundgeouug, außerdem Gauleiter Raver und
stell«- Gauleiter Äoel , — M. Dr - Leu besucht die Arbeiter
zweier Bremer Großbetriebe- — Da » Ergebnis dx» 2. epser-
Wntags übersteigt um -knapp M . Prozent .dw Betrau , der
ersten vorjährigen Eintopssammlung . - TMs NSkK -MeMhrer
Lehmann spricht zur Ä!stfpr-HJ . ^ Sh. Der neue Bremer
Sender „Itnier -Wes«r" jn Betrieb - — Gauleiter Räder -««,
nennt Gnna'nMeilee . Denker , zu,„ knmin- Leiser d,s . „ -„cn
MDAP -,Kreises Bremen -Leium, — M. M Mä »mr das
«A .rKiurmdäun » u helsen ihren Kamervden von der Öster¬
licher GelbsthitWeblung-

e . Daß erste Bremer Wunsch¬
konzert hat eine» große,, Erfolg
und erbringt die Summe von
178 800 Mark. ^ 3. Winterhisss-
sviel zwischen der Tefchimaa und
Focke-Wnli - ' " ' "

bksllckst
5. ffnser Kgu-

zwej . Brevier
änstsmusbetriede. — Die MF.
vollzieht die Gründung des
Sozial -Ecwerkcs des bremischen

Handwerk». — Bremen wird in sechs Standesamtsbezirke ein?
geteilt . — Mehrtägiger Kasseeschmuggler-Prozetz vpp der Gro¬
ßen Strafkammer - -- - 6. Der Kreißlester por den bremischen
Vereinssührern . — Senator Dr . Fischer führt den neuen Leiter
der Heil- und Pflkgkonstglk Ellen , Direktor Dr - K-stheweh,
ein . — 7- ZUM Kreisamtsleiter der NZN ., ffreis Bremen-
hefumf- wirh Pg . Äseseckebexnsßn. — 8. Einrichtung von An¬
nahmestellen snr . Liebesgaben an die Frontsoldaten . — 12. Die
Bremer Strgßenbahi , hat ihre Höchstleiftunasgrenzs erreicht.
— Die Drisgrupve Burg wird im feierlichen Appell in den
neuen Kreiß Bremeu -Vesum übergeführt- 13. Dampfer,,Bre¬
men", das stolze Flaggschiff des RD8 -, kehrt unbeschädigt -»
den Seimaihgsen zuM - — 14. Dst Kinzeffmnpelsaöicstnng
her Industrie- und Handelskammer errichtet i,, Uegesack eine
Nebenstelle', — tS.' lhhg Frqistn wurden in dest letzten Wochen
von der Kreisiranenschstitslesterjn aus Heu Führer vereidsgs.
— Die Bremer Hitler -Jugend eröffnet ihren „Kapcrkrieg" mit
einem gelungenen Wunschkonzert- --- 17- SS8H kinderreiche
Mütter erhalten Ährenkränze. — 18. Die MKkB . pereiker den
Verwundeten ststliche WekhuachMeschernngkn- M, Zwe»
grob« Eltern -Feffgpende der ffmgen Nokke-Wull -Gesolgschgsi.

!1. Sti,flNN„iä'»vosse vorweihnachtliche Seesqhrt -Feierstuiide
im Wilhelm -TeAer-Saus . — SS. Woihstachtsjeicr der S71--
Ssäb«. — 2-s. Der Kommandeur der Bremer Division , Gras
p° „ Oponeck, sendet znm Feste uns ds„, Felde im Namen
aller Bremer Truppenteile ein Gedenken a„ unsere Karnnon-
stadt. — Die WHW .-Krcissührima gab neben reichen Kinder-
beschernngen und anderen Betreuunasmaßnahmen im Weih-
ngchtsmviwt ftir Mo 000 Mark WHW .-Wertmftscheine aus . —
Einer der Heiden Hauptgewinne des ktzF -Pretsansschrechens
siel nach Brennn - — Sknnmunasvolle Wemeinschastsseier der
D-ienstverpslichtetkN der AG, Wem - ^ kie Polizeistunde in
der Silvesternacht wird aus 1 Uhr skstgesi-bt-

vonverabschiedetsich

der Lllsen Garde teilzunehuie » .
1. Ant seiner Fahrt „ach

Wiihelmslmpen wird de« Fülftpr

SS PS .ri . LZ
NSL ' - -" >  K-

„tstel,k"^ zm !...''l ^ . WetT

1

wistraffe.
4. Senator v. H-

Rnst 'gN der
Jahre RH- in -Teeverkesir der ..Neptun ".
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bereitet- - - 15- Sinsnllrn'ig ^ ^ „NV - Die DLH kün-
inneren Verwaltung durch v«n Gauleiter.
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Atunde der
Der Alois Rotschelm war Feuerwehrhauptmann ge¬

worden , obwohl er noch ein ganz junger Kerl war.
Aber er hatte Geld und war überdies ein stattlicher
Bursch mit breiten , festen Schultern und einem harten,
steilen Nacken. Er lachte, als sie ihm die neue Würde
brachten, und als er der Herta davon erzählte , schaute
ste bewundernd zu ihm auf und freute sich ganz kindisch.

Sie hatte ihn gern und war sehr stolz auf ihn. Daß
er manchmal so hochfahrend tat und gerne über die
anderen , die er für minder hielt , mit gereckter Nase
wegsah, gefiel ihr zwar nicht, aber sie meint«, daß sich
das wohl noch mit den Jahren verlieren würde. Er
merkte, wie ihn das Mädchen anstaunte , und sonnte sich
in ihrer Bewunderung . Es fiel ihm auch leicht, den
Glanz , den er sich zurechtgeschliffen hatte , sorgsam zu
wahren . Wo er den Mund auftat , schwiegen meist die
anderen , denn er wüßte seine Worte meist besser zu
setzen als die anderen . Zudem scheuten sich alle, den
reichen Rotschelm zum Feind zu haben, und so lief sein
Leben so schnurgerad und eben hin , daß er es hätte nicht
schöner wünschen können. Die Herta hatte er auf seine
Art auch gern, nicht so, wie er es in manchen Büchern
gelesen hatte , aber doch soweit, daß er sich recht darauf
freute , bis sie mitsammen leben konnten. Daß sie dazu
noch Geld mitbrachte, dünkte ihm eine Annehmlichkeit,
die man auch nicht vergessen durfte , wenn man an das
künftige Leben dachte.

Alles wäre gut gegangen, wenn nicht dieses Feuer
dazwischen gekommen wäre . Feuer konnte man es
eigentlich gar nicht nennen . Der Stadel vom Thum-
Bauer brannte einmal des Nachts lichterloh. Der neue
Feuerwehrhauptmann Alois Rotschelm stülpte sich den
messinablitzenden Helm auf den Kopf und war einer
der ersten auf dem Brandplatz . Es war ein ganz lauer
Frühsommerabend . Drüben hinter dem Waldkamm
schaute «erschreckt und groß der Mond hervor , derweil
der Westen noch so blutrot war , daß man die dünnen
Flammenfähnlein , die aus dem morschen Dachstühl des
Stadels fuhren , kaum gewahr wurde.

Es ging alles so glatt , daß es eine Freude war . Die
Eimer flogen, die Spritze knarrte , links und rechts hing
je ein schwerer Mann , und sie pumpten , daß der Brun¬
nen unwillig schmatzte. Der neue Feuerwehrhauptmann
sah auch die Herta unter den Menschen, die im Kreis
um die Scheuer standen. Da rief auf einmal einer : „Der
Zmetschger ist noch im Stadel !" Der Zmetschger war
ein altes Männlein , ewig grinsend, das sommersllber
durch den ganzen Böhmer Wald trabte , gereimte
Sprüchlein wußte und gerne bei allen gelitten war.
Der hatte sich nun die Scheuer zum Nachtlager er¬
wählt.

Da wandelte sich gleich alles . Die Menschen schrien
durcheinander. Ein Mann in der Scheune! Da ging es

Prüfung
nicht mehr um das Heu. Der Alte mußt« noch gerettet
werden, wenngleich er keiner vom Dorf war . Sie kann¬
ten ihn und drängten ungestüm, gegen das brennende
Gebäude vor, dessen Tor hinter einem Vorhang sprü¬
hender Schindeln verborgen war , die knallend vom
Dach sprangen.

Lärmen , Schreien. Flammen fuhren aus dem Dach,
in feurigen Ballen stieß das brennende Heu gegen den
Himmel. Das Wasser stieß dampfend dazwischen und
wölkte in milchigen Schwaden um das glasende Dach.

Der Feuerwehrhauptmann stand reglos und war blaß
geworden. Er tastete an seinem Handbeil umher , fuhr
mit den Fingern den Griff entlang und stand zögernd
neben der Spritze. Zwei Feuerwehrmänner drängten sich
ganz ohne Befehl zu dem Funkenvorhang hin, der junge
Alois Rotschelm sah es und stand mit schmalen Lippen
unschlüssigund wortlos.

Da stand das Mädchen neben ihm.
„So geh doch", hörte er sie reden. „Du kannst den

Alten doch nicht verbrennen lassen." Er fühlte ihren zer¬
renden Arm an seinem Aermel , sah erwachend aus und
schob die Mädchenhände unwillig von sich. Nun brannte
das Dach lichterloh, der Westhimmel wurde ganz blaß
davor . Ein Windstoß schlug den Qualm unter die
Menschen, daß sie Tücher vor die Münder preßten und
hustend ein Stück zurückwichen.

Der Feuerwehrhauptmann starrte erschrocken auf das
Mädchen und sah die verwandelten Züge. Ganz hart
und fremd wurden sie auf einmal . War das noch die
Herta , die er gern hatte?

„Du tätst mich ins Feuer schicken?" staunte er dumpf,
und im Augenblick, da er so fragte , wußte er, daß er
feig war . Nur einen Augenblick. Dann hatte er wieder
feinen Hochmut als Schild:

„Wegen des Alten soll ich in den brennenden Stadel
kriechen, der jeden Augenblick zerbrechen kann."

Er hatte nicht auf die Scheuer geachtet. Da traten
durch die Funkentür die beiden Feuerwehrleute , die
vorhin hindurchgeschritten waren . Sie husteten erbärm¬
lich und einem wankten die Knie. Ihm war viel Rauch
in die Lunge gefahren.

Da drängte sich ein altes Männlein durch die Reihen
und fragte neugierig , was die Feuerwehrleute denn in
der Scheuer gesucht hätten . Alle reckten die Hälse. Da
war ja das alte Männlein , der Zmetschger, den ste da
drinnen in den Flammen vermuteten.

Ein Lachen flog auf, und der Alte rollte lustig die
Aeuglein und bedankte sich mit ein paar Scherzreden
bei den Feuerwehrleuten ; niemand verstand ihn, aber
alle lachten. Es war auf einmal eine ganz fröhliche
Stimmung . Die Spritzen prasselten in die Glut . Wenn
auch die Scheune nimmer zu retten war , so ging es
doch nur um totes , ersetzbares Gut.

Nur der Feuerwehrhauptmann lachte nicht. Er stand

/ Von Alfred Richter

Im März 1815, in den Kämpfen um Ladn, hielt
VLlow mit seinem Stäbe auf einem Felsvorsprung
außerhalb dieser Vergfestung und beobachtete das Heran¬
nahen des Feindes , der bereits die Straße , die nach
Soifsons führt , beherrschte und dadurch die im Vor-
gelände herumschweisenden Spähtrupps des weiter
östlich stehenden Porck'schen Korps abgeschnitten hatte.
Sie zogen sich auf die Bergstadt zurück, und ein Offi¬
zier vollbrachte sogar die tollkühne Tat , sein Pferd den
pfadlosen, schwindligen Klippenhang hinaufzuzwingen,
fo daß dem Tier die Füße bluteten : aber es gelang,
und droben wurde der wilde Reitersmann mit einem
Hurra der Zuschauer empfangen, denen vor Spannung
bei der Beobachtung des Kunststückes schier der Atem
ausgegangen war , so aufregend war es gewesen.

Der Offizier sprang ab und näherte sich dem Gene¬
ral , um sich zu melden. Da erkannte ihn Vlllow, und es
entfuhr ihm der Ausruf : „Ah, der tolle Platen !"
Major Platen , Führer des „Litauischen Dragoner¬
regiments ", war in der ganzen preußischen Armee
wegen seiner verwegenen Taten als der „tolle Platen"
bekannt, ließ sich diesen Beinamen von niemand ge¬
fallen, und so erwiderte er auch jetzt warnend:
„Exzellenz!"

„Schon gut", antwortete Vülow, „wenn Sie mich for¬
dern wollen, so stehe ich später zur Verfügung . Jetzt
aber begeben Sie sich sofort zu Ihrem Korp zurück, und
zwar nicht den halsbrecherischen Fels hinab , sondern

Der gehorsame General
Der vuWche Fürst Bagration hatte bekanntlich eine

sehr lange Nase, Eines Tages erschien bei der Avant¬
garde , die der Fürst befehligt«, ein Adjutant und
meldete: „Der Höchstkomnmndierende hat befohlen,
Eurer Durchlaucht zu melden, daß der Feind uns auf
der Nase sitzt. Er bittet , sich augenblicks zurückzuziehen."

Fürst Bagration erwiderte ruhig : „Der Feind sitzt
uns auf der Nase? Aber auf welcher Nase? Wenn es
deine ist, dann ist er nah ; aber wenn er auf meiner
fitzt, dann haben wir noch Zeit Mittag zu essen."»

Zur Zeit Katharinas II . wurde dem Grafen
Ssamoilow mit gleichzeitiger Ernennung zum Obersten
der Georgs-Orben, am Halse zu tragen , verliehen . Als
die Kaiserin gelegentlich einer Audienz bemerkte, daß
eine große Schar von Generälen und Hofleuten sich vor
ihn gedrängt hatte , rief sie ihm zu: Gras Alexander
Nikolajewitich, Ihr Platz ist vorne, genau so, wie Sie
es im Kriege zu halten pflegten."

auf der Straße ! Morgen werden wir weiter Hörens"
Platen gehorchte und ritt davon.

Am nächsten Tage ward er zu Bülow zurückgerufen.
Als er bei ihm eintrat , standen da zwei Tische. Auf
einem war ein Frühstück angerichtet, auf dem anderen
lagen zwei Pistolen . „Wählen Sie !" gebot der General.
Da sagte Platen , sich verbeugend : „Für den tollen
Platen ist es Ehre genug, mit dem nie geschlagenen
berühmten preußischen General mit feinem Glase zu¬
sammenzukommen statt mit lumpigen Pistolen ", ergriff
ein Glas , schenkteein und erhob es gegen Bülow , der
ihm gern Bescheid tat . Sie setzten sich friedlich an den
Tisch und äßTn, und von einem Duell war nie wieder
die Rede.

Der Klügere gibt nach
Zur Zeit Alexander von Humboldts grassierte allge¬

mein die „Krankheit" des Tischrückens. Man peinigte
den berühmten Naturforscher auf Schritt und Tritt , er
solle doch dies Phänomen erklären . Humboldt wies die
lästigen Frager stets höflich und bestimmt ab.

Eines Abend aber kam Prinz T . . . atemlos und
höchst erregt ins Zimmer gestürzt : „Exzellenz, eben habe
ich das Tischrückenmit eigenen Augen gesehen — der
Tisch tanzt förmlich!"

„Ach", meinte Humboldt , ohne sich vom Stuhle zu
rühren , „was soll ich sagen? Der Klügere gibt endlich
nach!"

Wenn die Könne kommt , verblassen die Kterne
Der greise Kaiser Wilhelm I. weilte zur Kur in

Marienbad , wohin auch Kaiser Franz von Oesterreich
kam. „Wie lästig ist es doch für unsereinen , so auf
Schritt und Tritt beschaut und angegafft zu werden",
klagte der Oesterreicher. „Oh", meinte Kaiser Wilhelm
lächelnd, „warten Ew. Majestät nur , bis Bismarck
kommt, dann — schaut uns kein Mensch mehr an !!"

l?. 8.

Kurz , aber deutlich
Eotthelf Kästner (1719 bis 1800) , die längste Zeit

seines Lebens Professor für Mathematik und Natur¬
wissenschaftenin Eöttingen , war wegen seiner bissigen
Aussprüche weithin gefürchtet.

Einmal brachte ein Kollege ihm eine Neuerscheinung
und bat , daß er darüber sein Urteil abgebe. Kästner
erwiderte , er habe schon Gelegenheit gehabt einzusehen,
und seine Ansicht über das Buch sei folgende: „Das
Buch ist auf das schlechteste Papier gedruckt, das es gibt,
schade um das gute Papier !" b . dl.
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mit zusammengebissenen Zähnen da und staunte ratlos
die Verwandlung im Gesicht seines Mädchens an.

Das junge Gesicht war herb und kühl geworden. Ihre
Hände hingen schlaff nieder.

„Was hast denn?", fragte er verärgert und ängstlich
zugleich. Er wollte wichtig tun und schaute, wo sein«
Befehle nötig waren , aber es war , als wenn er em
müßiger Zuschauer wäre.

„Zwischen uns ist es .aus ", sagte das Mädchen tonlos
mit einer . tiefen Trauer 'in der brechenden Stimme.
Sie sah an ihm vorbei . Er reckte sich auf.

„Mach keine Dummheiten . Was fällt dir denn ein.
Dem Alten ist doch nichts passiert. Und wenn ^er drin
gewesen wäre — die andern hätten ihn geholt."

Sie hörte es kaum. Sie wandte sich um und starrte

mit nasse» Augen in die Flammend alle« , sah das
Dach zusammenbrechen und das Feuer klein werden.

„Die andern ", sagte sie gedankenlos und leise. „Die
andern . Aber nicht du." Als er wütend und ärgerlich
den Kopf schüttelte, sagte sie traurig : „Das wirst dn
nicht verstehen."

Er sah ihr finster nach, wie sie davonging . Müde
urü, mit schleppenden Füßen . Sie trug ihr erstes Leid.
Sie weinte ein wenig , dann fiel ihr ganz unvermittelt
ein, wie der Lehrer einmal in der Stunde von der
Stunde der Bewährung geredet hatte . 2n ihrem ersten
Schmerz war aber etwas Heilsames , das sie selbst noch
nicht nennen konnte. Vielleicht war es diese Stunde
gewesen, die sie vor einem lebenlangen Unglück be¬
wahrt hatte . Denn einer , der vor einem brennenden
Stadel feig ist, taugt nicht in eine Welt von Flamme«.

Die KoldatenstLefel
Es war im Frühjahr 1920. Das Volk litt Qualen

unter der Geißel der spartakistischen Aufstände. Dörfer
gingen in Flammen auf , Städte und Werke verödeten.
Jenseits der Grenzen aber lag der Feind auf der
Lauer , um sich aus dem Braten Deutschland das fetteste
Stück herauszuschneiden.

Da hielt es Tausende von Jungen nicht mehr auf den
Bänken der Schulen und Universitäten , und ste gingen
zur Fahne der Freikorps.

Auch die am Morgen dieses Märztages sich in Mar¬
burg meldeten, waren so.

Noch gestern hatten sie in dumpfen Zimmern gesessen,
hatten gepaukt und gebüffelt und die Karte Europas
studiert mit den blutenden Wunden des Reiches.

Heute schon hielten sie die Waffe in der Hand, ent¬
schlossen, Mann bei Mann.
^Und morgen . . . morgen?

„Jungs , ihr habt keine zwei Jahre Zeit , um euch auf
den Krieg vorzubereiten !" hatte der Oberst ernst ge¬
sagt, als er die jungen Freiwilligen verpflichtete. „Wenn
ich in vierzehn Tagen wiederkomme, dann steht ihr mir
da wie eine alte Mannschaft ! Und dann will ich, daß
ihr mit dem Gesinde!, das unsere Dörfer niederbrennt,
Schluß macht — radikal — für alle Zeiten ."

Schon am ersten Tage begann der Dienst, als hätten
die Freiwilligen ihr Lebtag nur im Dreck gelegen und
nicht bis vor wenig Tagen noch geschniegelt in der
Mensa gesessen und ihre Salamander gerieben. Aber
der Unteroffizier brachte es fertig , in MnjgM 'Munhxn
aus den Herren Schülern und Studenten Soldaten zu
isiachen. sdie dazu taugtest,' ihre Pflicht zu effüllfin ,

Müde und zerschlagen, als hätten sie den ganzen Täa
Korn gedroschen, gingen sie am ersten Abend zu Bett.

Nadler reckte und strecktedie Glieder und hängte die
viel zu lang geratenen Beine stöhnend zum Kahn hin¬
aus . Alfred Mahr , der in der Schule stets der beste
Mathematiker gewesen war , brachte auch hier eine
musterhafte Ordnung in seine Sachen. Nur Erwin Wie^
mer, der aus einem sooo vornehmen Hause stammte,
daß er immer von vorn und von hinten bedienr worden
war , und der sich nur mit Mühe auf den gefährlichen
Pfad der Abenteuer begeben hatte , fand sich nicht gleich
zurecht.

„Bißchen Muttersöhnchen . . . was ? spottete Nadler.
„Quatsch!" Wiemer zeigte auf das Spind . „Hast du

vielleicht von Jugend auf deine Siebensachen in so
einen Kindersarg verpacken gelernt ?"

„Nee, mein Junge . Aber ich hab' wenigstens die Tür
gesunden. Du pöterst nämlich — mit Verlaub zu sagen
— an der verkehrten Seite rum ."

„Idiot !" brummte Erwin.
Bums . . . polterten die Schuhe zu Boden.
„Ruhe !" knurrte einer.
„Laßt mich wenigstens die Quanten ausziehen !"

schnauzte Erwin . Und dann stand er behutsam auf , ging
zur Tür , öffnete sie und stellte die Schuhe davor.

Es war den andern , als narre ste ein Traum.
Nadler begriff zuerst.
Er machte den andern Zeichen, daß sie den armen

Verirrten unter keinen Umständen stören sollten.
Wirklich rührte sich kein Laut , als Erwin mit einem

vernehmlichen Aechzen die Tür wieder schloß und sich
ins Bett wälzte.

Um zehn Uhr kam die Rande.
Schwer — wie eben Soldatenschritte auf steinernen

Fluren hallen!
Plötzlich wurde die Tür aufgerissen.
Eine Hand drehte den Lichtschalter.

L« der Stube stand der Unteroffizier vom Dienst.
„Wer hat die Stiefel vor-die Tür gestellt?" brüllte »».
Erschrocken fuhren die Kerle auf, schössenaus den

Betten , standen strannn.
Niemand antwortete.
„Ich frage , wer da seine Stiesel vor die Tür gestellt

hat ?" kam die Stimme des Unteroffiziers einen Ton
drohender.

„Ich, Herr Unteroffizier ", meldete sich Erwin.
„Aha, Wiemer ! Und weshalb habt ihr andern eure

Stiefel nicht rausgestellt ?"
Wieder keine Antwort.
„Donnerwetter — hört ihr nicht? Weshalb ihr an¬

dern eure Stiefel nicht vor die Tür gestellt habt ?"
Niemand sagte etwas.
„Also, Wiemer , dann will ich Ihnen was sagen : Sie

waren der einzige, der sich vollkommen richtig, sozusagen
militärisch einwandfrei verhalten hat . Um vier Ühr
morgens nämlich kommt die Frau Hauptmann und sam¬
melt die Stiefel zum Putzen ein."

Einen Augenblick schien es, als hätten alle zu atmen
aufgehört . Der Unteroffizier sah einen nach dem an¬
dern an . Die Gesichter waren todernst.

„Damit Sie aber Ihrer Kavalierspflicht genügen kön¬
nen, Wiemer , will ich Ihnen Gelegenheit geben, der
Frau Hauptmann zu helfen. Sie werden acht Tage lang
die Stiesel der ganzen Stube putzen. Verstanden ?"

^Jawphl ^ Herr .Äuteroffizier
Die Tür fiel ins Schloß. Es war wieder dunkel in

der Strbe . Und die Kameraden , krächzten und prusteten
nur sonderbar

Natürlich halfen sie dem verdonnerten Wiemer bei
seiner Arbeit . „Es wäre dir sicher angenehmer , mit der
Frau Hauptmann Schuhe zu putzen!" sagten ste. Aber
schließlichschafften sie es, weil ein einziger Wille auch
über den Dreck eines Dutzend Soldatenstiefel trium¬
phiert.

Was aus Wiemer schließlich geworden war , wußte
niemand . Zweimal war er verwundet worden , und seine
Kameraden hatten das verkannte Muttersöhnchen im
Kampf als Draufgänger kennengelernt . Vielleicht war
er gefallen . . . wie so viele , die wie er die Vorurteile
ihrer Jugend über Bord geworfen hatten . . . vielleicht
war ,er — das Muttersöhnchen — tapfer gestorben.

Uuckolk IVitMiix

Ein rätselhafter Fall
Fußgänger der Riverside-Road in Boston beobachteten

einen Kraftfahrer , der mit seinem Wagen im gefähr¬
lichen Zickzack dahinbrauste . Ein aufmerksam gemachter
Policeman hielt den offensichtlichbetrunkenen Fahrer an
und nahm ihn mit zur Wache. Der Mann wies den
Verdacht, sinnlos betrunken zu sein, entrüstet von sich.
Da er aber auf einen halben Kilometer gegen den
Wind nach Whisky duftete, . ordnete der Sheriff eine
Blutprobe an , die auch an Ort und Stelle genommen
und an das Laboratorium der Stadt geschickt wurde
mit der Bitte , die Flüssigkeit zu untersuchen und um¬
gehend Bericht zu erstatten.

Der Bescheid des Laboratoriums lautete : „Die Unter¬
suchung der eingesandten Flüssigkeit ergab , daß es sich
um eine gute Qualität echt schottischen Whiskys han¬
delt . Es wäre uns noch interessant zu erfahren , wie die
Blutspuren hineingekommen sind." K. V.

Im Feldzug« von 1812 war es einem sonst nicht
sehr tüchtigen General geglückt, einige im Schnee
steckengeblieben« französischeKanonen zu erbeuten, was
er zum Anlaß nahm, um einen Orden zu bitten . Als er
kurz darauf mit dem berühmten General Rajvwsjki zu¬
sammentraf und ihn zu umarmen suchte, wich dieser
zurück und sagte eisig: „Exzellenz halten mich offenbar
für eine unbewachte Kanone."

Von keinem russischen General werden soviel Ge¬
schichten erzählt wie von Tuwarow , dem Sieger gegen
Polen . Eine Besonderheit dieses Generals war , daß
er sich unter sein eigenes Kommando stellte und Be¬
fehle, die er selbst gegeben., ausführte , als wäre er ein
anderer und nicht suwarow selbst. Eines Tages hatte
er sich über «inen Soldaten , der im Dienst etwas ver¬
sehen hatte , so in Wut gebracht, daß er nahe daran
war , den Uebeltäter zu verprügeln . Da faßte ein Adju¬
tant , der dem General wie»dem Soldaten «inen guten
Dienst erweisen wollte, sich ein Herz. Er trat auf
Suwarow zu und sagt« zu ihm: „Der General Suwarow
hat befohlen, man solle sich nie vom Zorn überwältigen
lassen."

Sogleich ließ Suwarow von dem Soldaten ab und
sagte: „Werm's der General befohlen hat, io muß man
gehorchen."

Gelegentlich eines Manövers bemerkte Suwarow,
daß eine von einem Oberstleutnant geleitete Reserve¬
kolonne ihre Zeit mit Warten verlor anstatt den übri¬
gen Truppen zu Hilfe zu eilen. Sofort sprengte er an
den Oberstleutnant heran , um ihn zu fragen : „Worauf
wartest du ? Die Truppe geht verloren und du bringst
keine Hilfe."

„Cw. Durchlaucht", antwortete der Oberstleutnant,
„ich hätte meine Pflicht schon längst erfüllt , aber ich
wacke auf dc>' Befehl vom vorgesetzten General :"

„Von welchem General ?" antwortete Suwarow . „Er
ist ja erschossen, ist ja schon lange Tot ! Sieh doch nur
hin , dort läuft ja auch sein Pferd . Eile !" Damit zeigte
er auf das Pferd des Oberstleutnants und sprengte
davon. liriek Krisar

Prosit Keujahr" laust um die Erde
Warum ausgerechnet der 1. Januar ? — Früher begann das Fahr am 1. Mär;

Wenn am 31. Dezember 23.59 Uhr das alte Jahr
sich dem Ende nähert und um 0.99 Uhr das neue
Jahr seinen Weg beginnt , machen wir uns wenige
Gedanken um das rechnerische Entstehen dieser Zeiten.
Von ihrer Entstehung und ihrer Geschichte ist nach¬
stehend die Rede.

Was ist ein Jahr ? Auf diese Frage müssen wir seit
Kopernikus die Antwort geben, daß es die Dauer
eines Kreislaufs der Erde um die Sonne ist. Ur¬
sprünglich ist der Begriff des Jahres aus dem Wechsel
der Jahreszeiten heraus gewachsen, doch-kam man all¬
mählich zu der Erkenntnis , daß die Jahreszeiten mit
den veränderlichen Tagesbahnen der Sonne zusammen¬
hängen, Daneben entnahm man aus dem wechselnden
Anblick des Sternenhimmels , daß die Sonne eine
Jahresbahn zwischen den Fixsternen beschreibt. Der
Eifer der aitägyptischen Priester ließ diese Jahres¬
bahn nicht nur erkennen, sondern auch in ihrer Zeit¬
dauer ermessen. Aus Siriusbeobachtungen , die sich auf
Jahrhunderte erstreckten, fand man das Sonnenjahr,
daß die Jahreszeiten regiert und den Zeitwert von
365V<Tagen . Auf diesen Wert hat Julius Läsar seinen
Kalender gegründet , der ja im wesentlichen noch heute
gilt . Durch ihn ist der 1. Januar zur Würde des
Neujahrstages gekommen.

Vorher hatten die aUen Römer den. I . März als
Jahresbeginn gefeiert. Die Zählung der Monate von
diesem Termin an erkennen wir noch heute an den
Worten September , Oktober, November, Dezember, die
entsprechende altrömische Zahlwörter darstellen. Außer
den Römern waren es früher noch andere Völker, denen
der Vorfrühling , wie «r im März eintritt , als der
geeignete Jahresanfang erschien. Dies hängt wahr¬
scheinlich mit der weit verbreiteten Ansicht zusammen,

daß die Welt im Frühling geschaffensei. Weltschöpfung
und Jahresbeginn zugleich zu feiern , war für die Welt
von einst ein durchaus vernünftiger Gedanke, er paßt
aber nicht mehr für die heutige Zeit , die die Welt-
schöpsung als einen Vorgang von Jahrmillionen an¬
sieht.
Der astronomische Fehler des 1. Januar

Das Wort annus , das die alten Römer für den Be¬
griff Jahr gebrauchten, bedeutet eigentlich Kreisringe.
In der Tat hat es viel für sich, das Jahr mit einem
Ring zu vergleichen. Bei einem solchen gehen Anfang
und Ende ineinander über , so daß man jeden beliebi¬
gen Punkt als Anfangspunkt bezeichnen kann. Das¬
selbe gilt auch für den Jahresring ; der Zeitpunkt seines
Anfangs beruht , wie die Kulturgeschichte lehrt , auf
einer ziemlich willkürlichen Festsetzung. Niemand kann
wissen, ob die Völker sich für alle Zukunft unter das
Diktat des sogenannten julianischen Kalenders , den
Cäsar begründete, stellen werden. Der 1. Januar ist
insofern mit einem großen Fehler behaftet , als er
keinen bedeutsamen Tag des Sonnenjahres heraushebt.
Hütten wir die Wintersonnenwende als Anfangspunkt,
so würde die ganze erste Jahreshälfte aufsteigende, die
zweite Hälfte absteigende Sonnenbahn darbieten und
der Mittjahrestag fiele mit der Sommersonnenwende
zusammen.
Vor 50 Jahren war es anders . . .

Die Relativität der Zeit zeigt sich beim Jahresbeginn
in besonderer Weise. Wir begrüßen das neue Jahr
mit Vechertlang und mehr oder weniger lauten Glück¬
wünschen, wenn in der Silvesternacht die Uhr 12 schlägt.
Zum Glück haben wir jetzt eine mitteleuropäische Zeit
so daß dieser Augenblick, auf den wir so große Bedeu¬

tung legen in ganz Deutschland derselbe ist. Noch vor
50 Jahren war es anders . Damals brachte die Orts¬
zeit es mit sich, daß die Feier des Jahresbeginns von
der Ostgrenze zur Westgrenze wanderte . So rief man
„Prosit Neujahr !" in Königsberg rund 50 Minuten
früher als in Köln ! Jetzt muß man schon über unsere
Grenzen hinausgehen , wenn ein anderer Zeitpunkt das
neue Jahr einleiten soll. Es ist selbstverständlich, daß
Rußland und ganz Asien die Neujahrsstunde früher
erleben. Auf Neuseeland fängt der 1. Januar etwa
11 Stunden früher an als bei uns . Dafür haben die
westlichen Länder eine Verspätung . Sie beträgt für
England eine Stunde , für das Zeitgebiet von Newyorl
sogar sechs Stunden . Wenn jemand Wert darauf legt,
bei Jahresablauf die Erde an derselben Stelle ihrer
Bahn zu wissen, so müßte er in einem Jahr die Mitter¬
nachtsstunde in . Deutschland, im nächsten Jahr in New-
york feiern , dann entspricht der Zeitunterschied von
365 Tagen 6 Stunden ziemlich gut der wirklichen Dauer
des Sonnenjahres.
Die Sonne reguliert unsere Zeit

Beachten wir die Methoden der Zeitmessung, so er¬
kennen wir bald , daß Zeit . und Raum zusammengehören.
Ist es doch die Bewegung im Raum , die uns das
Fließen der Zeit vermittelt . Das Aufsteigen und Ab¬
steigen der Sonne in Tagebogen war es, was zuerst
zur Teilung des Tages in Stunden führte . Die Beob¬
achtung des Tropfenfalls ließ die Wasseruhr entstehen,
der rinnende Sand brachte die Sanduhren . Dem schwin¬
genden Pendel verdanken wir die durch bedeutende
Leistungen ausgezeichnete Pendeluhr . Aber der große
Regulator aller Uhren ist immer noch die Achsendrehung
der Erde geblieben. Desgleichen tritt die komische Bin¬
dung unserer Zeitrechnung in dem Umstand hervor,
daß unser Sonnenjahr dem Rundtanz der Erde um
die Sonne entspricht, ihn könnte man der Schwingung
eines riesigen Kreispendels vergleichen. Bei einer
solchen Betrachtung erscheint das Jahr nur als ein
Pendelschlag im Kreislauf der Erdbewegung , nur als
ein Tropfen in der rinnenden Wasseruhr der Ewigkeit.
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dei li .̂ K. in Iiremen, »in im 2eiisei>lnli daran (unser Lild) die Kivdvrdvutsviiv
tedenlistätte / u Iiesielitigen, und am 21. Knveiniivr trat er von kremen aus eina

kesueiiskaiirt an die innere Krönt unseres KordseeAaues an.
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- - aufgezählte» Veranstal¬
te» find. Es find angesetztfür Llov  -

. „ ^ ..hmärtte am S.. 8., 1'-., M. und Lff. 2a-
«uar : für Damme  ein Biehmartt am SS. Januar;
fstr Delmenhorst  am M. Januar ei« Vieh-, Heu-
uad Strshmarkt: fiir Dinklag«  am <«. Januar ei»
Mehmarlt ; fiir Holdorf  am S. Januar ei« Bieh¬
martt,' fstr 2 euer  Biehmärkte am S., S.. l«., W. «ud
S0. Januar ; fiir Lohne  Biehmärkte am 4., 1l .. Ist.
und SS. Januar ; für Löntnge»  ein Pferde- und
Biebmarlt am 8. Januar ; für Reuenkirchen  ei«
Biehmartt am 8. Januar ; für Steinfeld  ein Pferde-
«nd Biehmartt am St. Januar ; für Barel  ein Schaf-
markt am SS. Januar und endlich für Bechta Bieh-
mörkte am L., 8„ 13.. SS. und SS. Januar. — Dazu
kommen dann noch Echwetnemärktean den folgenden
Orte» ; in Lloppenburg  am 2.. 8., 15., SS. und
SS. Januar ; in Delmenhorst  am S„ 1S., 1S. und
L8. Januar ; in Iever  am S., S., Iß.. SS. und so. Ja¬
nuar; in der Stadt Oldenburg  selber am 4.. 1l ..
18. und SS Januat ; ln Barel  am SS. Januar ; in
Westerstede  am 8., 1S., 19. und 28. Januar, und
schließlichtn Wtldeohause»  am 9. Januar.

Basted«. Der Gendarmerie gelang es, «inen wehr¬
pflichtigen Bursche»  der sich sei: «rwa Pvcki
Monaten als Laushelfer be- verschiedene» Landwirte»
in Leuchtenburg. Hankhausenund Soy herumtrieb
fest zu machen. Der junge Man» gab bei einem

Ofterhokz-Scharmbeck. Der Pferde - , Rindvieh-
und Schweinentarkt am S. Januar sowie die
Schweinemäpttr tn der Gemeinde Lfti«»>.ihal am 2. Ja¬
nuar, 8. Februar und S. Er » müssen ausfallen. 68

Lintel. Ein seltsames Erlebnis hatten einig« schul¬
pflichtige Kinder, die damit beschäftigt waren, alt«,
morsch« Weiden aus-uholzen, um das Holz als Brenn¬
holz zu verwerten. AIs einer der Knaben an dem
Stamm einer Weide etwas hochgeklettert war, sprang
plötzlich mit heftigem Fauchen ein llngetier  aus
dem hohlen Stamm zwischen seinen Beinen durch und
entfloh mit großen Sätzen. Bor Schreck verlor der
Knabe den Halt und stürzt« kopfüber zu Boden. Ob¬
wohl die unten am Baumstamm stehenden Kameraden
auf das Tier losWugen, konnt« der flink« Bursch«
fe» war nämlich ein Fuchs) doch entkommen. 88

Nienburg. Nach kurzer/schwererKrankheitist der
alt« Borkämpfer-er Partey Heinrich Ram misch,
van uns gegangen. 28 Jahre hat er das Amt-es Ober¬
förster» in der „Krähe" verwaltet. Die drei Reviere
Langendamm, Krähe und Stöckse hat er ein Lebens¬
alter lang betreut, Am7. September 1928 trat Heinrich
Nammisch in die Partei ein, erhielt die Mitglieds¬
nummer 18122 und wurde als erster Nienvurger vom
Führer mit dem Goldenen Parteiabzeichen
ausgezeichnet.

Auf dem Bahnhof wurde«in« Person aus dem be¬
nachbarten Barsinghausenfestgenommen, die unter
P orf pi oge l i, ng fa lscher Tatsa chen  sich Reise¬
geld nach Bremen verschaffen wollte.

Snlingen. Der am 1. Februar 1999 in Bau genom¬
mene Getreideschlippen  ist nunmehrdem Ver¬
kehr übergeben worden.

Damm«. Ein Feuer  äscherte das Haus des Pächters
« Döllen  tn Kamphausen ein. Ueber die Ent¬
stehung»»rsache, ist nicht» bekannt.

Oldenburg. GenerasmuMdirektor Philipp Wüst , ehe¬
mals Leiter de»̂ Oldendurg«r Staatsorchchers, wurdeeine Reihe von

wird dieser

Bad Zwtschenahn. Die betrübende Tatsache, daß im
Laufe einer Woche zwei blühende Menschen¬
leben  dem Meer zum Opfer gefallen sind, hat die Ge¬
meindeverwaltung veranlaßt, mit sofortiger Wirkung
ein allgemeines Kerbst für das Betreten der
Eisfläche  auf dem Zwischenahner Meer zu erlassen.
Für den Schlittschuhsport werden von Fall zu Fall be¬
stimmte Strecken polizeilich freigegeben.

wirt, bei dem er bereits früher gearbeitet hatt«, an,
Ernteurlanb zu habe«. Die Gendarmerie hat ihn jetzt
keinemStandort wieder zugeführt, wo er seiner Bestra¬
fung entgegensteht.

Westerstede. Für hervorragende Leistungen erhielt
der Dreher Otto Sie « s , SaWratze, von Seneralfeld-
marschall Göring des Führers Buch „Mein Kampf"
mit einer Widmung. — Bei eine« Berkehrsnnfall auf
der Reichsftrahe75 stießen zwei Lastkraftwagenzusam¬
men. Es entstand erheblicher Sachschaden. Der eine
der Lastkraftwagenstammte aus Holland.

Petersfeld. Ihre « 88. Geburtstag feierte Witwe
Margarethe Oltmanns.  Schon reit ISIS ist sie
Witwe. Bon ihren 11 Kindern (8 Söhne und ö Töch¬
ter) leben noch acht. Bier von den fünf Söhnen nah¬
men am Weltkrieg teil . Drei find gefallen. Frau
Witwe Oltmanns ist Trägerin des Goldenen
Ehrenkreuzes.  Eine besondere Ehrung wurde der
Kriegermutter durch die RSKOV . zuteil.

Werner. In Soltborg ist im 190. Lebensjahre
der frühere Sielwärter Follrich Beerens  gestorben.

Friedrichsfeh  n. Wie wir mitteilten, wurde der
Unterfeldmeister Kahlen aus Friedrichsfehu auf der
Küstenkanalstraße von eine» Kraftwagenangefahren
und tödlich verletzt. Den Nachforschungen der Olden-
burger Kriminalpolizeiund der Edewechter Gendar¬
merie ist es nunmehr gelungen, die Täter, die sich durch
Fahrerflucht der Berantwortungzu entziehen oerfuch-
trn, zn ermitteln. Der gleiche Magen, mit dem ein
gewisser Walter Eiben  nach Oldenburg fuhr, um Re
Polizei von dem angeblich durch ihn entdeckten Unfall
zu benachrichtigen, war es, der den Unterseldmeister
überfahren hat. Indessen hatte bei dem Zusammenstoß
ein anderer Mann namens Nenmerster  den Wagen
gelenkt. Nach dem llnsall hatten beide den Platz ge¬
wechselt. Ferner befand sich noch ein dritter Insasse«m
Wagen. Wie sich bei der polizeilichen Untersuchung
weiter herausstellte, haben die drei bei einem Bauern
in der Friesoyther Gegend wegen eines angeblichen
Sittlichteitsdelitte» Erpressungsoersnche  ge¬
macht, mit dem Erfolg, daß der Bauer ihnen einen
Scheck in Höhe von 859 RM. aushändigte. Die drei
Täter Eiben , Freuden berg und Neu Meister
wnrden sofort verhaftet.

Bentheim. Einem tragischen Unfall  fiel der
Bauer Pieper  aus dem benachbarten Wal- seite zum
Opfer. Er war mit seinem Gespann in Bentheim ge¬
wesen und hatte Kunstdünger abgeholt. Aus dem Rück¬
wege scheuten die Pferde. Pieper, der sie beruhigen
wollte, kam dabei auf -er Straße zu Fall und geriet
unter seinen eigenen Wagen, dessen Rüder dem Un-.
glücklichen dabei über den Kopf gingen.  Die
Verletzungen waren so schwerer Natur, daß er kurz nach
seiner Einlieserung ins Krankenhaus verstarb.

Hoogsiede. Das Opfer eines Unalücksfalles wurde in
Bathornerdeich die Bäuerin E. Die Frau stürzte bei
Ihrer Beschäftigung auf dem Hausbodcn durch die offene
ungeschützte Luke aus die Diele.  Da sie
allein zu Hause weilte, wurde sie erst geraume Zeit
später von ihrer heimkehrenden Tochter aufgefunden.

Die Frau, die. einen Schädel - , Becken - und
Armbiuch «rfitt , Mirde. iii MMMrMmn
stände ins Nordhgrner iKreisttair-

Hamburg. Anna Rjedel,  die zur Zeit in Vechta
in SttafhaftMjst ..irst^
19mal vorbestraft, darunter dreimal mit Zuchthaus.
Sie, gehört anscheinend zu den.Menschen, denen bei
jeder Gelegenheit.etwas an den Fingern kleben bleibt,
was ihnen nicht.gehört. Im Sommer 1999 hatte sie
wieder einmal in-, Bremenlange Finger gemacht, um
dann schleunigst nach HamLurg-Altona zu verschwinden,
wo sie abermals einen Diebstahl beging. Der Einzel¬
richter verurteiltenun die Riedel wegen Diebstahls
im Rück fall  unter Einbeziehung der letzten Bremer
Strafe zu einet Gesamtstrafe von zwei Jah¬
ren Zuchthaus  und drei Jahren Ehrverlust.

gestreugiester Arbeit
Nicht jedem ward

Rückblick und flus schau
vo
zur

und rastloser Wichtersifilung

von LandesbauernsichrerJaques Vroeneveld
In diesen Tagen blicken wir zurück auf «in Jahr an«

Ar.
gleicher Lohn: Dem. einen bracht«

die Arbeit lange und schwere Garben, dem anderen
trotz aller Mühe kurze und leichte. In den letzten Mo¬
naten zeigt« es sich, daß wederd!« rastlose Arbeit des
Landmemchen, nach die stille Arbeit des Reichsnähr¬
standes überflüssig war. Die Ernährnngssicherang des
deutschen Volkes, seit langem planvoll gelenkt, erprobt,
eingespielt, geregelt durch weifichauc-ide Vorratswirt-
schast ergänzt, trat ins Licht der Oessenillchkeit und
verurteilte sede Nlockademaßnahme Englands von
vornherein zum Mißerfolg. Jetzt wurde auch dem, der
sich»ie mit dem Problem beschäftigte oder dem, der
nie hier angewandte Arbcii als überflüisig ablehnte,
plötzlich klar, daß hier durch den Neichsbauernführer
R, Wallher Darrb die steiammelie Kraft des Landvolkes
planmäßig znsainmengeichweißtwar, um für den Zeit¬
punkt zur Verfügung zu stehen, an den zwar viele nicht
glaubten, der aber kommen konnte  und der jetzt
durch die Kriegserktärnng Englands gekommen ist.

Dabei wollen wir rückblickenddankbar gedenken der
Hilfen, die »ns besonders im letzten Jahre wurden, m»
überhaupt mit der Ernte sertig zu werden. Wir wollen
aber auch derer gedenken, die aus unserer Arbeit aus¬
scheiden, um Im feldgrauen Rock in unmittelbare» Be¬
rührung mit dem Feinde die Heimat z« verteidigen.
Ihnen  ist aiisgkiragen, den Opsergang anzutreten, der
zur mnhrrn Freiheit des drutsche» Volke» führt, der
jede Bedrohung für immer verhindert. Unsere  Auf¬
gabe wird es sein. nicht nur die Ernährnntz von Heer
und Heimat zn sichern, sonder» denen, die hinauszogen,
da» Gefühl der Sicherheit zu geben und miihelsen, die
Haltung zu festigen.

Und wenn die Kräfte auf den Höfe» weniger wer¬
den. wenn der einzige Sohn hinauszieht oder gar schon
aesallen ist, dann möge»auch diese Tage uns daran er»
innern, daß neben der Sicherung der Ernährungeine
andere Ausgabe dem Bauerntumobliegt. Wir müssen
uns darüber klar werden, daß lebendiges Leben nur

dan»i blicht, wenn es fast verschwenderisch fstr Nach¬
wuchs sorgt. Wir müssen es als tiefste Tragik empfin¬
den, Letzter in einem verlöschenden Geschlechtzu sein.
Denn dieser Krieg sollte es. jedem Mann und jeder
Frau zum Bewußtsein bringen, daß der Kampf der
Wellplutokratie sich mit äußerster Schärfe gegen die
biologische Kraft des Volkes  richtet. Jetzt,
wo wir so vieles als nutzlosen Tand und wertloses
Kaff über Bord werfen, wird der tiefere Sinn des
Lebens »ns mehr denn je unmittelbar vor Augen
treten. Dies muß uns erkennen lassen, daß es »richt da¬
mit getan ist, einen Ho fersten  z» haben, sondern daß
neben diesem einer stehen muß, der den Hof vertei¬
digt,  ein dritter, der in der Stadt für die übrigen
Lebensbedürfnisse sorgt  und ein vierter, der
ftn Osten das Land in Besitz nimmt,  das
deutsche Soldaten für ihn frei gemacht haben. Sie alle
haben bäuerliches Blut in sich, das sich durch nichts
unterkriegen läßt. Der Kampsesfrendigste wird der Sol¬
dat sein, der ivageinniigste der Ostsiedter, während in
bei» dritten, sei«ien besonderen Anlagenentsprechend,
der Wunsch wartet, seine«» Volke als Ingenieur oder
als Wissenschaftler oder als Künstler, als Handwerker
oder sonstwie seinen Gaben gemäß zu dienen. Der Erbe
selbst aber wird in der treuen, zuverlässigen Art des
Bauern die angestammte Scholle ackern und dafür sor¬
ge», daß eine neue Generation heranreift. Darum
müssen neben diese» Söhnen die Töchter stehen, die der¬
einst freudige und glaubensstarke Mütter werden.

Die in den junge» Menschen schlummernden Anlagen
rechtzeitig zu erkennen, ist aber die Ausgabe der ver-
nntworlirngsbemußten Mutter. Sie muß durch ihre Er¬
ziehung die Kinder van früh an aus ihre speziellen
Lebensaufgaben hinlenken. So werden uns Menschen
heranwachsen, die ihrerseits ihrem Leben wieder Sinn
»Nd Inhalt gebe» und die das Lebenswerk des Reichs-
baiiernsührers, den Kampf um Blut und Boden, ver¬
stehen und die an ihrem Teil wieder Steine tragen
zu,,, Ban u-iseres wahrhast freien Deutschlands, vo»
dem der Führer sagte: „Deutschland wird ein
bä n erliches Reich sei n".

vsL.0sm>drück
M ». b- uk mit wa -h- r 2v °m-

den Bremer

Sv. werStzc

« »M »e» i«Si« eo Punkt.
«« An » ad »e« MS-deefachjeLMttfter al-e Osnabrück enr
oq -en. Dean nach den letzten S :qeb--;8e-i Wewers dnr-tc
darait M « ch-x » sein . d-ch v -e Eremer den Go « en em«
aasaeglichkne Partie liefern weSev . denen Anfang - völlig
nnacwiß iein dürfte . Das beabsichtigte Dorimet der Serder-
Ne^ rvemanv 'chaK «egen Tchmachtz-wsen 1 rpt tl>r,,l !N-g crrl
mn Tonnabenonnita » van den Schwachhans-rn adgrfaar mor-

14L vT ll K Udr — Bremse tismpkvskr,

O « t - un «t Akestsingsng geöttnst

den . S « übrigen mÄet « erdet , n dem wichtigen Trafen
gegen Osnabrück kotzend « M : Uetzmami : Hnndt . schar-
mann : » mann . Stürmer : Fuhrmann : Freud - nberg . T -buttkq.
Zvmner . « raatz . Seidemann . « utzerdem hat Werder noch
folgende Spielanieyungen vorgenommen : 10 Uhr 2. Mann¬
schaft gegen Schwachhanse » Znngliga . Bremer « amplbahn.
1« Uhr : S. Mannschaft gegen Sterns Bremer K-mipibahn.
11 .S0 Uhr: ». Mannschaft gegen BsV S. Platz B--B.

Lp . u . - P. !w — Waller T . n . LPV.

Diese Mannschaften haben für heute ein Freundschastsipiei
vereinbart . Der Waller T u . Tpd . ist Serbftme -fter der
Staffel 4 . Die S6er stehen in Stallet v an zweiter Stelle.
Ein interessantes Spiel ist zu erwarten . Beginn 11.30 Uhr
Sportplatz an der Hemmstraße . Vorher spielen die zweiten
Mannschaften beider Vereine.

BfL . Hemettngen hat sich für heute 11.14 Uhr die erste
Mannschaft des MTV Sastedt  eingeladen . Hastedt ver¬
fügt über «ine verhältnismäßig starke Mannschaft , während
Hemelingen stir Silvester allerhand Urlauber zur Stelle hat.
Platz : Hemelingen , Verdener Straße.

Jugend -Futzball

He-ute spielen die beiden stärksten BSV .-H-Jugendmann-
schasten um 11.311 Uhr au ! dem BSV .-Platz . Die bisher aus-
getragenen Begegnungen Gefolgschaft 33 und MSI . 3,
konnte die Ges, 33 bisher mit 5 :2 bzw . 3:2 siegreich gestalten.
Die MSI : 3 hat sich in letzter Zeit stark herausgemacht und
wird alles aufbieten , um am letzten Sonntag im alten Jahr
einen . Sieg ' davonzutragen . Daß sie in guter Form ist, b̂e¬
wies ihr Sieg ani letzten Sonntag über Arsten . Da die
Gef. 33 ebenfalls am letzten Sonntag gegen Blumenthal
eine sehr gifte Form zeigte , so ist mit einem spannenden
Spiel zu rechnen - daS seine Anziehungskraft , auf die große

kiMsiüscliölMM
fiislr nsilimmg
um ms liin- AM -IM
BSD .-Gemeinde bestimmt nicht verfehlen dürste . Die Mann¬
schaften treten in solgendcr Besetzung an : MHJ. 3:  Beh-
rens , Brener , Drücker Korken , Abeling . Sumann . Böse,
Schniedewind , Trabner , Brandes , Wesscl. Ges. 33:  Mein¬
ten . Stiibbo , Walther , Schnackenberg . Nürnberg . Warnke.
Kurzawsktz . Körne . Drettmann . Miceneck . Senstner . — Die
I10 -Jugend der Kos. 33 spielt um 8.3N Uhr auf dem BSV .-
Ptatz gegen die Ges. 2 (Werder ), um für die am 1.. Wech-
nachtstag bezogene ' 3 :1-Niedcrlage Revanche zu üben . Die
K-Jligen 'd der Kcs 33 spielt gegen Kes. 28 (Woltm .). — Das
Hcrrenspiel BSV . 3 gegen Werder 3 findet nicht um 11.33,
sondern schon nm lö Uhr statt / da das Jugendspiel 11.33 Uhr
gestartet wird.

Spiwa gegen Schiri -am  Jakobsbcrg . - ^ )

Wieder einmal finden sich dw Äremer Äpiolwart ^ ' Nbd'
'Schhrdsrichter ' "zir ' einem " girtev " 8weck Mfamvwn : "Sie --sPiel«n-
für ihre im Wafscnrock : stehenden Kameraden . Leicht könnte
man meinen , durch den Schneefall ließen sich die Aktiven
abchiften . Dem ist aber nicht so. Das Spiel findet
unter alfen . Umständen statt.  Es ist zu wün¬
schen und zu Höften., daß die -Bremer Sandballgemeinde rest¬
los vertreten ist, denn : es steht ein sehr spannendes Spiel
in Aussicht . Könner - wie Nvrdbruch Renken Dalibor . Büß,
Ulserts geben die Gewähr daiür , daß man in mancher Be¬
ziehung überdurchschnittliche Leistungen zu sehen bekommt.
Wie uns bekannt ist . hat die verlierende Mannschaft die
siegende Eli zur Schneeballschlacht herausgefordert . Diese soll
anschließend gestartet werden . Das Spiel steht unter Leitung
des ältesten Bremer Handbatlschiodsri .chters Hefte. — An¬
schließend kommen d!f Spielwarte und Schiedsrichter im Ja-
kvbsberg zusammen , wo Kreissachwart Randermann über die
kommenden Aufgaben der Handballer sprechen wird . Hier
werden auch die neuen Spiclplänc zur Verteilung kommen.
Das Spiel beginnt um 3.33 Uhr am Jakobsberg . — In
bor Stadtmeisterschaft .werden um 15 Uhr T u i! a und
Q s l e b s h a ii je n aiif dein Platz an der Wiehenstrnße zu¬
sammenkommen . Tnra wird nach Kamps siegen . — Um
13 Uhr spielen in Habenhansen : Habenhansen und Lcesto.
Hier dürften die Leeste gewinnen . —

NSttc .-vrieinspreslkworle her hören!
Tre t» - RL . arrisiporiwort Heinrich cpper « «« » IM. Mz

vertzerrikenvr Sitznn , nir vn» «» 2l , I »» »« 1414 i» »r»
Eentrnlhnlle » ft- ttfinvrwbe « rribir« «ine
^frtzt . die »» Donners »«^ 2t Uhr. i» Verri » ^ - iwü - rr ' .
S - nditr - tze. -tolftindek . » nd M »er «Le Bremer
»ereinsprestewarte «der deren Si -»vrrrrelcr erscheine» sollie» .

ksockeiz UM die Zahreswende
Der Jahreswechsel Acht im Zeiche» einer w -chkK -i Vor-

entjchcilning in der Kriegsmeisterschaft der Bremer Seckop-
vereiae . Der in Führung liegende Bremer Hockr » -
rlub  hat gegen den ihm hart ani den Fersen kslgerSrn
Elnb z « r Bahr  anzutreten und wird schwer käm» en
muffen , wenn die Punkte nicht an den Altmeister . Sem des
Üampispiel der Ro -weitzen nur schlecht liegt , fallen sollen.
Dahrs technischer Neberiegcnheit gegen BSC .s Harros Kamw-
spiel , wird ein spannendes Tre -sen geben , denen Aus-
gang von der Tagesiorm der beiden Mannschaften abhängen
wird . Spielbeginn 11 Uhr . — Gleichialks am riloeftertage
in der Bahr : Club zur Vahr2 — SornLumS Uhr
und Bahr  Jagend — Horn  Jugend um 19 Uhr . — Am
Nenjahrstag  spielen nm ll Uhr in der Bremer Kamm-
bahn : TSD . Rotwciß — Sockeyclnb Horn.  FoU-
das Spiel nicht zu stark im schatten des Silvester - sieht,
erwarten wir einen knappen Hörner Sieg . is

Tischtennis
In dieser Woche finden folgende Punkrspiel « statt : Män¬

ner  L : 2. Januar : Golhaer Schule D«L. 1 — Rotweitz 2:
3. Januar : Institut : Llvyd 2 — Leeste i : «. Januar : Vietor-
schul«: schwachhausen 2 — Rotweih 2 Männer  L : 2. Ja¬
nuar : Golhaer Schule : V>L. 3 — Hanieotenwelke 1; S. Ja¬
nuar : Institut : Llotst 3 — VfL . 3.

fluch während des Krieges—Sport im Heere
Das Oberkommando des Heeres hat besondere Richtlinien

für den Sport im Heere während der Dauer des Krieg - zuitan-
des nnisgestellt . Danach wird auch während der Krieg - dauer
im Heere Sport getrieben . Jedoch ist der Sport während
des Krieges vermehrt in den unmittelbaren Dienst der
Waisen - und Gefechtsausbildung zu stellen . Der Sport der
Truppe muß den Soldaten in erster Linie zur Härte und
zum einsatzbereiten Kämpfer erziehen . Alle sportlichen
Uebungen , die diesem Zwecke dienen , sind in den Vordergrund
zu stellen , so Kampfsport . Mutübungen . Hindernisübungen.
Es kommt daraus an , durch den Sport den Körper aus den
Dienst mit der Masse vorzubereiten . Neben die genannten
Sportarten treten Lockerungsübungen zur Entspannung und
als Ausgleich . Soweit dann noch Zeit für Sport zur Ver¬
fügung steht , dient der Sport in seinen verschiedenen For¬
men zur Anregung . Abwechselung und Förderung der Ka¬
meradschaft.

Zwei Länderkämpfe unserer flmateurborer
Die deutschen Amateurboxer treten im kommenden Monat

schon wieder zu neuen Länderkämpsen an . Gegen Böhmen-
Mähren wird am 13. Januar in Brunn der Rückkampf aus-
getragen , nachdem die erste Begegnung von der deutschen
Staffel am 26. November in Dresden mit 14:2 Punkten ge¬
wonnen " wurde . Im weiteren Verlaus der Reise geht es nach
Preßburg , wo am 12. Januar der erste Länderkamps gegen
die Slowakei folgt . Den Abschluß bildet am 15. oder 16. Ja¬
nuar in Prag ein Tressen gegen die böhmische Auswahlacht.
Das Reichssachamt Boren wird diesmal neun Kampfer aus
die Reise schicken, denn das Leichtgewicht ist doppelt besetzt.
Zur Teilnahme aufgefordert wurden : Fliegengewicht : Ober¬
mauer Köln : Bantamgewicht : Weber . Hamburg -, Federgewicht:
Graaf , Berlin ; Leichtgewicht : Nürnberg , Berlin , und Zeil-
hoser , München : Weltergewicht : Raeschke. Hamburg : Mittel¬
gewicht : Baumgarten . Hamburg ; Halbschwergewicht : Schmidt.
Hamburg : Schwergewicht : Sein ten Hofs.  Oldenburg.

Mit zwei.fljngerltaffeln gegerP.Uisgarn. ^
Ungarns SchIveratzlMeW -V?rbanld legt Huf die Fortsetzung

der Länderkämps « im Ringen - mit «Deutschland , HHßten zVert
und ftchon nach dem Ntünchener Siege haben die Magyaren
den - Wunsch nach einem Rückkampf geäußert Ungarn will im
Mai in Budapest gleich einen Doppel -Länderkamps im freien
und griechisch-römischen Stil « ifziehrn . so daß sich Zwei
Staffeln gegenüberstehen . Der genaue Termin ist noch nickst
festgelegt.

Ccfcrino Garcra verteidigte miManiia den Weltmeistertits!
-im Mittelgewicht durch einen Kp, -Dieg über Glenn Lee.

Prag will Schalke 34 sehen . Sparta -Prag verhandelt mit
dem Deutschen Meister FC . Schalke 34 zwecks Abschluß eines
Spieles , das Ostern in Prag stattfinden soll . Zweifellos
würde der Freundschaftskampf der beiden Meistermannschaf¬
ten in Pvag größte Anteilnahme finden.

Zwischenrunde um den Rcichsbundpokal . Dom Fachami
Fußball werden die Paarungen der vier Zwischenvundsn-
fpiele um den Reichsbundpokal am 14. Januar wie folgt
bekanntgegeben : Ostmark — Westfalen in Wien . Schlesien —
Niederrhein in Schlesien (Ort noch unbekannt ) , Südwest —
Bayern in Frankfurt a . M .. Sachsen — Pommern in Leipzig.

ttsnäelsmeräimyen

Lskunsr Lörss
Ijt ' rlitt . rw. Vvxvmbor . Im IstLtsn lies ^ ali-

I'vs vvtt.r üiv Kui 'KLvsliLltuQS r v̂ar rnelit vLnlisIMeli . Zs-
sjooll >vrn' (lvr (ZrumlloQ xut bviiÄUplot . '̂ ?rot 2 6ss .Iski 'ss-
vsvjlsols rrvisL« sioli ^ .nlrurekväürt 'll.is üsr Lttnksnkunä-
fsukttN. mul nur vvroliiLttU. vi'koltrLvri Vorkinikv ru Ooldds-
Fttl!tt1'!'uiiL5tt'/.>vvok6Ü. Ini Ü6USU .Iskr >virs1 äiv UmsatT.lürix-
koit oliiw TnoU 'el bkvr vlvus Isbtwktsr ssin .. rumul 6su

<lw ttUS (lvN/ Î UpourallluNgsSQ NNl'LllOUÜSU Lllttsl
ru vinom 'I'vtl ruNioüsu nsräsu.

NoiUnumur 'Irt sl -rsAsu Nuriiouvr um 1*/« uu6 ^ lüv^ usr
um'/4, v̂rUiL'tzmI, llosse!) uuri RlislustkNil sjo Vs"/« Ls>vauubu.
NkMi»v»wnun uurl LtÄklworlrv u'ursu um '/«
riic>1rzrriDsx!s . vrmrnkotUvnLkUvnmarkt IIss 6s-
nulZsoUv-ius um 1 um ! I -vopvIdxruds um 3 °/° kö^ si' ks v̂srtvt.
^viilia vuä Lubinkjs I */» vsrlorsu . Xalislrtisu luxeu simsut um

V- V» trsbs85ls)'t . Von otiomisolisn ? K)i!sren Iiüütsu von
Ns ^ clsn l ' /s ' /i sin . V'srdsn konnten sied um V»'/, auf 165'/»
srliol -sn . Rsi sZon Oumm !- unr ! Isinolsum v̂ertsn vnrljsn
6onU 6nmmt nm IV«'/» Uökor ds v̂ertst . Llskiro - unä ^Vvr-
sorxunLknvsrl -s vvrmooktsn sioli voll ru bolinupten . 2u
vmvttljnon slnü Lsssnrel unrl Olmrlottsnkurxsr ' >Vnsssi ' mit

minus V«'/, . Zl'VV. 8v !s1esien mit minus l */r un <! nnäei 'er-
seU« Siemens mit plus Vi nn6 Nessnuer 6ns mit plus
Kei klon Nnso .liinenUnul 'ndriken lnsren Veutsede ^Vatken 1 '/»
ki 'der . bei cleu Ln .1iei- uncl Di'niiNv ^rten selten im sleietien
.̂ .u«mn6e nieclni ^ ei' . Vtervoi 'rukeken sin <l noed .ätzselmtken-
nurirer Tüellsfttossum ! KeliuMie -ik mit .Ie plus V» Leresr mit
nlns 1 „nr ! lisotnIlLre.'-eris ^NKrt mit plus IV« '/. . Mecirissr
In^ en lZemiierrr um .Innkrimns um IV» uv ^ 8üä6 . 2uvker
um iVr ' /, . lm vni 'inklen Nenienverkelir stierr äiy veieksslt-
lissilrnnls -ilie »uk xe ^ en 138'/s. Öie Oemein6eumkro !)ul-
(iunx notierte 94' /- (plus 1s, 8tvuerxutset )Hine I Innren
ul,ervv!erren «i viuns xeiwssert . ktnn nnnnte : Dervmder 99.70.
.lttnunr 99.70 liis 75, Z> l,Ninr 99.52' /r. ksrirr 99.32'/r. .̂ nril un <!
äini 99.15.

.Vu) Î nssknontenmnrlit rlie I -n/re Im Vereleiod ru 6en
Vertnxen im grollen unä xanrvn unveriinrivrt . Vor starke
Ueunrl ' fiir I*tnnMn 'iesv i îelt l>ei ffloioljikleilien ^sm ^snterini-
mnulrel nn I î^ui6tttien «psnn6briete unl ! T̂ ommunnloklisrn-
lumen ttiniorteu siel , kursmiikix nur vvnix . 8tn «lt «nleilien
unlerlnxen m «6ixen 8odufln !kunxen nneli deiclen Leiten , tür
"rovinrnnleikien >vnr siie Ktimmnns ? lzelmuntet . 6eseleioksn

tür Sts -nts -. Iküncler - und ireiolmanlsilien . ^ .m stärkt 6er
InäustrieodlisTationen kerrsedte ein vsrlmltnismttlliA krsunä-
lirlrer Orunlitov . k'nrdenboncls Asken alleräinxs V, °/s lier.
vsr ? riv8i ^ islront vur6s dei 2VsV, in klsr Glitte belassen.
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c», rwcd1.» tzdt-, w »potkslmn . ,
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Kneyswintertülke ^ ojlenL

kork - «»ttlisaris -Vssssrrsttsll künrslprsis 7S ktg.. bsi Ldacüuas von
!0 St. u. rnsttr ä. 8t. 7l> ttabsn in. ttsr

LuSESM vromer Leitung
v . >i. .»r - (- an v » r 1a s s s r - L m g Q. in. «ru »mnm»ns »»t»Ur von 6,r V7as, «r ^
»traü »a6tr »Irtio»  Sr »m»n Qssrsn 6,8 nn6 in.6« Odnrnntr. 86

für die auch von Professoren und Aerzten erprobten und anerkannten,
bedeutenden Heil werte des guten Mittels für Erkrankungen der

und vor allem gewebskeMgead. vermaa, Gilpbo4calln* tranken
und empfindlichen Atmungsorganenb« jung und alt wirksame
Hllfe ,u bringen. Nicht umsonst bat es sich in kurier Zelt
einen so großen Ruf erworben. — Ncklen Gle belm Sinlaul auf
den Namen»Gtlphoscattn̂und kaufen Sie keine Nachahmungen,
Packung mitS0 Tabletten. Silpboeralin' RM. 2^ 7 matten Apo^
theken, wo nicht, dann Rosen»Äpotbeke, München. l^ eksnFsn5ievonck»rtt»rrketter/knW».LarkLübker. Kortenk.u.unver-ornonmeûrenckkMLcker tnkenerranten ilkkrrkrker/en
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IjJn seinem Buch ^

Anschlag
isegea he«

Friede«
am Gelbbüch Lbrr
Grünspan und
seine Helfershelfer,
— gibt der durch
mehrere Juden-
prozesse bekannl
gewordene Publi¬
zist Wilsgana
^Diewerge  mil
deutscher Gründ-
slichkeit und un¬

barmherziger
-chärfe eine ein-

> chehcnde Larstel-
Ilung aus dem ver -j
brccherischcnKampf
des Juden gegen
den Frieden der
Welt . Jeder lese
gerade jetzt das
aufsehenerregende
..Gelbbuch "! I8l^
Leiten . Karto¬

niert S.— RM.

I Erhältlich in allen
Buchhandlungen.

Wcntralverlag der
RTT8P.

IlFranz Eher Nach,' .
! München —Berlin

IIIIIH « !

^IsionnrslAs » 1» 6sr „ 8 . 2 ."

Irlsius Lostzsn - xroüs Trkolx?

^IIsn klitgliscism un6

^mtströgsrn vvünsciit

5« r ^ e- SiMte - ES6 ) ate

ksiekrbunöi!er Xinäerrsieken
Kealrvsekanci öesmon

»» «

-äffen meinen ?>eun <fen unef Lsfeannten

ein / ro ^ er neuer / a/irf 6eorz Soffner

^ .uctl

ksuis sov/is morgen

nscKmSrrsss

-

Än « I,LKk - Skcrr -Feme/ter

liZofort dringend gesucht znverl.i/"
» » WMWWM

für Pflege und Haushalt auf
1—2 Wochen.
Contrescarpe 1Ü Ruf 2 18 88

Per sofort evtl . später

jüngere Kontoristin
mit Schrcibmafchinenkenntnisien

!) gesucht. Angebote mit Echaltsan-
-jprüchen an:

I Gebr . Dreyer,
i Holzhandlung,
I Friesenstratze IIV—IW

ki/

lVir sucksn 2um solortiZsa Antritt

jirngsrs ksulm.LagssrsMs
kür lifscliksllrulstion , Letriebsbuckknltuog,

l-odnliuctilisllung
oovie ^

smiFS 8onkori8rmnell
im ^ Itsr von 25—35 üskrsn,

siaders ksaiiner , mit guter täsnüsciirift.

.̂ ngedote mit üanüsciiriktliaiiem I-ebensIsuk. lüclcsn-
iussn Teugmssbscüriltsii , c >c!itbi!6, Oeksltssn-
»prücksa uact ^ .riZsds üss Lintrittstsrmins erbeten
unter Kennwort -4m 2 sr>

„̂ Vessr" kluAreuAdsu6 . m. b. 17.,
Werk öremen

Krankheitshalb . f.
sofort oder später

Igcsunve , saubere
Hausgehilsin

für ganzen oder
X Tag.
Bcims . Rhcinstr .Ll!
Mohgrn -Apothekc

11 » n o I i e b e

Oesuatit rum sokortixen vienstantritt .

). ein̂ asekinenmgemelir
(für LntrvssserunZspumprverkj

2. mekrere lngsnievre iür lieibeu
fLansI- uncl Ltrsüendsu)

Vsrxülung nacb Oruppe VI s bis IV äer Tsrikvrü-
nung L . Sewerbuugeo mit lebenslsuk umi Lsuguissv»
oin^ekonü erbsksn an äs ? personalem ! im ksilisus.
IVi I k e I m s b s v e n , üen 28. verember 1939.

Der OberbürAerineister

Luäzc z. sofortigen
Eintntl einen jg . .
tüchtigenBäcker¬
gesellen

Fr . C. Lindemann,
Bäckerei und'

Konditorei
Lchiütorl hann.

Tüchtiger

Asm-
MSI'

Joh . TUhren
Biebricherstr . ^

Zum 1, April 1940
MM-
l.kkü'lW

hr. Wiechmann,
Huldberg129
Ruf 41017

D-'-r suchen zu Ostern 1840:

5 geschickte Stukkateurlehrlinge.
5 geschickte Lehrlinge für die

Kunststeinwerkstatt.
H Llining L Loh», Hrmelinger Ltrahe 48i

Maler-
Lehrling
per 1, 4. Mv.

H. Theiltuhl,
Mindenerstr , 56

r<m» Äi. Mkin
Zahnarzt Dr . Bredchöft,

Hemmftrage 128

»W8SK!l!»ilI
z. I . 2. 1940 ges

Laitemann,
Parl -Allec 223

oder junge Frau
gegen guten Lohn

Jürgens,
Waller Ring 116

Junges
Mädchen

jür den Haushalt
Heidmann,

Lindenhofstr . 26
Lebens,ikittÄgcich,Saubere

au
_ vöchentlich
Kohlengerstr " 3

Für leichte Haus¬
arbeit tägl . vorm.
4 Ttv . junge Frau
oS. 'Mädchen geh
Wäsche aus dem
^San ê, Sonntags
frei , Schulze,
Transselverstr . 6

IVeidlieb
Suche Näherin

Idie gut Wäsche!
ausbessert , Angcb.
unter W 3597

Mädchen
für ganz oder ^
Ta «-
SchlächterHahn«.
Werderstraße*1

dir
?08I

Ois
§roös

ksmilisn-
Zonntsgs-
rsiinng
Isäsir

krsitag nsul
Mnieil lir tl>»I

Ein Wert von

Harms Kihling:

Las 7sl
im

vunksl
IDer „deutsche
Mensch echt öster¬
reichischer Prä¬
gung " ist die Pa¬
role . mit der sie

Vaterländische
Front die Sehn¬
sucht nach dem

Erotzdeutfchen
Reich zu ersticken
versucht . Lieber
aber wird Ver¬
folgung , Hunger
und Kerker ertra-
gen, als daß der
Glaube an Führer
und Reich verleug¬
net wird . „Das
Tal im Dunkel"
gibt in dichteri¬
scher Form einen

eindrucksvollen

Ausschnitt aus dem
Ringen Oester¬
reichs um die
Einigung mit dem
deutschen Bruder¬
volk wieder . In

Ganzleinen ge¬
bunden nur RM.

3.75.

^Zentralberlagder
NSTSP .Frz.Eher

Nachs. GmbH.
München-Berlin

wir suÄisll ver sofort gevsiutto

Lciistkneriliiikii
im Liter von 19 dis 45 ^skron.
Soivsrdungsn uaä porsöniikLeVor¬
stellung in äsr kersonLlsdteilung äer
Sremsr 8lrsüvlldskllL.6.

Singsns 6snsisI -l.UltsmIortl-8trslss

IVsiblicli

Junges
Mädchen

sucht Stellung im
Haushalt.

Elfe Tverak.
Arbste,

Post/ : Usendorf.
Kreis Haha

kW« MMI«NM«WWÄ«ISM
«M -WeiW«.»» iAiei:»«noW«el«e«!
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Sssrmsim 8 kraur
^cruleostrLrLs 14/15 » Rui : 513W

vie
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HLMS -WMDW

44 ^ I' SI ' NLSLS1V
«ul 2 337S/77

ketten nnü ^Vnscne

XONV . 8QOUR ^ XV8M6
IVilkslm koäswslä.
LLstnüoksrr. 1, krrk 2 8193

II. 4VL.6KLK , ? spisr - rmck
Äedrsibn-sr ., TVsstsrsdr. 92

VVI8L88U VK . LVLK
Isbalrwsrsn

Lornstr . 117 / knk S04 71

rl . 8 L k 0 o k I
ZiilltsntorsteinwsA dir. 588
l-sibbucksrei nnä Lucb-

trsnstinng, 8nk 5 98 09

-Hin . FfrDxvfroin fiküi.
?Lpisr - noä 8ebrs1bwe.rsn
WolkmerstiLussr 8tr . 294

kuk S 31 89

L . LOOK,  kapier - nnä
Zpislwsren , üsmmstr . 169s

cissebenlrsitilcsl / Hsrk -t-
strsüs , Laste -stümirsistrsüs

61781 1166, kspisrvsren
ötüneüsner Ltralls Xr. 76/78

ULUIl. k vö ^ 2iAsrrsn.
Ostsi-torLtsioresZ dir. 68/69

kspisr - unü Zciirsi'brrsrsn
dlorästr , 286, 8nk 8 37 73

k k .4. v A . P 8 O V 4 8

kspler - nnü bekrsibvaren
ktbremer 8trsKs 146

knk 8 27 50

8 . 801 . 18 . ^ iGsrren , l-sid
büebsrsi . 11-sIIsr Leerst . 48

8uk 8 08 95

88I0N H64R6,  I -sL
düctisrsi , 6nelilisn <tl., 4nti-
ynsrist / tmiästrsüs 8 b

6 . 6088 , l-ütLorvsrstr . 85
>lsnrrkslctnr- unä IV ei 6-

vsrsn , knk 8 5018

W1XK168 114 81 ' 8 V 8

Blieb- nnc! ksxisrbsncUnnZ
OröpslinZer Lssrstr .. 214s

kUILVKioN KLOViL
2 iAsrrsn,  LnIsbsrZ 86

680K6 11468XLR
kupier - nn<I IVsistorsrsn
Lswbur ^sr Ltrsks dir. 224

kuk 4 13 95

flk -lOl .VXX kOI -668k8
kspier - unü Lpisirvsrsn
Vor äem Lterntor 162/164

kklkvklOlI O086LL8
ksbslc und kspiervsrsn
Zsdsiäsbrüelrsr Lssrstr . 40

1ILiriI4XX 6080L8
Im alten vork 22

860V 16 6lk - 8  znn.
ksbskvsrsn

Ostorkolrsr Osnckstrsüs 49

v,ünsek « n ein guter

I » 4«

Xcrrs
Vor cisnr Ltsrirtor 73,75

Lldreckt Srüggsmsnn
Luoü Isvvicks.

I-ärltsr , (-iarckrnsn

MOöLI .- '̂OHT'
OllOSLL LVSWLRI.
LLLUVL ? KL1SL

OL7 ^ K7'OA87 'Ü-; § § L: 26

Stsppasclcs»
Lusstsusrartilcsl

l.2trowsrstraös 95/87 - llrri 95618

Ü.XöstsrLOo.
A .m Itsustcrcktsdcrdrilioj 8,8

IiüLrlcZNgf
Lmsrwo öuscli

^ödel llrimmert
V^vs ^ rslr . 163/5. ^ clcs ^ ol^ joi-str^

Martin lliedsnlr
köürsastraüs 30,3L

kunäkunk

^öbe!-8cdmiä1
Llisnivss 4 Itölis krill wWMs

Wy l' tt/41'L
1-astyvnstrciLs 137/36

KskIeiännK

k4öbsl-Uteekr
VrüLts Au»v/skl mit sm klslrs

Suntentvd - t ' vg 21S/22

I . H. HcrcrLs
»srrsodelllsräiingkau !so stralls .

Ls rsj uvä blvikt

Läo^ prs!»v»rt«l̂ödvllraus
Oldorsstr . 8,  Lelrs k̂orästr.

Teppich« null 6sräinen

'keppick-kelsr8
7spple1rs,1.2utsr.LsUuwraa6usts

ÜruvdQlcl ŝiraLs 1681.?LUli-!4öbsMLUS
8t . kcnillstrclüs 10,12

Lus»l»11uQy Ostsrtorstsiuvvs. 4bo llsueksltssrtibel

IMMlM«
Sp 'iIIseks

f̂ ugLSLt Ioevl-8
Lm vrkll 1-



1YZY- 1Y 40
in sllsn Vkssts rn

eine neue große Vockenseksu

.Logllsotisl/ünsnan » ollanclsXösts.
-bisusSilclst  von clst Wssttront.

. ^ sikriksttrv .sksgtsiost .I- vttsostls -ykt.

. vsutsotis ^ lisgst stonttolllorsn cils
6ancislsso >i >ttssttt auf höhst Sss.

U- Sooi suk kernkskrl

„ >5Le - esKettttt/ ) t üls neue ^ a/ic ^"

Usuts unrl morgen 11 Ukr
ppü » V0R57kf . I . UI « S

mit dem groksn kxpsdilionsfllm:

6 !n Lpiirsntüm  cist
ci s t ru clsn stlltkstsn
8 ostöpfungsn ciIsss 7

8 pisIrs ! t gsliöi ' t

XLtk « Osirsck , Paul I48rkig « r

Wo !f ^ ikacl » Xsttx » Ualt

Das 26kt?os6, ewkF Kll/frK6 7/rema diesesk'rkrirs,
seine pae/cezrc/ŝ/ensc/r/ie/r/ceit, ĉ ie össc/rwinFLe

r-o/r F/rie/ZeitunK un <i unci ckie
einriFckiriKen 5e/r«UL/ir'e/er ' i§c/r6rL I,ei §tu^LK6n
macirerr riiesen. u)LLrrciei'uoiierr L'iind ru. einer»,
^nnsturer-k, ĉlls uns ein nnaus ö̂sc/r/iê e« § /*-

/eönis r-ervrritte/t

O ^ ugsriciliolis lisbsli O

3-36 6,6V 8.36
Vorverlcsuf von 11 Ukr sb ununisrd rock sn
^n Sonn- u. psisrtsgsn slls Z Vorstsli . numerier!

^klKopVL

^ins gsrocseru psioniostiscs » anmutende,
on geiosirvoü sn ^ bsnieusk -n ükerlsickie
6xpsc!ition rur grölen un6 sisrr !'»c!is1en

, Kuinsnstötte cjsr V/s !t
„ttkßQKQ « »

j » Hugsndlicks sd14  Iskrslugelssssn <

Lin ssltsn LmUsÄnisi ' I. usispl6lfilm
cis »-

ML m V 08 M
K ^ p » ^ X7 « UX K0K8X75
Aoksnnsr Kismsnn , Lsnv l̂ srsnbsck
Uilds V/viKnsr, Srstks Weiser
Jugend iicks nickt rugslsrssn

5 3V unci 8 . 30
" « ^ ^ .ri>, E s.M ^

5 . 38 unci 8 . 38
Wo. S.üü uncl S.1S

O >IlIkII!lIl'll!.^
Vorverkauf ksi bereiis begonnen

Unsere Tugend -Vorstellungen:

«aiskll 23° ^ ^ »81230 ZMl
SkSUlS - osr Srokfüm unserer l.ufiv/sffs

. . v II ! SS«
Ltik ist , Xs.yl
i-sStMÄNN 6t

>»KI8kk! 3oo >>?aik8N °oj kMtl >300
Morgen : s

sviost — 6 >>cls 8sssa ><

blauen̂dris
llvan 6stt

äer
^»oru 8i « nsu « groll «Vroei,«nu«̂>>au ^

6in spannsncisr /^bsutsutsttilm
ous cisr Xo >on ! kt >ws >t ^ tt ! >< as
ein 6l ? 0SS ^ I >. ^ mit:

kisrisnns ttvppe

^ill ^ SirssI

ksns veltZien

«sirmsnn Lpsslmsm

2 - Woeke
kin ganr groksr kr ^olg!

O llugsuclliosis iiadsn Zutritt O

E 2.Ä» S.00  S .30
Vorverkauf von  11 f/kr sd ununisrd rocken
Die L.vll- und 8.5Ü-iIkr-VorsiSlIungen sind nums'rieri.

Ost psoksncis uncl sincltuoksstattzs
6tollt !Im clsr O 8 >8 von unsstsr
llustwatts:

„D m 98
Ikris ^isn XsvSIsr , Usin » Vkoirol
vtio V5srnirke , « srmsnn Srsun
Xsrl HIsrtsII , Lsrsts l .8 « k
» visJugsnelkstlutrirt  »

5 . 3V un6 9 . 3V
'Wo 8.15

5 ° 3V uncl 8 . 15
Wo. 8.15

MLMI UH ' »

Bauplätze
in Horn und
St . Magnus

zu vovkaufen
Näheres : Bau - u.
Wirtschaftsgemein¬
schaft e. G. m. b.
H. i . L., Baum-
wollb . 312 6 . IN.

Ruf : 2 .6VW
kirlil »l8l .-) vLl'miil

»W0IH .-/itmgen

vörmlililigeii

MLÄM - - -

HsllLer unä
LrunllLtücke

An - u. Verkauf v.Häusern
übernimmt

Neuer
IN0M8

Makler seit 1SV3
Osteritorstr.
28/28.

8

8
^Iiono

«»»»«
blusiü-

instruinente

leusclit man duicd
Sie ltleinaoreixe io
<Ier dromee revung
ver Iveiaanreigeo

teil üer
vremer 2eltuos
ist kür jeüeol.esei
eine interessante
kunügrnbe günstiger

Lnxedote.

»

ttsuke Siiuesiei' u. morgen»elijsi»' ms»sn missi'eii meslei'n
0i « neue Wockensckau!

löglictr ousverlroult!
vsr Spitrsnkiim eisr tsrrs

»si>8 ssiuttiki'. »eiik iisllgsn
Ulinnik IMHU8

^ick . voknsn , Ku6. ksrnsu

snano
,u ore » .

8eii8rilioiien u/ie»oe» nie!
Ssststt .Tio rsekirslt 'rslkro Xsrtsn
Vorvsrlcsul von 11-1 u. sd 2.Z0

7 I VO I
L.00 — 5.45 — 8.45

n , ^ nermusilingesklienkigkien

^ Uans r4oserin (Zslla.Fr . I-ustspisl äsr öcrvcrrlcr:

KUIM
ocir i.cn 7k
klfrisüs vstriZ , Lksrl . ^ ndsr
O. W. pisckyr , I-lsinr Zsltnsr

2 SLunstsn L. sckey 1

.:; <> 8 .>ii

llei' gl'oke r>m>iilllM8ki'illig! ^
I -orsttcr VouiiA ,
Ki'ckckrc ! 6rssns

tVoltsr Srsnnon ,

Die goläeno j

psilseks ^
kin film von Usdo . sckönsn i
^rsusn . jungen r̂ Isnnern und jedlen Pferden i

Iugendlicke rugelssssn !

5Q«LVYUirS
; .oo — s.; o >.;o

rögiick ousvorkouk!

Luslsv krökUcii, !
kirnten keidsrrs >

aus Ltation !Il
roiirei im «smiii gsM «ins
WMNS SvWUgglSl'iigWe !

3 . O 8 .13

Verksut

Al-tseliiiivii

Siettro-
motoren

Arlkaus , Verkauf,
Austausch . Miete.

Reparaturen.
Emil Mahn.

siinüorssstraße 28
srachgcschäst kür

Motoren
-Ruf : k ir ^kv. .

^IltreiilvinssLielmann
hat Guulmircisen
. Hühncrtrnnkeu.
Duckwitzstrassc I
Tel . 5 lS 47/48

6 >roks Jugsnil - VarstsIIungsn!

sc « ^ uvvirs 3 .00 .
Iiis goiaene reilseiie

»qovkiruks 3 .00 -

vis^ ei'ii rum gpäiieii

- 2 .30:

rilt Victor ds Kovvs

vXaitAStr . ? /str/ci ^ r
8c « KUüu «rc- s oo-

i»s goiliene rsilAüie
>̂ 0k »LirUkL 3 .00:

rspoi
mit Victor ds Xowr

l) 2 .30:

vss iuskiAs lugoaäprogrsmm,
u. s . Ski,r >s > 7smpls in
llorss rismiiiiicüsn

siiill Sie vksieii

»»»»»
Lm pssr

Issnsits Klscvonsld
dislson kddy u. s.

in dem krfolgsfilm der kvl. Q. lvt.

köre t^arie
pernsr 8ss intsresssnts Ssiprogrsmm

Dar oorne/rmc>f/e/rrL/nc mrte.cr/rt?v/err 70»-
Tonntsg und t4sujokr:

Lnkg8.-ri .r 2.50 - 4.45 - 7 - - vkr

Lümtrat
sp ^ i. ^ 57 »

S.15 t̂ kr und 8.15 Ukr
Lsrsk t.ssndsr , t^srilrs Köklc

c8 ulgr kink rgiiseliknilkLaUiraalRr
mit

lUsns Ltuws , Lribsrt WLseksr u. s
lvIusUc: Peter iLcksücowskv

7ugsndlicks nickt rugelssssn
Wocksnscksu : Neueste kolgs
7ugendvorstsIIungsn 5 Ukr

l-isute : Vss Vsileksn
vom potrdsmor PIstr.

î sujskr : vor kdelweikkönig.

Üktlontsg. k̂ sujskr 5.25 u. 8.25i
Sk̂ sris esvotsri . psul Xsmp, It-ucis kngksek,

Siegfried SekUrsnbsrg in

sslMiM Mf WUüzjj
Wocksnscksu 1. kolHS

imit den neuesten voricktsn^

2.58 küontsg:
tOsr armo AisL isnöej

Aloesler-Wer
t m

O st e r d c i ch
Haltestelle der Linie 3

vols

Ltudsn

Ltilvsstsr sLnc! ciis
Lols  Ltudsn crL>

l/ür im vollsN
l/micruLss gssö/iNSt

1 crri 2 » Icnir

SonsUges

Zwei Westwall
Soldaten

suchen Brisftvcchsel
mit humorvollen,
interessiert . Mäd¬
chen, die Lust zu
einem vielseitigen

Gedank 'anstausch
haben , Auskunft
unter U S2V9V,

meinen verehrten
Söstsn , F'rsundsn und
ösIconntSn 2 um ücrdisL-
wsckssi die dsstsn
( » iüoicvvünsoiiS

Lots Ltudsn
Ztcrri Hansen

Silvester n . Neuj
17 und 20'/- Uhr
gr . Gcldprcisskat

Müller,
Begssarkerstr,4I/45

MV» I
au einer Kette am
Lstertorstoiiiweg

gegen Belohnung
abzugeben.
Aug . unt . !I! ',542

Mla/
Abschriften , Ver¬
vielfältigungen.
Martinistrahe 13
. . . rsüiksle

Vernichtung
von sämtlichem

I« « r
Grotzck Se Sohn,
Calvin strähe 118
Ruf 8 22 75 und
° 5 2010.

IE « !
auk oeu muk
reo. Uelster

?essllIeIü8g .It.430S3»»!-
IIM0l'k88kpki

von Damen - und
Hcrrcnhiitcn nach
d. neuest . Modell.
nur seliiilMr.
!Haltest SiclwaM

8r »,rott . <

^ k«5 »» n«

WsreMlll
dIodtztoil»e,30/28
7s>«son 5 »2 71

sind nur normen
dig , um eine
Kleinanzeige in dei
Bremer Zeitung
auszugeben . Wie
viele sind dadurch
aber schon zum
Ziel aekonimenk

Hss losirss letrte 5tur»cle ist ^olî gekommen!

AE N -kokt-̂ klktstt -ikt-K Hvkktv

a. r oe»s »n »i iu ng ro oü-

tr -krsawvnel«
eie-L grolie Silv»,1«rl,il«i!

kt. i-n,:»-,»k-is-i. IlSnnsn nurV>I S>/>Ukrg. üull. n«»rü.n
» «„»« ne-cl-m. eisr ksliskt » -I-Udr-Is«

rum Iohrs»,dilu8 rlls rtlmmungrvolls pslsr
Ins rcdöns Ongaelcincl«seäsn 5!s rur geobsn

sntiükrt » Ongorisĉis ^sstcjelcorotionsn'

ösio ^oni mit seinen Ungarn s r̂isit aus

grok « 4p >vsini « rs

Iti VLbl  ll . - k-. - 8k7ll >llklldi

^stoeia
In isvieisn HüuLsrn
nlici,mi« c-gs ^ - Ui>r 7«s mit 7e»nr
r-tisnris grolle vsstvorstsllung

5ilvvst « ^ u . tleujakr

0s8sUseksU8 - r « a,

^ «rnrvoriükrungs«

Zu vcrtauscn
ist manches Stück
das für den ' Be¬
sitzer nicht mehi
den richtigen tverl
hat . Gar mancher
könnte es gebrau¬
chen. In solchen
Fällen ist die

I Kleinanzeige der
M Bremer Zeitung

Richtige

Veit siŝIanL rekönsisf si!m

diaost cisk bstzLnntsa dlovslis
von tzisrmsnn 8ucisdms .nn mit

^öcieeAcrttttL
dslcsnnt sus

,Uns-ferblickss îsri ' und ,Verwskie 8puren'

Äelts VLLtt Do -tgs -t

vienstsg , « ög ick >m

ÜV0I . I
LeLlkIIen 5is recktLSliig ltirs ksrisn
Vorvsri -suk kür ; 7sgs im voraus tür cüs
numoriorls erbsnävorslsiiung von 11-1u, sb Z.ZÜ

^I !s7 > iiivsn 6äsisv >, Ppsuliclsn uncl
öslcomitsn würi5clis >i siri isdit

FLLLLLS

l^e §! aur « n ! vfeikaiserksu?

V/c >Itst kost un6 pvou L 'L,, -s.r

Vss ssksnrvsrlo
>tonr«st-

und Ksttssksus

Kon » sr <- unS dsssllsckoltstoknr
üeoks Silvssisrksisr

tslrlsr kulllbUL1.Z0 Uür, iolile StraS- nl-sim 2 tN>r.n»cii,L



M wüns chen SMM 0

^ lückwunsch bei lage der Bremer Leitung ^remer Zeitung

*

kuclols ^ mcit

uncl I ^ i - ou

?cilmsn5tr -. 12

kuk : S3S59

^o/t . k/asc/t
Lreinen -korn

keber keerslr . 56 - kuk : 4 24 23

V/ilösIm

^ssmarui
kolrlenlisndlunz
vüsternsLr . 132 — Buk : 8 39 34

/4 »rLs «8: Arüa/ss
, ? sppelstru6e 24

kuk : 5 26 83 6ec >rK i/e/Zeabätte/
Lreinen - korn
8ebork 36 — kuk : 3 92 27

Ost ) /' , össwsn

iVeust »6lsMerbsIin !iok 1 s

kuk : 516 55

//aas //o/stsa
aac / / ^raa

4 . 0 . kieblcsmp 12
kuk : 814 53

X ? StS5 6SSW6N

LseiislrsIZe 3 — kuk : 5 07 07

/ ^ sra cö / ^ /ebcaa

kuk : 2 07 25

Lrre/r/ro^

ksppelslrsLe 59 - kuk : 526 03
//eraraaa / / . Le/rrniaan

ksinliurzer 8lr »üe 72
kuk : 418 81

lulius !( ii -8cöiiic !(

koblenstreke 44

kuk : 8 24 90
^inrerstrsBe 24
kolilenstraBe 22/23
Buk : 316 67

// . Lu/tr /Vac/t/.
/os . Kater / r.

kiensberzer 8lrsüe 28 b
kuk : 4 50 15

//sraraaa / //rse/ia/c^
<8: 5o/ta
ksst . 8esrstr . 338 - kuk : 44479

(7ar/sorr
ÄeMvselilisuser Neerslr . 255
Baxer : OuelL v̂itLStrsLe 80
Buk : 4 5493

Orsc/rr 'a ^ 4/sver
aac / /^rau
6e1lertslr »Le 77 - kuk : 5 04 28

Oeb/ '. /l/ie/rcre ^ s
^eulcirclistrske 25
Buk : 815 63

Kleine KrkuilcenstraKe 1
Buk : 5 22 06

Lmn.: Veltdilä

Lirö LrsttL

/ . .1/ein/csa
Vor äem 8teintor 162/164
kuk : 4 59 41

l - Il - l tdüllsk-
^ ^ kölner 8lrk>6e 19

Buk : 8 32 50

OttSN

^Vcmciraiim 5

kus 85V 22

//rar ., I/ . u . / . Ksi 'asrs

vuintseblsx 20 s
kuk : 41128 uncl 4 30 47

^uZast Käst aac / Krau
V/ulkbovpstrslle 51
kuk : 5 05 0S

Kriec/rie/t Ke/rar/c/t
aac / Krau
olüclrsburxer 8trelZe 46
kük : 813 33

// . KeKroarL

Lolilenstr . 18/17 . kuk : 8 20 94

/ . L . Ktate

/n/i . .- l-K . L K . 4/anA

Veerbvk 56/58

kuk : 518 41

//e/nr/c/t raste»

8ie1»vg11 33 — kuk : 2 62 09

/ . O . ///r/sarvia/cs/

kirebivex 40/42 - keil : 5 38 33

lKt/Ke/n ? / ///r/c/t

kuksncveg 24 — kuk : 8 25 63

K . Kac/ütsc/t

llonkrescsrps170 — kuk : 82221

«G

0 ^

/p ' /Z/rs/ar Lac/s aac / rraa

„Resiaurruri Dggsiiiorir"
3k.-/ürxen -8trske 160

^Ilsri ibrsn 2äs »sn,

I' tsuticlsn uaci öslconnksn ^
s >r> rsctit krokss l̂ sujalit
^ ^ b . ^

^ krau ktgeton (XL ^ ^ insiubsn

„Lentrslbuken"
Vereins - unä keßlerbeiin

//aas Lee/rmaaa aac / ? > aa
vüslernstrsüe 4

// . Lec ^ aiann
aac / / Vaa
RirlrenstrsLe 30

// . L/oars
aac / / raa
IVoltinersbsuser 3trske 138

//einrre/t Oet/cea / aa.
aac / Krau
V ôlkniersbsuser 8tr »I3e 433

Leeröom

Lcli v̂aeldiguser üeerstrsLe 213

Osststätte
X . Ü.

BappelslrsBe (Koke Oelmestr .)
ksltenturmer ReerstrsKe 36

„IKieäersscbsen " , Obernculsnä

/r . Le/trsas
MnbIenkeI6 «krsIZe 23

//aas Löse/tsaste/a
aac / / Hau
Vor «kein 8teintor 37

0 . Ooeken

^oltmersliauser 8trs6e 462/64

// . Ls/serasver
/V/ec/ersae/tssastubsa
kuntentorsleiniveß 310

Bin gesundes neues Islir
^vünselit seinen Ossten

Xll/ ' r örucier
Nolientor

./ <»/ ' . LKKsrs
aac / Krau
OroBe lolrannisstrske 122

Le/ree/ce
Holient .-HeerstrsKe 1

/ .u/t/ea Krans l^ a -s.

kobenlors -keerstrske 130/32

Vünscbe eilen meinen Ossten,
kreunclen uncl kebsnnten ein
reekt xlücklicbes neues . /ebr!

V/altsr kllsnbsi 'gsi ' u . ^ lau
,AIte Lo xxe"

Leemannstr . 1 — Buk : 2 78 27<7/r. Lart/te/
ke !re IIsnss -lVnrelsirsLs

Krau / >. LaaKsr

Msrienstr . 3
teilen Vssten uncl kreunclen
ein krobes neueL/sebr!

Kr/tL K/bree/tk
aac / Krau

8 »kenstrAl3e 96/100 . .

Die besten Olüelcn -ünsebe ruin
neuen/sbre!

O . Lertraar aac / / ^rau
KIsuninsnns 3ominer8 »rten
ksttenturiu

killen Kreun6en , 6ssten u . Le-
ksnnlen ein krvbes neues 1-lbr!

/ ? . ( ,' arskeas aac / Krau
„6sstslstte Oslencle"
Oslercleieb 200

Hotel Bksixer Hok

öesuc/6/r

krosil I>isujslir!
Kreaier K/erstabs

Inb . : 0 . Loräes uncl I reu
buncllvebrstr . 4 — kuk : 8 45 39

Lrlenstubs '
Ink . :

L . A/ömers
BrlenstrsBe 106

/c >/iaaa Lrec/ 2 /as/cr
aac / / ^raa
iXorcislriille 329

Kau / Oa/r/Ztaasea
aac / Krau
kobnenstrslle 1 b '

Ottc » Krast
aac / Krau
Vor Zem Lleintor 9

„2uin Lrlenkrug"

//erm . L/se/roF aac / / 'rakt

l .»nxeni »rclcstrii6e 251/53

4/arkt 'a Üe/ist -Krrc/cs
aac / Krau
Kskerlcsnip 19

//roc/rre/r Kasrsaau
aac / Krau
3rbulstrsl1e 6/9

kestsursntbinilenbok

ir « /ker 6/oe/c aac / / raa

^ Osterbolr

/ . / lenzer
aac / Krau
Ksuienstrebe 20/22

„keslsursnt
sum lüisbeinscborscb"

/o/i . Ke/c/Ziasea aac / Krau
l ^ erluriner keerstrslle 13

Kau / K/e/sc/taraaa
aac / Krau
keslecller keerstrske 315

/Kr/Zre/ta Kreers aac / Krau

„DriiiI <Iiol1s Osststütis"
8ebolclsbrüclccr lleerstr . 189/91

„8 r e in e r 8 ebIüsseI"
/4 . </c >sc/t aac / / Vaee

l/sulenstr . 89/91 , Unk : 5 24 29

Unsern 6ssten un6 Kreunclen
ein krobes neues lulir!

Kr/kr Lrebrea ane / Krau
6ertru6enstr . 37 — Unk : 2 71 78

Ketsr t/rsvs
ane / Krau

, 8tekkenscveA 177

Meinen Oöslen uncl kebsnnten

KrositiVeujsIir!

Krau 6 . 6roü/cc »/i / lKrvs.
ksstuururil ram Ziern

//arms (Gaststätte
Lsrslen Xiexeler unä I/rsu
linker 31/32 — kni:  2 55 62

-Xar / / /anaover
aac / / ' raa.
Loxenstrslle 8

/vor / / / ea/s
aac / Krau
kreinerbsvener 8trsI3e 89

^ uK . / /erc/maaa
ane / Krau
„loxobslle"
3tnbbener 8treI3e 98

kerrlicbe Olürlcv ünscbe
r u in neuen Islirs!

dote Votskloiicj

Oelinülilensti s6e 2. Unk 5 36 11

^/o/rn/torsL
r/nc / XratL

seliwarxen ^leer 129
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ẑ rau L . Z.aukerbaoZrZKrce.
7  o Zrs o Zc' z ZZo t s Z

,4 . <1. Meide 16 — kuk : 2 64 83

Z.eZrurZcer's Oaststatts

Lorlcurnstr. 2 — kuk : 82471

Z,i- Z.ij »psrr > > ->. i» n l -
uucZ/Hau
3Iüneliener 8ii-. 1. kuk: 83152

Restanrailt „Kreisel"
ZKrZZrsZruZVâeZ
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rrrrcZẐccrrr
Hörner Ltrsüe 96

dir . ZKrZ/cenz
Ztsvendsinin 22

'S

frU6sr Fsddsn(gegenüber Scksuspislbeusl

/<!!sn unssrsn 68 .stsn , Î rsunclsn urici Lsksnntsn
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ZZrrrrrcZî Zü/rrrraurr
Lutenstrsüe 26
kuk : 2 67 68

4̂Zb. ZaZaucZer
Knikorinselineiderei
kdiederssclisendsinin 6
kuk : 5 24 17

6 . ZloZZrrrKsr uucZ Ẑrau
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V êslerstrsLe 47 - kuk : 5 67 98

ZuZiu« KeZcZruK uucZ Ẑrau
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LelccmrLtmaelnuiFen
Tie nachstehende Verordnung des

ReichsarbeitsministerS wird müdem
Bemerken bekanntgemacht , daß An¬
trage auf Genehmigung einer Um¬
wandlung von Wohnungen in
Raume anderer Art zur Prüfung
an das Amt sür Wohnung und
Siedlung , Bauhof . Herrlichkeit 18,
zu richten sind.

Soweit es sich dabei um bauliche
Veränderungen handelt , sind die
Ast , (' ll? beim Baupolizeiamt , Herr¬
lichkeit 18, einzureichen,

Bremen , den 31. 12. 1S3S.
Senator sür Arbeit und Technik.

Sechste Verordnung über das Verbot
der Umwandlung von Wohnupgen

in Räume anderer Art
Vom 20. Januar 1338

Bus Grund des Gesetzes zur Aen¬
derung des Reichsmietengesetzes und
?A ^ Aer !chutzgesetzes vom 18. April
1938 (Reichsgesetzbl . I S . 371) , Ar¬
tikel III , wonach mit Geldstrafe
"der Hast bestraft wird , wer einer
auf Grund von Satz -l erlassenen
Anordnung zuwiderhandelt , wird
verordnet:

Z 1
In folgenden Gemeinden bedars

die Umwandlung von Wohnungen
«i Räume anderer Art , z. B . in
Fabrikräume , Lagerräume , Werk¬
stätten , Diensträuni « oder Geschäfts¬
räume , der Genehmigung der Ge¬
meinde:

1.
5. Bremen:

In der Stadtgemeinde und dem
Landgebiet Bremen sowie in der
Stadt Vegesack.

Für die Genehmigung gelten fol¬
gende Grundsätze:

1. Eine Umwandlung im Sinne
dieser Verordnung liegt auch vor,
wenn Wohnungen ohne bauliche
Aenderungen sür andere als Wohn¬
zwecke verwendet werden.

2. Tie Genehmigung kann mit
der Auflage gegeben werden , daß sür
den beanspruchten Raum neuer
Wohnraum geschaffen oder der Ge¬
meinde ein entsprechender Geldbetrag
gezahlt wird , Bei der Bemessung der
Höhe dieses Geldbetrages ist nicht
lediglich von den Kosten der Her¬
stellung einer gleichartigen Wohnung
auszugehen , vielmehr sind die Her¬
stellungskosten einer Wohnung zu¬
grunde zu legen , für die in der be¬
treffenden Gemeinde ein besonderes
Bedürfnis besteht , und die zur Un¬
terbringung von minderbemittelten
Familien geeignet ist . Die gezahlten
Geldbeträge sind sür diese Zwecke
zu verwenden.

3. Tie Genehmigung ist zu ertei¬
len , wenn eine ossenbare Unwirt-
schastlichkeit des Hauses vorliegt , na¬
mentlich , wenn die Räume längere
Zeit leergestanden haben oder zu
einem Mietzins vermietet sind , der
erheblich unter der gesetzlichen Miete
oder bei Räumen , für die das Reichs-
mietengesetz nicht gilt , erheblich un¬
ter einem der gesetzlichen Miete ent¬
sprechenden Mietzins liegt . Eine Un-
wirtschaftlichkeit des Hauses ist im¬
mer dann anzunehmen , wenn bereits
aus Billigkeitsgründen die aus Grund
des Gesetzes über den Eeldentwer-
tungsausgleich bei bebauten Grund¬
stücken erhoben « Steuer erlassen ist
oder wenn eine Erhöhung der Ein¬
nahmen zur Abwendung einer

-wangSverwaltung oder Zwangsver-
ieigerung erforderlich ist.

4. Die Genehmigung ist zu ertei¬
len , falls der Wohnraum für Zwecke
der .Wehrmacht in Anspruch genom¬
men werden soll . Das gleiche gilt sür
die Inanspruchnahme von Wohn¬
raum durch die Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei einschl . ihrer
Gliederungen und durch die NS .-
Volkswohlfahrt e. B . sowie hie
Dienststellen des Reichsarbeitsdicn-
stes sosern der Reichsschatzmeister der
NSTAP . oder für die Dienststellen
des Reichsarbeitsdienstes der Reichs -,
arbeitsführer bescheinigt , daß eine
derartige Inanspruchnahme unver¬
meidbar ist.

Berlin , den 29. Januar 1938.
Der Reichsarbeitsminister.

In Vertretung : Dr . Krohn

Rockwinkel einerseits und
der stadt Bremen und der
Landgemeinde . Osterholz an¬
dererseits,

im Osten:
von der bremisch-preußischen

, Landesgrsnze,
im Süden:

von der bremisch-preußischen
Landesgrenze und der
Grenze zwischen der Stadt
Bremen und der Landge¬
meinde Habenhausen in der
Weser.

Die beiden Seiten der den Stan¬
desamtsbezirk Bremen -Hemelingen
begrenzenden Straßen und Wege ge¬
hören zu diesem Bezirk

Standesamtsbezirk Bremen-
Burg -Lesum (Rathaus Lcsum).

Dieser Standesamtsbezirk um¬
faßt:

a ) aus der Stadt Bremen einen
Teil der Grambke -Burger Vor¬
stadt und die Ortsteile Büren
Lesumbrok , Grambkermoor und

» « « «« (« rtste « « « Hi
und der Landgemeinde «See-
Hausen in der Weser.

Die beiden Seiten der Ritter-
huder Heerstraße gehören zum

tandesamtsbezirk Bremen -Mitte.
4. Standesamtsbezirk Brcmen -Begr-

sack (Rathaus B-g-sack, Weser-
straße ).

Dieser Standesamtsbezirk umfaßt
aus der Stadt Bremen die Orts-
teile Vegesack, Grohn , Aumund und
Schönebeck.
8. Standesamtsbczirk Bremen-

Blumenthal (Rathaus Blumen-
thal ).

Dieser Standesamtsbezirk umfaßt
aus der Stadt Bremen die Ortsteile
Blumenihal und Farge.
9. Standesamtsbezirk Bremerhaven

(Hansestadt Bremisches Amt ).
Dieser Standesamtsbezirk umfaßt

aus der Stadt Bremen das Hafen
gebiet Bremerhaven.
31. 12. 39. Negierungskanzlei.

Kansmannskonvent.
1 K 3 des HandelSkammer-

gesetzes vom 17. Juli 1921 werden
die Mitglieder des Kausmannskon-
vents aufgefordert , der Jndustrie-
nnb Handelskammer bis zum 1ö. Ja¬
nuar schriftlich mitzuteilen , wer in
dem Kaiiimannskonventsrcgistcr ge¬
strichen zu werden beantragt.
< 1. 1940.

Industrie - und Handelskammer
Bremen.

Losum,
i») aus der Landgemeinde Block¬

land die Ortschaft Wasserhorst.
Er wird begrenzt:

im Osten:
von der früheren Grenze zwi¬

schen der Stadt Bremen
und den ehemaligen Land¬
gemeinden Büren und Le¬
sumbrok von Osterort bis
zum Schnittpunkt diese
Grenze mit der Mittels-
bürener Landstraße,

von einer Linie , die von die¬
sem Schnittpunkt ostwärts
auf die Eisen-bahnunterfüh¬
rung der Jndustriehasen-
bahn zwischen Wichenstraße
und Grambker H« rstraße
zuläuft,

von der Jndustriehasenbahn
und der Eisenbahn Bromcn-
Wesermünd « von der Unter¬
führung zwischen Wiehcn-
straß « und Grambker Heer¬
straße bis zum Grenz-
graben,

vom Erenzgraben von der
Eisenbahn Bremen -Weser-
münd « bis zum Maschinen-
fleet,

vom Maschinenfleet,
von der Ritterhuder Heer¬

straße bis zur bremisch¬
preußischen Landesgrenze in
der Wümine,

im Norden und Westen:
von der bremisch-preußischen

Landes grenze,
von der früheren Grenze zwi-

.sehen den ehemaligen Ge¬
meinden Lesum und Lefllin-
brok einerseits und Schöne¬
beck, Grohn und Vegesack
andererseits,

im Westen und Süden:
von der bremisch-oldenbnrgi-

schen Landesgrenze und der
Grenze zwischen der stadt

Unter dem Viehbestand « von Chri¬
sti?" Wagschal in Oberneuland,
Alte Weid« 29. ist die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen . Das
Seuchengehöft und sämtliche übrigen
Gehöft « an der Alten Weide sind qe-

, sperrt . i
' 99. 12. 1939. Der Polizeipräsident.

Zugeflogen : ein Wellensittich und
ein Kanarienvogel . Meldung inner
halb 3 Tagen im Fundamt , Polt
zeipräsidium , Zimmer 121. Dem
Tierheim des Bremer Tierschutzver¬
eins übergeben : ein Bastardhunb,
eine Foxterrierhündin und ein
Terrier ohne Hundezeichen . Mel¬
dung innerhalb 24 Stunden im
Tierheim , verlängert « Hemmstraße,
gegen Ausweis , sonst wird über die
Tiere verfügt . Der Polizeipräsident.

Auf Gr -und des Gesetzes vom
20. November 1879 wegen Löschung
der Seeschiffe bringt die Jndustrie-
unb Handelskammer zur Kenntnis,
baß zur Annahme etiva in Frage
konimender Frachthintcrlegungcn er¬
mächtigt sind:
1. Bremer Bank , Filiale der Dresd¬

ner Bank,
2. Deutsche Bank , Filiale Bremen,
3. Bankverein für Nordwestdeutsch¬

land AG„
4. Norddeutsche Kreditbank AE„

Commerz - und Privatbank AG .,
Filiale Bremen,

6. Bremer Landesbank,
7. Deutsche Antioquia -Bank,
8. Die Sparkasse in Bremen,
5. Bremen -Amerika Bank Akt. Gcs.
1. 1, 1940

Industrie - und Handelskammer
Bremen.

G-Hilsenpriisung im Einzclh
und im Gaststätten - und Beherber-

gungsgewerbc Frühjahr 1949,
Tie kaufmännischen Lehrlinge des

Einzelhandels , sowie die kaufmän¬
nischen und gewerblichen Lehrlinge
des Gaststätten - und Bchcrber
gnngsgewerbes , die bis zum
39. Juni 1949 ihre Lehrzeit been¬
den, haben im Frühjahr ds . Js . an
der bei der Einzelhandelsabteilung
der Industrie - und Handelskammer
Bremen stattfindenden Gehilienprü-
sung teilzunehmen.

Der genaue Zeitpunkt wird recht¬
zeitig bekanntgegeben werden.

Die Vordrucke sür die Anmel¬
dung sind in der Kanzlei berEin-
-zelhandelsabteilung der Jndustrie-
und Handelskammer Bremen , Bre¬
men . Contrescarpe 16, Zimmer 13,
bzw, in der Zweigstelle Bremen -De-
gesack, Gcrhard -Rohlss -Straße 72, in
Empfang zu nehmen.

Die Anmeldung -ur Teilnahme an
der Gehilsenprüfung muß bis spä¬
testens zum 15 . Januar d. JS . ein¬
gegangen sein . Später eingehende
Anträge können nicht mehr berück¬
sichtigt werden.
Industrie - u . Handelskammer Bremen

Einzelhandelsabteilung.

Lslcanntrnackuagva
(Nr , 110) Handelsregister

Amtsgericht Bremen,
Für die Angaben in () keine Gewähr!

Bremen , den 29, Dezember 1939.
Veränderungen:

8 157. Bremer Schleppschisssahrts-
Gesellschast, Bremen (Tiefer . 2) . In
der Hauptversammlung vom ltz. De¬
zember 1939 ist die Erhöhung des
Grundkapitals vvn 2 000 000,— eAlk
um 2 000 000,— 32-F aus 4 000 »00, -

beschlossen worden . Diese Ka-
pitalerhöhnng ist durchgeführt , AIs
nicht eingetragen wird veröffent¬
licht : Die Aktien werden zum Nenn-
-betrage ausgegeben , Sie lauten auf
den Inhaber . ' Die Kapitalerhöhung
ist erfolgt zur Durchführung der
Verschmelzung der Aktiengesellschaft
in Firma M -indener Schleppschiss-
sahrts -Gesellschast mit dem Sitze in
Minden mit dieser Gesellschaft durch
Aufnahme der ersteren gegen Ge¬
währung von Aktien im Gesamt
betrage von 2 000 000,— unter
entsprechender Neusiückelung an die
Aktionäre der Mindener Tchlepp-
schiffahrts -Gosellschaft . Für je 5 Ak¬
tien der Mindener Schleppschisf-

kung find die 2 (Gegenstand)
und 4 (Grundkapital ) der Satzung
geändert . Im Gegenstand des Un¬
ternehmens sind die Wörter „und
Aussichtsrates " gestriclien . Nach den
Verschmelzungsrerträgen vom 31.
Juli 1939 und den Nahträgen da¬
zu vom 28. Dezember 1939 haben
die Firmen Gas - und Elektvicitäts-
Werke St . Avold A. G .. Gaswerk
Bor -brücken (Wetz) Aktiengesellschaft
und Gas -, Wasser - und Elektricitäts-
Werke Mörchingen A. E ., sämtlich
mit dem Sitze in Bremen , als über¬
tragende Gesellschaften ihr Vermögen
als Ganzes gegen Gewährung von
Aktien an diese Aktiengesellschaft
unter AusfäLuß der Abwicklung
veräußert . Gemäß den Haupiver-
sammlungsbeschlüssen jeder der be¬
nannten Aktiengesellschaften und
dieser Aktiengesellschaft , sämtlich
vom 31. August 1939, sind die be¬
nannten übertragenden Gesellschaf¬
ten nach Maßgabe der bezeichneten
Verfchmclznngsverträge vom 31. Juli
1939 nebst ihrer Nachträge vom
28. Dezember 1939 mit dieser Firma
Vereinigte Lothringer Licbt- nnd
Wasserwerke Aktiengesellschaft durch
Aufnahme verschmolzen . Als nicht
eingetragen wird veröffentlicht : Die
Kapitalerhöhung in Höhe Vvn 77 700
,K,/k ist dadurch durchgeführt , daß
durch die Verschmelzung

a) mit der Firma Gas - und Elek¬
tricitäts -Werke St . ülvold , A.
das Grundkapital durch Ausgabe
von 64 neuen auf den Inhaber lau¬
tenden Aktien zu je 300,— 3̂ 17 um
19 200.— 32^ 7,

b) mit der Firma Gaswerk Vor¬
drucken sMetz) Aktiengesellschait das
Grundkapital durch Ausgabe von
09 neuen auf den Jnhciber lauten¬
den Aktien zu je 300,— um
20 700.-

c) mit der Firma Gas -, Wasicr-
und Elektricitäts -Werke Mörchingen
A. G . das Grundkapital durch Aus¬
gabe von 126 neuen auf den In¬
haber lautenden Aktien zu- je 300,
-Alk um 37 800,—

Standesämter
Für die Stadt Bremen und die

bremischen Landgemeinden sind
durch die Verordnung zur Durch¬
führung des Personenstandsgesetzes
vom 1, Dezember 1939 (Brem . Gest
Bl , S , 215) ab 1. Januar 1940 die
nachstehend bezeichneten Standes-
amtsbszirke gebildet:
t . Standesamtsbezirk Bremen -Mitte

(Tiefer 16).
Dieser Standesamtsbezirk um¬

faßt:
s ) die Stadt Bremen,
b ) die Landgemeinden

mit Ausnahme der nachstehend be¬
zeichneten Gebietsteile,
S. Standesamtsbezirk Bremen-

Hemelingen (Rathaus Heine
lingen ).

Dieser Standesamtsbezirk um¬
faßt:

s.) aus der Stadt Bremen Teile
der Sastedter und Bohrer
Borstadt , die sebaldsbrücker Vor¬
stadt und die Ortsteile Hemc-
lingen und Mahndors,

st>) die Landgemeinde Osterholz
Er wird begrenzt

im Westen:
von einer Linie , die von der

Weser in der Richtung des
Querdeiches ostwärts der
Pauliner Marfy  über
diesen Teich aus den Oster¬
deich zuläuü und dem
Osterdeich bis zur Straße
am BotanÜckien Garten
folgt,

von der Straße am Botani¬
schen Garten,

von der Eeorg -Bitter -Straßc
und

von der Kirchbachstraße bis
zur Kreuzung mit der
Eiseirbahn Bremen —Osna
brück,.

im Norden:
von der Eisenbahn Bremen-

Osnabrück von der Neber-
führung an der Kirchbach¬
straße bis zur Uebersührung
am Neuenweg . 7 .

von der Neidenburgsr stratzc
bis zur Abzweigung der
Jnsterburqer Straße , ,

von . der Jnsterburger « trage
von dem Weg an der sud-

grenze des Rennplatzgelan
des und einer Linie , die
in der Verlängerung Vieles
Weges ostwärts aus die
Grenz « zwischen der Stadt
Bremen und der Landge
meinde Oberneuland -Rock-
winkel zulauft und

von der Grenze zwischen der
Landgemeinde Oberneuland-

Bekanntmachung sür landwirtschaftliche Selbstversorger
In Ergänzung der Bekanntmachung des Ernährungsa -mts Abt . -V

vom 5. Oktober 1939, betreffend Selbstversorger , wird folgendes
bekanntgegeben:

1. Kriegsgefangene , die im landwirtschaftlichen Betrieb beköstigt
werden , und vorübergehend beschäftigte Aushilssarbciter zäh¬
len nicht zu den Selbstversorgern . Kriegsgefangene erhalten
LebenSmittel in Höh« der,Rationssätze für Normalverbraucher.
Für die vorübergehend beschäftigten AushiMarbeiter können
im geringen Umfange zusätzliche Mengen an kartenpflichtigen
Lebensrnitteln bewilligt werden . Entsprechende Anträge sind
vom Betriebsführer zu stellen , und zwar unter Vorlage einer
Bescheinigung des zuständigen OrtSbauernführers , aus der her¬
vorgehen muß , in weicher Zahl und für welche Zeit Kriegs¬
gefangene ober Aushilfskräfte beschäftigt und beköstigt werden,

2 Rückgabe fälschlich ausgegebener Karten.
'Alle Selbstversorger einschließlich der ntchtlandwictschäftlichen
sind verpflichtet , Karten für bewirtschaftete Erzeugnisse , die sie
erhalten .haben , obwohl sie sich mit Hern betreffenden oder einem
gleichartigen Erzeugnis selbst versorgen können , sofort zurück¬
zugeben.

3. Ausscheiden aus der Selbstversorgung.
Selbstversorger können beantragen , daß ein Teil ihrer Hans-
hottsangehörigen aus der Selbstversorgung ausscheidet und
Karten sür Normalverbraucher erhält

4. Aenderungen im Personenstand der Selbstversorgergcmcinschaft.
Aenderungen sind unverzüglich zu melden , damit die ent¬
sprechenden Berichtigungen vorgenommen werden können.

5. Hausschlachtungen . -
Es wird verwiesen aus die Anordnung über Hans -schlachtungen
vom 2, 12. 1939, veröfsentlicht am 3. 12. 1939.
LandwirtfHaftliche Selbstversorger , die sich wahrdnd des gan¬
zen Jahres mit Fleisch nnd Fetten selbst versorgen (Bollselbst-
versorger ) können die Anlegung einer Schlachtkarte und die
Ausgabe einer Aurechniingskarte beantragen . Letztere gibt dem
Selüstveosoraer die Möglichkeit , laufend einen Neberblick über
die ihm noch zustehende Schlachtmenge zu haben.
Die Inhaber von Anrechnnngskarten können auf Wunsch zert-
weise Frifchsleisch-Berechtignngsfcheine oder Fleifchkarten er¬
halten . Die hierdurch ausgegebenen Ueischmenaen rvevden von
der auf der Anrechnnngskarte vermerkten Menge abgezogen,

6 Mahrgetreide , ..
Die § el>bstvevs'orger dürfen aus ihren Bestanden an Maihl-
qetreide je Kopf in 4 Wochen 13.5 Kilogramm -nr LMswer-
sorquna verbrauchen , Mahlgetreide darf ab 15, Januar 1940
nur gegen Vortage einer Mahtkarte vermahlen bzw, umge¬
tauscht werden , , . ^
Soweit einem Selbstversorger aus der eigenen Erzeugung eine
bestimmte Getreideart (z. B . Weizen ) nicht zur Beringung
steht , kann er einen Berechtigungsschein zum Bezug« von Mehl
oder ' Brotkarten erhalten.

7 Getreide -Kafsee. . „ „
landwirtschaftliche Selbstversorger dürfen Roggen oder Gerste
au - ihren Beständen zu Getreide -Kafsee verarbeiten oder ver¬
arbeiten lassen, falls sie im Besitz einer Röstgenehimgnng sind.
Diese wird auf Antrag ausgestellt . , „ „ .
Alle Selbstversorger , die Getreide -Kafiee herstellen her¬
stellen lassen , dürsen die für Kaffee-Ersatz und K-mee -Züi -otz
aültiaen Abschnitte der Nährmittelkarte nicht ansmitzen . ,o »-
dern haben sie aufzubewahren und bei jeder neuen Verteilung
der Karten zurückzugeben,

b' Tst ^ Selbsdversovger haben ihren Br-llnrftchverbrauch auf das
äußerste Maß einzuschränken . Diese Bestimmung gilt auch zur
-— BollMÄchverbrauch der im Kuhstall beschäftigten Personen,

10

Bei Eiern haben Selbstversorger ihren Verbrauch ebenfalls ein-

den
9, Eier.

^ch ^ 'î ^ n Ärkaiif ' v°n"Eiern ist nur gegen Hergab « von
Bestellscheinen der ReichSka-rte für Marmelade , und Eier
zulässig und darf nur in Höhe der bekanntgegebenen Mengen

Anü ? qe am Genehmigung einer Hansschiallstung , auf Nu^
itellung von Schlacht- und MaMarten, ,owi« E Auegabe
vmr ^ rechtigungsŝ insn aller Art nnd aus vorgeschriebenen
Formularen zu stellen, und zwar:
a) für im Stadtgebiet Bremen wohnhafte Antragsteller - mit
^ Ausnahme der in den eingemein̂ ten Gebietsteilenwohn-lEen - in der Zentrale des Ernahrlingsaint? Abt. L.

Bremen, Breitemveg(gegenüberder Badeanstalt),
b) >ür im Landgcbict Bremen wohnhafte Antragsteller bei den

zuständigen Bürgermeistern,
für in den eingemeindetenGebietsteile,, wohnhafteAntrag-

^ steller bei den »„ ständigen Außenstellen (Kartenansgabe-

ck) für̂ im Bereichder Außenstelle» urg wobubatte Antra«-
steller bei der Außenstelle(Karlenausgab-stelle) Burg kschui«
Grambker .Heerstraße 2391.

Die unter a bi- ä « rfgeführtenStellen Ni'd anrb stir alle an¬
deren Angelegenheiten, die die Selbstversorgerbetreffen, z
ständig,

Bremen, den 3». Dezember 1939
Ernährungsamt Abt , 8 , Bremen..

sahrts -Gefellfchaft im Betrage von
je 200,— wird «ine neue Aktie
der Bremer schlepPschifffahrts -Ge-
sellfchnft im Betrage von l009,—

und für je 5 Aktien der Min¬
den «r Schleppscbiffahr is -Gesellschaft
im Betrag « von je 400.— -K./7 loer-
den 2 neue Aktien der Bremer
Schleppschiffsahrts - Gesellschaft im
Betrage von je 1000,— ge¬
währt , Die auszugebenden Aktien
werden zum Erwerbe des Vermö¬
gens der bezeichneten übertragen¬
den Gesellschaft als Ganzes verwen¬
det . Auf den Verschmelznngsveitraa
vom 18. Dezember 1939 und die
Hauplversammliintzsbefchlüsse , der
beiden Gesellschaften vorn 18. Und
19. Dezember 193!) wird Bezug ge¬
nommen.
S 157. Bremer Schlevpschisffahrts-

Gesellschost, Bremen ITiefer 21. Nach
dem Verschmelfurigsvertrage vom
18. Dezember 1939 hat die Aktien¬
gesellschaft in Firma Mindenei
Schleppschiffahrt ? - Gesellschaft mit
dem Sitze in Minden ihr Vermö¬
gen als Ganzes gegen Gewährimg
von Aktien unter Ausschluß der
Abwicklung an diese Aktiengesell¬
schaft veräiißert . Gemäß den Hgiipt-
versaiumlilngsbeschlüsien beider Ge¬
sellschaften vom 18. und 19. Dezem¬
ber 1934 ist die Mindener Schlepv-
schifsahrts -Gesellschaft nach Maßgabe
des Derschinelziingsvertrages vom
18. Dezember 1939 mit dieser Ge¬
sellschaft durch Ausnahme verfchmol-
-en worden . Die Satzuna ist durch
Beschluß der Hauplversammliina
vom 19. Dezember 1939 in 8 1
kFirmal geändert . Die Firma lautet
ietzt Bremen -Mindener Schiffahrt
Aktiengesellschaft.

demnach insassamt um 77 700,—
erhöht ist. Auf die Verschmelzung?
Verträge , die Nachträge dazu und
die Verschinelziingshefchlttsse wird
Bezug genommen . Die auszugeben¬
den Aktien werden zum Eriverbe
des Vermögens der bezeichneten
übertragenden Gesellschaften als
Ganzes verwendet . Die Ausgabe dei
Aktien eriolat zum Nennbeträge.

An Stelle von je 3 Aktien der
Fivma Gas - und Elektricitnis -Werk,
St . Avold N. G ., zu je 400,—
treten ! Aktien der arifnehmenden
Gesellschaft zu je 300,— An
Stelle von sämtlichen je 3 Aktien
der Firma Gaswerk Borbrücken
(Metz) Aktiengesellschaft zu je 200,—
-K,-« kielen 2 Aktien der ausneh
menden Gesellschaft zu je 300,—

An Stelle einer Aktie der Firma
Gas -, Wasser - und Elektricität?
Werke Mörchingen A. G . zu 300,—
-Al./k tritt eine Mtie der aufneh¬
menden Gesellschaft zu 300,—

Die Kapitalerhöhung der rest¬
lichen 300,— ist durch Ausgabe
einer weiteren auf den Inhaber
lautenden Aktie zum Kurse von
100 Prozent erfolgt.

Guts I- ösung
«Isr Wascklroigsr
Osrocke hst NLÜlroltsin Wetter ist ckes WLsctren
linck Trocknen 2N bleues stoppelt scnrvieriZ.
Wir stsßSZen einst vorn Wetter unebhänZiZ.
Unsers WermtukttrocknunZ arbeitet stänstig.
Wir nebinen Ihnen stis Wsscberheit sb,

proppenvoll
ke!St unser kortsckrMUcder
ttausvLseLssLck kür velöe ttsö-
vasclie . jeder 8sek kostet 2.so
Vss Sequemste, vss es «ldt

Sporvläscko
2U 22 ist suSsrst beliebt,
vell v !r üle glatten  8tücks
mslixeln und die I-eidvsrcbe
rum plätten kertle  liekern

prok plüttvkäscke
ru soIst  unsere beste Lrl kür
böcbsts Lnsvrüclie.
Lusliualt  geben Lern un¬
sere kakrer sowie unsere lüäea

Wir drsucken fvenigsr 8eiks
8ie spsren Ihre üolilen
Ilnä rvlr rvaecden ssuber

»äVVNSL
mo ^ srns Llismisck - ksinigung

ist, wenn sie sich binnen sechs Mo¬
naten nach der Bekanntmachung
der Eintragung der Verschmelzung
in das Handelsregister des sitze?
der übertragenden Gesellschaft zu
diesem Zwecke melden , Sicherheit
zu leisten , soweit sie nicht Befriedi¬
gung verlangen können . .

0 172 II . „ Cvhrs L Amm « Ak¬
tiengesellschaft Hamburg Zweignie¬
derlassung Bremen ", Bremen . Tie
Gesellschaft ist aus Grund de? H 2
des LöschlfNgsgesetze? vom 9, Okto
ber 1934 gelöscht worden . Von
Amts wegen eingetragen.

-X, 967 . Herrmann L Eckert, Bre¬
men . Die Gesellschaft ist ausgelöst.
Eine Abwicklung findet nicht statt.
Tie Firma ist erloschen.

8 690 II . Walter Büttig , Bre¬
men . Tie Firma ist erloschen.

Tie nachstehenden Gesellschaften
sind aus Grund des Gesetzes vom
9. Oktober 1934 gelöscht:

N 813 Ist I . C. V. Meher . Ge¬
sellschaft mit befchränlter Haftung:

Ist 398 II . Fabrik des deutschen
Bitterlikörs Lestomac Dr . I.

chriimbgens Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung:

W 775 II . Wintruss L Co. Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung:

8 18. Merano Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , Optik —
Feinmechanik ", sämtlich mit dem
Sitz in Bremen,

(Nr . 1091 Handelsregister
Amtsgericht Bremen.

Für die Angaben in kl keine Keivähr!
Bremen , den 30. Dezember 1939.

Veränderungen:
-k 2413 . Bensmann Universal Oft

Patents Co., Bremen (Am Wall 139).
Die Firma ist geändert in : Bens¬
mann United Oil Patents Co.

O 21 ?ll . Claasen ä- Co.. Bremen
(Langvmarckstr . 399). Die Firina ist
geändert in : Claasen k Muth

k 142 . Johann Räte Nächst, Bre¬
men lHerdezüorssteinwcg 28), Da?
Geschäft ist an den Kauimaun Hel¬
mut Buermeher in Breinest ver¬
äußert , Dieser führt es unter un¬
veränderter Firma fort . Die an H.
Buevmeher erteilte Prokura ist er¬
loschen.

7k 870 . Herm . Michael ä Co.
Bremen (Klofterstr . 2/S). Die äst
E . Katzmann erteilte Prokuaa ist
erloschen . An Carl -Heinrich Grahk-
niann in Bremen ist in der Weife
Prokura erteilst daß er berechtigt
ist, die Firma in Gemeinschaft mit
einem anderen Prokuristen zu ver¬
treten,

H 549 " H. F . A. Heine k Co
Bremen (Baumwollbörse ), Georg
Friedrich Wilhelm Eggert ist am
30. Oktober 1937 gestorben . An seine
Stelle ist seine Witwe Darothee
Emilie , geborene Melier , Bremen,
als persönlich haftende Gesellschaf¬
terin getreten . Mit Wirkung vom
1. Juli 1939 ist der Kaufmann
Friedrich Wilhelm Gaertner in
Ha mk»irg -Au wühle als persönlich
haftender Gesellschafter eingetreten.
Gleichzeitig ist Georg Friedrich Wil¬
helm Eggcrt Witwe . Dorothea Emi¬
lie . geborene Meper . als persönlich
haftende Gesellschafterin misaeflbie-
den . Eine Kommanditiftin ist ein-
aetreten . - Die Einstaae einer Kr>m
manditistin ist erhöht.

7K 1268 . Herm . Tauelsbcrg , Bre¬
men «Hinter der Mauer 1 »1. Der
.Kaufmann Paul Rudolpb Barckhan
ist als Gesellichafter ausgeschieden.

S 22l . Vereinigte Lothringer
Licht- und Wasserwerke Aktiengesell¬
schaft, Bremen lUm Wall 1871, In
der Hauptveriawinliing vom 31
Aiugust 1939 ist die Erhöhung de?
Grundkapitals von -.31 300 000.—
„m -» . k 78 000.— aui 378 000
beschlossen worden T-oie Kavitai

Durch

Erloschen.
8 254 . Gaswerk Vordrucken

(Metz) Aktiengesellschaft, Bremen.
Das Aufstchtsratsmitglied Jugeni
cur Paul Großmann in Bremen ist
als . Stellvertreter .in den - LZorstand
entsandt . Nach 'dem Verschmelzungs-
vertrllM 'voilf - Ä1.—Juli D9Z9" Dlnd
dem Nachtrage dazu vom 28. De¬
zember 1939 hat diese tSesellschait
als übertragende Gesellschaft ihr
Vermögen als Ganzes gegen Ge¬
währung von Aktien an die Firma
Vereinigte Lothringer Licht- und
Wasserwerke Aktiengesellschaft in
Bremen unter Ausschluß der Ab¬
wicklung veräußert . Gemäß den
Hauptvcrsammlungsbeschlnssen jeder
der Gesellschaften vom 31. August
1939 hat sich diese übertragende Ge¬
sellschaft nach Maßgabe des bezeich¬
neten Vcrschmklznngsvertrages nebst
Nachtrages mit der bezeichneten
übernehmenden Gesellschaft ver¬
schmolzen. Tie Firma ist erloschen.
AIs nicht eingetragen wird der-
össentlicht : Den Gläubigern der
übertragenden Gesellschaft ist, wenn
sie sich binnen sechs Monaten nach
der Bekanntmachung der Eintra¬
gung ber Verschmelzung in das
Handelsregister des Sitzes der über¬
tragenden Gesellschaft zu diesem
Zwecke melden , Sist >«rheit zu leisten
soweit sie nicht Befriedigung ver¬
langen können.

8 253 . Gas -, Wasser- und Elck-
tricitiits -Werke Mörchingen A.-G.,
Bremen . Das Aufstchtsratsmitglied
Ingenieur Paul Großmann in Bre
men ist als Stellvertreter in den
Vorstand entsandt . Nach dem Der
schmelzungsvertrage vom 31. Juli
1939 und dem Nachtrage dazu vom
28. Dezember 1939 hat diese Gesell¬
schaft als übertragende Gesellschaft
ihr Vermögen als Ganzes gegen
Gewährung von Aktien an die Fir¬
ma Vereinigte Lothringer Acht¬
und Wasserwerke Aktiengesellschaft
in Bremen unter Ausschluß der Ab¬
wicklung veräußert . Gemäß den
Hauptversammlungsbeschlüssen jeder
der Gesellschaften vom 31, August
1939 hat sich diese übertragende Ge¬
sellschaft nach Maßgabe des bezeich¬
neten Vcrschrnelzungsvertrages nebst
Nachtrages mit der bezeichneten
übernehmenden Gesellschaft ver¬
schmolzen. Tie Firma ist erloschen.
Als nicht eingetragen wird verös-
sentlicht : Den Gläubigern der über¬
tragenden Gesellschaft ist, wenn sie
sich binnen sechs Monaten nach der
Bekanntmachung der Eintragung
der Verschmelzung in das Handels¬
register des Sitzes der übertragen¬
den Gesellschaft zu diesem Zwecke
melden , Sicherheit zu leisten , soweit
sie nicht Befriedigung verlangen
können.

8 258 . Gas - und Elektricitäts-
Werke St . Avold A.-K., Bremen,
Das Aussichtsratsmitglied Jngeni
eur Paul Großmann in Bremen ist
als Stellvertreter in den Vorstand
entsandt . Nach dem Verschmelzung?
vertrage vom 31. Juli 1939 und
dem Nachtrage dazu vom 28. De¬
zember 1939 hat diese Gesellschaft
als übertragende Gesellschaft ihr
Vermögen als Ganzes gegen Ge¬
währung von Aktien an die Firma
Vereinigte Lothringer Licht- und
Wasserwerke -Aktiengesellschait in
Bremen unter Ausschluß der Ab¬
wicklung veräußert . Gemäß den
Hauptversammlniigsbeschlnssen jeder
der Gesellschaften vom 31. August
1939 hat sich diese übertragende
Gesellschaft nach Maßgabe de?
bezeichneten Verschinclzungsvcrtra
ges nebst Nachtrages mit der be¬
zeichneten übernehmenden Gesell¬
schaft verschmolzen . Die ,Firma ist
erloschen . Als nicht eingetragen
wird veröiientlicht : Den Gläubi-

5rzä757»czrc »r

Me ^ en

Zestaktt/ssiAakwe
ist mein Aeeciis/k

sm 2. unci I . Lanuar

^eecsiioeeen /

zasoi-u. sl>orlfUO5kblLlr-)se«ätt0l .lidlr^

-rböbung ist diirchoeiisßrt . . .
Beschluß derselben Haupiversamm - gern der übertragenden Gesellschaft

Heute IS Uhr

Mdams SuNsrtly
Oper von G . Puccini

Heute , 19 Uhr , Ende ungefähr
22 Uhr
Msks In Sinn

Operette von Fr . Raymond
Mo . (Neujahr ), 15 Uhr

MsnerLIut
Mo ., 19 Uhr , Ende ungefähr

W Uhr
vis iustisen Vlsider

von Mnüsor
Komische Oper v, O. Nicolai
D!., 30 Uhr , Tienstag -Platzm.> kidelLo

: Große Oper
! von L. v. Beethoven
! Mi >, 20 Uhr , Sonder-
1 Mittwoch 7k,

In neuer Einstudierung
Lose«

-Oper v. G . Puccini
Do., 30 Uhr , Donnerstag Er , L

Lustspiel von L, Thoma
Fr ., 30 Uhr , Freitag -Platzm,

Erstausführung!

Ln des
ksiekss pkortsn

Schauspiel
von Knud Hamsun

^ Sbd ., 30Uhr , Sonnabend Gr .L- rosoa
M Sonntag , 15 Uhr , volkst , Vor-
^ strllnng zu kleinen Preisen:
^ NM . 0.90—2.70

s Ü8I' vkllkl' M 0W 8ÜS
M Operette v, E. Künnccke
W Sonntag , 19 Uhr , Donners-
M tag , Er . L

L Me lustigen Veider
S von Mnüsor
» » » in « ! !» » » , » ,, » »

Î k>OI_87^

/^i. 78ir i- o >.57klrb -ioösii.

aus skstlclossigsm

von unvsi 'wÜ8r!iciis>'

l.sl2snr6ausr .

..vkkklnieik

Ein Apscl täglich,
kein« Krankheit quält Dich!

8Mner v. üoskop
Prima Ware Zentner 30 RM,

priiokts - prsolilt
Nur Stcsfensweg 104 Ruf 8LS3I

vsf kisssnssfolg
8W uiilei' vlsuem.iimmki

k . î icolss
l̂ luslk von W. Kurt

k̂ onlag , k̂ sujokr , v . 8.
Visnrlsg : .8sns 8/10 O
8sge>uniei' vislim»immei

10. ks.
Ms lisrirere

äss üolrsls Sloliio
1L Utif O

liebe sul öen ersten Liick
pfsiss v. 0,55 dir 1.SS

vor»tsllung »n:
»»ut«. Sonnisg . 16 Udr

16.LO Odf
8onn »d«n«1r 16 llkf

in LlLen Tröhen , auch helle
Rollos  werden dunkel gefärbt

Landwehrstratze156 Ruf 8 24 87

SMUrungs.d.kiMltMdel!

vlk̂ 4 100 - .. 1.1t.

V/c>i«n«Ing'Ic>l̂ 48 8>1.50,96 8l L.25,144 81,3.
Inv«ntur- und öllonrbuck , 48 8tott 1.9

06 61. mit Ksg 3

gremerveschWdüüier-ZabrH
8Ü17I6I5Ü1ÜÜ, örsmsn , l.ongsnstr .2

VIL ? 08I
Die grosis

keinilisn -Lonnrs gsesitunF

lecken Irsilsg neu ! LO kl.



Erinnerung
an die am Donnerstag , dem 4. Januar 184V, norm. 11 llhr , in
Bremen im Jndustriehafen stattfindende Zwangsversteigerung des

hölzernen MnO-GnsfeWners
mit Hilfsmotor.Mare"

kt. Anzeige vom 24. Dezember 1939.
Das Schiff kann am 3. Januar 1940, von 9—1S Uhr, im Industrie-
hafen in Bremen besichtigt werden.
Besichtigungs- und Versteigerungsort ist mit der Straßenbahn,
Linie 11, Haltestelle Weser-Flugzeugbau E. m. b. H., zu erreichen.

Bertholt»
Gerichtsvollzieher in Bremen

blsinsr werten Kundschaft rur Kenntnis , ciol) ich mit 6sm heutigen

loge clis seit langem von mir geführte kirmo

h>« r 3 « n t o r s t e ! n w s g 2S

übernommen hohe » Ich wünsche ollen meinen Kunclsn ein recht

irohes neues i -. hr »slmu « vuerm « ^

^ ^ ege « Inventur - Arbeiten

bleibt unser Geschäft am L. Ianuar  1940

geschlossen

8 « nekniann 6 bringe

Obernstraße , Ecke Sögestraße

V/sASN IuvSutllicruiiicrluNS
ist unser l -sUengesellstt ein 2. 4snusr

Zsscblossen

^lsckiH 'Lckss McrrsNÜcrus
Ivlarkt17 lelekon 2 64 88

Vsr v,M siek deruNiekufpsijsltsnoct̂rnsbsndsrukl. ctsruverLtlensn?
Mr sueksn<ik Srsmsn i4nci Ssilfsc

ksupt- unct nsdsnbssuflicks ^Usidsiisr (Vsrirsussislsuts)

krn Vsispislsus unssssn 7srifsn:
sooo«S4

I<ostSsi bei Usis monsil. sinsciil. VtzsL.-Ltsusrri, wsrili ctsr
Ssirsg bei 7oct soiort, spstssisiis im /<Iisr von 65 Jskrsn
lsliig sein soll:

für sisissi 20jslirigsn ktvl. 6.56
„ „ 20 „ 5.10
„ 46 „ „ 14.46

Vsf gsssirlictis sinmsligs Xrisgsiusclilsgkisiru ist in 6 K4ons1srs1sn ru snii-icktsn.

ZWMllk gkMlksl - l/MkliLl 'Ulig
VSfwsItungsstsilsk-isnnovsr, Topiiisnsli'sbs 1/!1
vSUisckisncts gsökis unct slissis öftsntlicii-

rociitiicks i.sdsnsvsi 'siLkSMNJs./̂ nstsIi.

Iiermsrilt

Voikauk

MWf« I
Sebaldsbrück,

Heerstraße 251

l° s i n 8 c li m 6 e l( s r l) e V o r 2 u g s n cl o 5

klsseksnbier ^

Oo ! on vrsusrel
kkkklkkl

L )re

warschauerZeilung
er/cbeintM dem i2.Novemvenl9ZS alsveulsev-
spmcdjgeZettuny im Seneralyouvernement

sürviedeteHfm polnjscdcnQeviete.

^drvern sie vie,warfcliauerZeiruny ^vineveil1vnem SciMnyskiönOlen
Vionafsverugspreis BM . 2,40 SUSüglicv vetteiioelo . pwvenum-
mein unoerbinOlich von vcrvenvaltuny kwkau , posisctilicLfcictz

dlit äsm tisntigsn läge Nabe icb äsn Hsrrsa

k ' rcrnL Ibold
unkt

Lcrrl Lruns
6ssamtproknrs  null lisrin

lullus ILurist
Osssmtbancisisvollmscbt  kür meine Bremer
Xllscisrlsssung erteilt.

LLRI-OKOSS
i. O. — Bremen, 1. llanusr 1940.

ltlerrr 6esobä/t bleibt OrsnskaK, clerr

2 . ^ cmucrr

rvSKS » / rr « s « r » r « rbertew

FSScKIoLSSN

MLlüsImF'rölLck
/llrve/rek' ^6

Wankverem
für Oorütvesldeutlchlsnd MtiengeseUfchsst

Gegründet  iZSV
Lsngenftratze 4- S

?Lrslo Rokse aL LV791
/tuknubmsn!ür inäustrie, iianäel unä Oerverbe

» 5ckns >Iruf «
Objekte - um Vev

dTW-Ä» 8xi,pot<en 8ammel-blr. F I
Wvisi'-enkei ' ,̂ Hobentoistrake 30/38

LItnietslIe  usw . suctit
stänckg Weiss enbev^

1IoIienios!itrLke 30/38 8smmsl -blr. S4271

^riPÄpLSr'
ttobsntorslrako 30/38

Weisseubeuz«  8
8ammel- blr. » >

^ .rlL -SeLLSN '""'
Lasein-Xaltleim

Haut- u. lleäsrieims,
VV vieneuiuuu , kreitsnweg 0

» » » sparen238S7
bsxte 10/1/. Oememnütrige Anstalt äsr 8parkasse in kremen

Seer «Li8ur » 8sansraLr 2 72 26
„Oeiuikebv ", Nvj 'ev L Nusek, /Udrecbtstrake 8

LIvktro . x » i - s - » ^ L ! - AN 23S44
kieLvi - L 8nn'tk, Llslctri/iläts- llössllsckaf !, Luebtstrake 48/49

LMmottuW-LolÄkr o^
sls vovLÜ̂ I. enipk. Letrieb' IVulvvesstr. 20, Xontor: Xicbtrveg3

V ' aL » rLSTL8 'M 'eL ' LL kr,k vre «msnn
Ostevkolr 8el,svnikeck , Reiiok 6, -enien . llernrul ^

Vvoseklui ; - , tixpovt - , L ^
dRAU2 b s b n - , i? o s t k i s t e n , « V I -M

MrLksim üvkZnsr , /Im Uasxverk 21
8pe - >slitüt:  Kisten usck LeieknuuSen

LLsL»!««,, A.GZ(s L ^ 4LS 41
kvennluateri slien . <1. kleinken , Vor ciem 8to>ntor >62/164

V »»» tteik -. Kali- uns lllmurenleime iür
g„s Zwecke . . . . «OoL

/I . 44". Oieneaisnn,  öreitenvveg 9

«S ^ F4S ^» -/iniags », iViusiß- insiruments uns«
8Lba»pialtLN. I-Iocbvvsrl. kadnI <Lls M» «»» »S » V

lltusik - unli kalliekaus VV svn ke , Outiiltevstv . 10 23372

Nreditgewshrung Vsnkgefchäste
, aller
Art

O
Oeken u. llsräe

vklkNil . llkl ' kk
gbr.v.Lienen, Hdl.
Hollerstr.5. Steint.

stlewue
SMrvti

^dvrüMe
kl' ikÜ L ll»088Kl

naciil.
Seewenjestraße 71
Telefon 8 12 91

Vvterriclit
Ägsrassns
p5ivst-ttsn«1slr-
Sekuls. vomskot 16

cOhiiirk8c/ >lir ? k io

l) is risusn Kurss szsginnsn in cisr V/oclis vom 3 . Isis 13.
lonuar . äämtliclis ^ nsängsrlcurss sin6 für f-Isrrsn  gs-
sclilosssn . Damen  Icönnsn noch oufgsnommsn wsrclsn.

lum V/intsrfsst am 6 . lonuor  ssiisn >vir uns im Intsrssss

clsr Kursistsn ru unssrsm ksclausrn gsrwungsn, * von
jsgliclisr kinlaclung ahrusshsn . Kortsnakgohs n u r an

unsers 5cf >ülsr

risckens
9riv.4-ionclslslchulö
ksrufs -l̂ ochschuls
Uabkruueukirebb .S

Sero Ue wsrlneo-.r.  r S7 r«
8eNnsU!rur»s
ttsldjskrsiokrgsngs
Iskrsslskrgsngs

Asus 2 . Januar

leder klnrelne Ist nichts ohne sein
Volk. im einsah für sein Volk ist er
selbst aliest
Varum sollst Vu NSV.- Mitglied selnt

Lsrutsia -rksokuls
äprsckstunüsn 11—13 un8 17—19 Okr,
Itoiio ltlinvo dsgmnsn smz Isousr

>IIVUV INII üv ». Ssurlisn, vip>II N

5cliä61ing8l ) slrömpfung

) .//Lrttett6/iie6»e
lconr. Kommsrlägsr

5 c h r ö 6 s r s t r o b s 12
kill: S3337

Vsrdllsting von rämtlld ' sn Ongsrlslsrn

4n- Verksut
von vrigins ! - ^ nMsseken
H.ntlqult»tei>, LunstLejreuetLnüe, Keinälü«,
bunte Lupkerstielie. alte Sreiuer Lusloliten,
k'a^enee», korrellsne , Liuviivn, llosen,
Mkeilbelnssekeii, ^ai>an-c:U!n»8svIien, velk-
1er Geller, alte Lnsivllten von ^ inerUc-l_
Sekvelü, SeUilksnioavIIe, Orlent-Ieoplelie,
Srileken u«,r.>antiUe Llödel  aller Lrt.

Ksory Oäsmsr , kunsMänälsr
verellllkter öktvntl. kestellter Verstelxerer

unck Svllätrer
SedlllerstraUe 1i. lluk 230 85.

Durch die
Bremer Zeitung
werben, heißt den
Umsatz steigern*

i«>, » » « « rner
kntmottungs ^ nslollt ll.
rimmsr - vesinksl -tion

Kaufe getragene
Schuhe

H. Lembke,
Schuhmacher

Töscrbohmstr. 13
ab Faulonstr.

»MMlö
Zahle Höchstpreis.
Ziwmerm . WallLö
Doventor , 51019

Koffergramola
gebraucht.

A-ng. u. M 6912
IHii 'Muao

Anhänger für
Fahrrad

Otto -Eilöemeister-
Strätze 24

^.lixemsiues
Tierhaare,
Felle.

Eisen- und
Blcchschrott,
Altpapier,

rkllienkliilkll
ülllkpl AlMlr
Neukirchstratze -24,

Ruf 8 14 52

Altgold, Silber.
Vorkricgsmünzen

kaust
Fr. Gcntauer,

Hutsiltsrstr . 20/22
Gsri .-Nr .L/L35763

kaufe
H .- u . D .-Beklci-
bung . Schuhe.
Möbel , Federbet¬
ten auch defekt

G. Kunze,
Ruf 513 35

Abbentorswall-
straße 61

/autoniaifche)
Kaliber 7,65 und
Para 08, kaust
Bernhardt,
Biichsenmacherci
Fedelhören 69
Nus 2 74 71

ksufen

slts

8cksIIolsltsii

^ . 5.^ se6ee
Fcstdsrtuvrisrr . S0/S!

Lvlimuck ülusvbinen

Gebraucht«
Adrema-

Stanzmaschin«
(elektrisch ).

Ang . unt . Z 3600

Vrillsnt - Zekimuek
sl>«!e »UgolO ksult
HV . ÄLsrx

Lnsgsrltorstr. 19. 6ea. L. u. k. 31 9^

MdSZsk
^ltsillosf« Lrillasitsn

Vot-lci-isgsmüarsn

8f'mekmllnnLl.sngs
OlzsfNLik'oös k̂clcs HLgsstloks)

Qsn. !I/5277ä

LaÄks
Altgold — Münzen — Silber

Brillanten
Chr. Timmcrbcrg, Doventorstr. til

Gcn.-Nr. C. A. 25 3IS

V/ir kaufe n cl

^MZMMDDWWW
, Wir sirirl .rionkdor für jsetes vrornni.
^ dlos Lis Än5><r4iii » kosuf «»nbistzsn

XIsiiisr ' rLOs
koulsnstl '. 3L L-n.-dle. >1u.c2L27S

Gründlicher
Unterricht in

kurrsckrUt
Maschinenschreib.,

Buchführungusw.
Karl Blume,

Delmcstratze 79
Akademiker gibt
gründ!. Nachhilfe
u. Beaufsichtigung
Ang. unt. P 5540

Deutsch.
Sprachen,
Steno,

Beschreiben usw.
Drpl .-Hdl.

JoscsincBehrcndt
Osterdeich 158

2 -r« rMl « L
KszÄS « E « sr'

?LItSO1lI.I0Ik OLI-LIILILll UHILIlllioUI
LUblL I. v II 140 L U I1 - 2I VUK rÜIt:

L8LI4VLVR3I:
?OKI8 OMII7LKM Lk!

LMkL/MMSL

Lx!M ? ZA.IILL II .VMQ

8 0I4l . xsI ? lVIÜHI . L 76 - K1I?  28885

TanzLiroto Lokramm Wiltrisä
Wall  IK1 „ « llt 2SS77

(- ymnastrlc ^ Ltsp
-̂sssilsaliaLts - u. LinLsluatsrristit

Hso ^ A. AsöcLLL
LsssIIschattsteinr , 5tvptc >nr
in Kursen uncl kinrsluntsrricht
^nmslclungsnjük-ciis^ nucn-icursS WOctisnt. 1>21
Koklkölcerstr . 33 » NuS 2 S6 29

^^ 08 ŝnĉst cim 14. lariuoi' 5tott

7LUs28LüvI.LrkM2 8MMX
/^nmslctungsn tür ciis
nsusn Kurss
tllgiiov bis 19 Obr

kut  8 47 77 Oüstsrnstrsks 144

Ein guter Rat in allen Fällen:
Kleinanzeigen in der „Bremer Zeitung " !

Lsstsllsetisln
(A -ussekrisiclsii !)

Hiermit bestelle icb cbs

Lremsr Leilung
uum kreise von KV4 2.3ll Irsi Haus.

Vor - unä 2uvcnns:

ösrut : . . .

Wokriort : . . .

Ztroüs uvä I l̂r_

vatraoL-sN ,m ol/susa l/mLsk/as mit 6si 4n-ckM„Srsmsi 2s,tung
rsmso, 0ssrsn 6-8, IN clsn Lnstüastsn tvsr/sn ocisr SINSNI UNSSI
situnFskrässr ocisr si'nsr unssrsr^NLsr'AsncuillcrlimELks^sil üksr̂ ^bs



^ BB ck ^ ^
O/rr . ^ rnc/t

KolonisLrsrell — keiakost
Ooventorstsiliwex 34

OO

,v » .

-? « ,

// . 4̂. ^ a/r/Z/ez
LolonisLvsreil — k'sinlcost
— Lpirituusen —
kriesenstr.96 (Lclrelklornerstr.)

/ r . Läuns
LolonisLvsren — k'einlcosl
Lr»lcer 3tr»8e 40

//s/rrenz
lLoIoni»Iv,sren — / sinkest
Obst — Oernüss
OlsusewitüstrsLe 43

/ 'r . 6/,a/roA
nnc/ Z'ran
Usbenbsuser I.»nästr»ke 1«

// . öoben/rauLsn nn «/ / 'ran
I^olvnislvsreu
Lsblinßbsuser / »ndstrske 37

/ . 1 .̂ öötte/b6 -'
k'einlcost — Apirituosen
öuntenwrgteinveK 386» .

./. Lökk/sr
Lolonisltvsrea — / sinkest

' WssbetbstrsKe 95 s/b

/o/r . Lökka^ sr
Lolonislvtsren — / sinkest
Luntsntei'steintvex 391

// . 6ranc/k <8: (7o.
Lslonislvvsren — / sinkest
läiientiisier Heerstrske 236

öuc/c/s
Xvlooisivvsrev — / sinkest
^rn Losenberz 56

6 . /4. <I/ <rs8«n
Oeilnestr. 65 </ske ? sppeIstr.)Luk: 520 65

// . ösn/csr
Llolonislvvsren — / sinkest
Horn, 8cbvr1 24

/o/ra/rn / / . L/r/ers
nn «/ / 'ran
Lolonisivsrsn — / sinkest
.4I3insnnsbsnser8tr»6e 54

// . Äsen
/elonisisvitren — / sinkest
üeiäberzslruks 6

//ermann Äverw ^n
Ivoinni»ltv»ren — / sinkest
Zte/kenstvsx 31

// . Ä/äm/x
LolenisLvsren — / sinkest
8 »benb»llser Lsnllstr. 274

//s/nr/e/t 6re/e
ivaionisitvsren — / sinkest
VinterstrsLe 23
^nxsburKer 3trsüe 6

//arr > 6 ?«sr
LolonisLvsreu — keines!
Vein « — 8p !r !tiiossii

_lä «xu !tsstr »üe 24

6 . / ///c/ebranc/r
«n «/ Äran
kisttenwiilier Leerst, »Le 45

//ermann / / a^er
nnc/ Ärau
Vobnenstrske 44

/L. / /abden
nnc/ / Van
8 »mb»rxer Strsks 8V

Ärrc/i / /a/kermann
nnc/ Äran
Ovriitser 8trske 18

Usska Äanxemack
Vsbrer 8trsöe 276

/1/artcn Äuers
nnc/ Ära»

scbvsrsen Meer IL8

Är/ec/r/e/t Me^sr
LumboI6tstr »Le 1S5

Äar / /l/e ^sr
vorn». lob . 5tvIIe
Lskerksmp 14

HÄ///c. <1/s )'Sr
nnc/ Ärau
Ostsrksuerberxstrsüe 78

^nckrea », Kärser

Lsiileastrsös 1 — Luk : 5 36 18

^//rec / / /uico/c/k
nnc/ Äran
l ^ srcisrstrsks 65

/o/iann / /e/cmstec/r
Osterstrske 78

^NK. Ksnker
nnc/ Äran
Le !m »tstr »L« 4Z

Är. äee/cam/i /Vac/t/.
Inb . lürxeit Vinäjssb
L »n0vvebrstr »I3e 172
Luk : 8 2416

/ <. 6.

/ . / / . Se/ms
luk . : Lrisärick Müller
Lsmburxsr 8tr »Üs 44

/oÄ . / /asc/c
Lolonislvvsren — Feinkost
örsiueu -Lvrn — Luk : 4 2428
Leber Leerstrsüe 56

Är/kr / /se/tt
nnc/ Äran
Lsiuiustrsüe 308

/7/arkrn / acobs
nnc/ Äran
OeorA -Orönlnx -Ztrake IIS

^o/c. / c/e/nse/tm/c/k
nnc/ /Hau
LriesenstrsLe 46

///nr/c/r X/nnsr
nn «/ / ran
Lsrutustrslle 182/184

//e/nr/o/i ÄanK«
nn «/ / ' ran
Mekser 8tr »6e 3

/tc/o/ / / am/ie
Lsukensu 55
Luk : 5 28 24

ÄranL / am/ie
nnc// ' ran
6e »rA-6rö »inx -8tr »lZe 146

1Ä///re/m /1/n/b
Lolonislcvursn — kHukast
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Orüpelinxer LeerstrsLe 344»
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Ruk : 4 52 58

/4eksr Ls «u»
l 'esrllak 13
stak : 5 18 65

Max FüsiuK
Hoveowrslemv/ßL110
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^ .in sclllvin -reil Nyer 31
Huk : 42Y18

!/ <// > Zis/n/äst / it» .
5l»IsM >-s8ß 52»4
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6arteiilvex 4 — I1» k: 2 H6 tzO

/4//on ; //üz-sz-
Lle ; erstn . 174/176 , « uk : 5 81 69

/ . X . / uremanu
11Iiiieiisll -»üe 5
krüller ^ elist .-Loiltrescsrpe 142
Hak: 5 88 31
Innen-l4»s1isii
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lümiattrskß 3/5 , Uns : 8 3988

,/Mlanu Xü/inß
Hsssumer 8trgl1e 58
kok : 8 87 87
V̂ erlcstolt: Ilkerßlr. 132

/)z-0K6/-is ^ /z/ezzzzzuu
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